
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1944

159 (11.6.1944) Sonntag-Ausgabe



Vferlacp Führer -Verlag GmbH . Karlsruh «
« « 6 o u « : Lammlirake 3—ö. RernlDredöer

t«hl ^ ?931 und 8902 bt « 8903 . PoMchecllonten : Karls -
2 .« «An, - Igen, . 8783 (.Heitunaäbewa ) . 2935 «Buch,
tnh n<" Bankverbtndunaen : Badliche Bank Karls -
Me und Sttdltsch « Svarkasse KarlSrube Schrift -
» u n a : BnIchrM und Kernwrechnummern wie beim
i, ,? >> <I>ebe oben ) . TvrcchNunden lSallch von tl bis

• berliner Sdjtlftlctiunn : Sans Gral Reischach,
KS. TbarlonenNrake 82. Bei unverlangt

«>«Z? >inden Manuikrivten kann keine GewSvr für deren
fcfS»?iv >e vberuommen werden . — Auswärtige Ge-
» »^ «"ellen und Kreis -Schriflleininaen : in Bruchsal. - - - - in RaNa «« Adolf .

in Baden -Baden
nc . i. .u . ui i ' um Eisenvabnstr . 10 ,

«Sl ?te* tT ^67 : >n Offenbura Adols -Sitler - SauS . Ẑ ern-
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DAS HAUPTORGAN1F DER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE S7AArSAtI2ElQEB

Karlsruhe , Sonntag , den 11. Jnnl 1944

Kreisausgabe Rastatt
(SHCbetnunfläroetle : ..Der Rüstet * erschein:
wöchentlich 7 mal als Morgen,eiiung . und »war in Mns
Ausgaben : Hauptausgabe „Gaudauptstadi Karlörude
für den Kreis KarlSrube und PIor,beim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — KrelsauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
BUbl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreis-
Osfenburg . Labt und Kebl . Die An » etgenvreise
sind in der , . Zt . gültigen Preisliste pwlae 13 vom
1. ftunt 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aui Wunsch
kostenlos zugesandt , ftfir ssamilienan,eigen gelten
ermStzigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -Anzeigen ' (das sind die steigestalteien 2 Ivai-
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternnillimeler -
preis berechnet. Nachlässe können z. .Hl nicht gewäbrl
werden . Die Anzeigenseite umsaftt insgesamt 16 Klein-
spalten von se 22 mm Breite . Anzeigenschluft -
z et t e n : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , ftür
die MontagauSgabe : Samsiag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen Mr die MontagauSgabe <z. B Todesanzeigen ?
müssen bis längstens IS Ubr sonniaaS als Manuskript
Im VerlagSbaus In KarlSrube eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Pia ? - . Sah - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für die Richiigkei , der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . ? r-
füllungSort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein
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Ailterbmcht von der Front :
.
Atlantiklvall kein Märchen

Renttitische britische Schilderung über die Verteidigungsanlagen an Europas Küsten - ».Fürchterlicher WM von unerhörter Feuerkraft"

. Stockholm , 10. Juni . Auch iu England bemüßigt mau sich jetzt, aus die Wahrheit
Jf

&et die hohe« Verluste bei der Invasion vorzubereiten . Das zeigt eiu Reuter -Spezialsront -
bericht , in dem es heißt : „Der Atlantikwall war kein Märchen . Ich kann heute

ersten wahren Bericht über die Verteidigungsanlage » an Europas Küste gebeu . Er zeigt ,
die Küsten des Festlandes aus einem fürchterlichen mit großer Geschicklichkeit gebauten

Vall von Beton mit unerhörter Fenerkrast besteht.
" Das ist ossenbar die Autwort der Front

aus die freche » Behauptungen der Londoner Presse , die den Atlantikwall als „dentschen Blnff "
"ls „fagchaft " usw . hinzustellen gewagt hatte .

Der Reuter - Frontberichterstatter fährt fort :
^vcan kann auf der Karte nicht einen einzigen
^ unkt in den Brückenkopfgebieten finden , der
j
1' cht beherrscht war vom Kreuzfeuer aus Ma -
Amengcwehren , Minenwerfern oder Artillerie .
Mes deutet darauf , daß dieser Wall entlang
i et ganzen 2000 Kilometer langen Krönt von

Niederlanden bis zu den Pyrenäen und
Mgs der 550 Kilometer langen französischen
^ ' ttelmeerküste gleich stark oder gar noch
!' »rker ist . Ich habe dieses Bild von dem At-
^ ntikwall gewonnen aus Grund von Jnsor -
Kationen in General Eisenhowers Stab , aus
.̂ sprächen mit Brückenkopfoffizieren und mit

ersten Verletzten , die mit bei dem Sturm
"us die Befestigungsanlagen dabei waren . Die

feindlichen Stellungen wurden gebaut in der
Erkenntnis , daß keine starren Befeftigungs -
werke für moderne Sturmtruppen undurch -
dringlich sind . Sie wurden errichtet , nicht um
Jnvasionstruppen zu stoppen , sondern um sie
lange genug aufzuhalten , damit eine Aus -
ladung zu ausreichender Stärke für den Kampf
in offenem Felde verhindert würde ."

„Noch immer wird nichts über die B e r -
l n st e gesagt , aber die Ziffern sind sicher nicht
niedrig "

, heißt es in einem neutralen Bericht
aus London über den Fortgang des Jnvasions -
Unternehmens . Das gesamte Bild der Haupt -
Vorgänge sei von drüben aus gesehen ganz nn -
klar . Als charakteristisch wird folgende Schil -
derung eines amerikanischen Frontberichterstat -

ters zitiert : „Das Unternehmen ist sehr
kompliziert geworden , mit lokalen
Rückzügen und dann wieder vorrücken . Beide
Seiten ergreisen jede Möglichkeit , um Keile
vorzutreiben , sobald der Gegner zu wanken
scheint."

Eine andere Schilderung aus London sagt :
„Der Feind ist gleichzeitig überall , vor , neben
und auch hinter den Truppen der Alliierten .
Die schlimmste Gefahr sind deutsche Scharf -
schützen , die meist außerordentlich gut getarnt
in Häusern oder speziell gebauten Nestern lie -
gen . Meist benutzen sie Spezialgewehre , aber
zum Teil auch MGs . Ein solcher Scharfschütze
verursachte einen vierstündigen Kampf . Er lag
wohl verborgen in einem Steinhause . Man
versuchte , ihm zuerst mit Infanteriewaffen bei-
zukommen . Aber es mußte ein Kriegsschiff 0 )
hinbeordert werden , um erst das Haus in
Grund und Boden zu schießen, ehe er zum
Schweigen gebracht werden könnt « .

Nach einer Mitteilung RooseveltS find die
Chefs der drei Waffengattungen in USA . . Ge -
neral Marshall , Admjral King und Flieger -
general Arnold in London zu Beratungen ein-
getroffen .

Die Vorkampfe an derZnnafionsfront
^ 'er Tage Znvasionsschlacht— Eingekesselte Luftlandetruppen vor der Vernichtung - Keine Vertiefung des feindlichenBrückenkopfes

<v r<1- Berlin , 10. Juni . Der fünfte Tag des
öuvafionsverfuches hat begonnen . Die erste
Spannung hat sich gelöst. Noch ist die Szenerie ,
° !e sich auf der Halbinsel Cherbourg enthüllt ,
» 'cht eindeutig . Die deutsche militärische Füh -

nrnsj , daß der Gegner noch wesentliche
^ afte zurückhält , sie ihrerseits hat kaum
? ° hr als die Verteidigungskräfte

ersten und zweiten Linie ein -
? ?. setzt . Die große Jnvasionsschlacht , so ver -
^ gen wir rückschauend am vierten Tage zu
Uen . hat noch nicht begonnen . Noch handelt es

trotz aller Erbitterung , mit der gekämpft
«Ijjd , gewissermaßen nur um die vortastenden
Scharmützel.

vierten Jnvasionstag suchten die feind -
'chen Landungstruppen eine Vereinigung der

-^ schiedenen Brückenköpfe zu erzielen , die sich
der Hauptsache aus dem Räume von Va -

?̂SNes über Carentan und südlich Bayeux bis
^aen erstrecken. Im nördlichen Gebiet die
Mexikanischen Streitkräfte , im südlichen Ab-
,Mtt . der nach Osten zurückschwenkt, die eng-
-

'
Jen Formationen . Die Nordamerikaner ver ?

» .chten im Gebiet der Vire - Mündung , also im
?^ 'tenabschnitt etwa zwischen Pte . de la PereSe

Jsigny , frische Truppen an Land zu brin -
damit die Verbindung mit den im Ostteil

Brückenkopfes gebundenen Briten her -
Mellt werden kann . Aus . den letzten militärr -
.wen Meldungen geht hervor , daß sich im Ver -
c?uf dieser Versuche harte Kämpfe bei
^ lgny und westlich Bayeux entwickel-
. Um jede einzelne Ortschaft wurde gerun -
ufn- Im Kampfraum von Caen ergab sich am
^ rten Jnvasionstag ein ähnliches Bild . Ein
Ersuch des Gegners , über die Orne hinweg" Ne eingeschnürten Luftlande -Stützpunkte zu
[
"' tosten, scheiterte . Diese eingekesselten Lust

^ »detruppen werden , wie es in den letzter.
Meldungen weiter heißt , zur Zeit auf immer

.Merem Räume zusammengepreßt und gehen
vrer Vernichtung entgegen .

,, ^ ie Masse der bereitgestellten oder vorge -
c ^ knen deutschen Streitkräfte scheint noch nicht
h ^ ngefjihrt . Es ist zu spüren , wie sich die
>lv! »

" gewaltigen Heere gegenseitig belauschen,
preisen , während die gegnerischen Landungs -
^meen vier Tage lang im mörderischen Ab-

te »
*euer schwerste Verluste hinnehmen muß -

« " und nach eigenem Eingeständnis nicht Zeit
z ihre Toten zu bestatten . Trotz des
z? ven Einsatzes ist bislang dem Feind eine
I„^ chschneidung der deutschen Linien nicht ge -
K ^ Ken . Die kommenden Tage erst werben die
fcxc cht um die normannische Küste auf ihrem^ °Zepunkt sehen.

Kämpfe auf der Halbinsel Cherbourg
^ ?rden im Wehrmachtbericht als erbittert be -
»„ chuet , weil auch hier unsere örtlichen Siche -
Mgsstreitkräste sich dem zur Zeit dort noch
z,?^ legenen Feind entgegenstemmen , um eine
^ ? !ch»eidung des im übrigen stark befestigten

jederzeit kampffähigen Hafens Cherbourg
" " hindern . Da die ganze Invasion be-

U? c
e?ä in den ersten Tagen darauf ausgerich -

» >«m muß , einen Hafen in die Hand zu be -
« Men, dürften die feindlichen Bemühungen

°^ ade am nördlichen Ende des Brückenkopfes
. ^ besonderer Stärke sein. Es gehört aber

den Überraschungen der Jnvasionskämpfe ,
I?« selbst die verhältnismäßig schwachen Ber -
<£ » d« der ersten deutschen Sicherung in der

find, den Feind aufzuhalten und ihn so-
an einzelnen Stellen , wie z. B . in der Ge ^

von Bayeux , zurückdrängen zu können.

Bis zum Einsatz der deutschen Eingreisver -
bände werden diese Vorkämpfe auf der nor -
mannischen Halbinsel weiterhin das Gesicht der
ersten Phase der Jnvasionsschlacht beherrschen.

Nach Torpedotreffern in Brand geraten
Das nächtliche Seegefecht am Westausgang

des Kanals
* Berlin , 10. Juni . In den Morgenstunden

des g. Juni waren am Westausgang des Ka-
nals leichte deutsche Seestreitkräfte eingesetzt.
Hierbei kam es zu dem im Wehrmachtbericht
gemeldeten harten nächtlichen Seegefecht .

Zunächst wurden von einem deutschen Zer -
störer sechs britische Zerstörer ausgemacht . Kurz
darauf wurden hinter den Zerstörern vier
Kreuzer erkannt . Der deutsche Flottillenchef
setzte seinen Verband zum Angriff an . Mit
nordwestlichem Kurs entwickelte sich ein lau -
fendes Gefecht. Ziemlich gleichzeitig kamen
beide Seiten zum Torpedoschutz. Kurz nachdem
unsere Boote mehreren feindlichen Torpedo -
laufbahnen ausgewichen waren , ertönten auf
dem feindlichen Verband mehrere Detonatio -

nen . Ein britischer Kreuzer und ein Zerstörer
waren von Torpedos getroffen . Beide Schiffe
gerieten in Brand . Dann kam die vielfache
Feuerüberlegenheit der feindlichen Artillerie
zum Tragen . Fast zwei Stunden wütete ein
heftiger Kampf , einer unserer Zerstörer erhielt
dabei so schwere Beschädigungen , datz er vor -
übergehend manöverierunfähig wurde . Das
havarierte Schiff konnte schließlichauf einer der
französischen Küste vorgelagerten Insel auf
Strand gesetzt werden . In dem Gefecht war
ein Teil der Besatzung gefallen , die übrigen
retteten sich an Land . Kurz nachdem das Wrack
verlassen worden war , ist es an der Küste ge -
kentert .

Die nächtlichen Kämpfe zur See dehnten sich
bis vor den Ostausgang des Kanals aus . Vor
der niederländisch - belgischen Küste hatten Mi -
nensuchboote und Vorpostenboote ein Gefecht
mit einem feindlichen Verband . Drei Vorposten -
boote gingen hierbei verloren . Mehrere Artil -
lerieschnellboote des Gegners wurden so schwer
beschädigt, daß mit feindlichen Schiffsverlusten
zu rechnen ist.

Das zweischneidige
Von Franz Moraller

Fast auf Tag und Stunde genau ist der
Krieg am Morgen des 6. Juni nach jener Ge -
gend des Kontinents zurückgekehrt , von der er
sich vor vier Jahren mit dem letzten überleben -
den Engländer , der sich aus der Katastrophe
von Dünkirchen hinüber auf die Insel zu
retten vermochte, verabschiedete . Es ist. als
habe sich damit ein Kreis geschlossen , den der
unstet wandernde Schwerpunkt dieses Krieges
seit jenem Zeitpunkt rings um Europa ge -
schlagen hat . Ob , wann und wohin er sich
eines Tages wieder verlagern wird , wisien
wir nicht. Wohl aber wissen wir , daß , wenn
diesesmal das Tosen der Materialschlachten im
Westen des Kontinents verstummt , dieser Krieg
vielleicht noch nicht ganz zu Ende , wohl
aber unwiderruflich entschieden ist .

Aber das ist nicht nur uns bekannt . Dar -
über sind sich unsere Gegner ganz genau so
einig . Sie mögen nach außen hin dieses bis
zur äußersten Grenze der Möglichkeit hinaus -
geschobene Unternehmen noch so laut als das
Ergebnis ihrer ureigensten Initiative preisen
— in Wirklichkeit ist und bleibt es doch der
sauerste Apfel , in den sie im Verlauf dieses
ganzen Krieges beißen mutzten.

Gewitz haben sie in den vergangenen vier
Jahren ohne Unterlatz von dem Augenblick ge -
träumt , da sie ihren Futz wieder auf dt« Küste
des Festlandes setzen würden , das damals so
unfreundlich seine ehernen Pforten hinter
ihnen zugeschlagen hat,' aber die Umstände ,
unter denen eine solche Rückkehr stattfinden
sollte, haben sie sich doch wesentlich anders vor -
gestellt, als sie sich ihnen jetzt zwischen Le Havre
und Cherbourg entgegenstellen . Es ist noch
gar nicht so lange her , daß man sich in Eng -
land und Amerika die Invasion noch offiziell
als eine Art von Abschlußparade vorstellte , die
dann stattfinden sollte , wenn die deutsche Wehr -
macht unter dem Ansturm der Bolschewisten
zusammengebrochen sei oder wenn Deutschland
in den Strubel der Katastrophe seines füd-
lichen Achsenpartners hineingerissen werde ,
oder wenn der deutsche Widerstandswille unter
den harten Schlägen des Bombenterrors zu
versagen beginne .

Wir wollen nicht leugnen , datz jede dieser
unvorstellbar schweren Belastungen uns schier
Übermenschliches abforderte an Willenskraft
und Ueberwindung , von den Opfern an Gut

Nene Kräfte auf beiden Sellen im Kampf
Deutsche Widerstandsnester und Stützpunktehalten sich in hartnäckigen Kämpfen — Die schweren Schläge gegen die Landungsflotte

Schiffsansammlungen vor Nettuno erfolgreich bombardiert / 35 Zeindflugzeuge bei Terrorangriff auf München abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier .

10. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Kämpfe im feindlichen Brückenkopf der
Normandie nehmen durch die von beiden Sei -
«en zugeführt «» neuen Kräfte immer mehr au
Heftigkeit zu.

Ein Versuch des Feindes , dicht südlich der
Seinemündnng bei Tronville zu landen , schei -
terte im Feuer unserer Küstenbatterien unter
starken Verlusten für den Feind . Ei « Kriegs -
schiff wurde versenkt , die übrigen zum Ab-
drehen gezwungen .

Unsere Säuberungskämpfe aus dem Ostuser
der Orue schreite« gnt voran . Feindliche Gegen -
angrifse gegen Toufsreville scheiterte«.

Im Raum Caeu —Bayeux halten schwere
Panzerkämpfe an . Es gelang dem Feind dort
nach erbittertem Ringe « , «nfere Sichernngs -
linien , hinter denen unsere Reserve » ansmar -
schieren, zurückzudrängen .

Aus der Halbinsel Cherbourg wird erbittert
gekämpft .

Unsere Truppe » schlage » sich gege» starke
feindliche Kräste und gege» ei»e überlegene
Lnstwasse hervorragend . An der gesamte »
Front halten sich viele vom Feind eingeschlos-
se»e Widerstandsnester nnd Stützpunkte in
hartnäckigen Kämpfe « . I « de « erste« drei Ta -
ge« wurden über ZW feindliche Panzer abge-
schössen und mehrere tausend Gefangene einge -
bracht . Darüber hinaus ha<te der Feind , beso «-
ders seine Luftlandetruppen , schwerste blntige
Verlufte .

Deutsche Seestreitkräfte und Kampfflieger
fügte « auch gester» der seindlicheu La»du»gs -
flotte schwere Verluste zu . Im Westausaaug
des Kanals stieße« leichte Seestreitkräfte mit
ei «em überlegene « feindliche« Kreuzer - uud
Zerstörerverband zusammen . Im Verlaus des
mehrstündigen harten Gefechts wurde « ein
feindlicher Krenzer nnd ei» Zerstörer d» rch

Torpedotreffer schwer beschädigt . Ei « eigener
Zerstörer ging verlöre » .

Bei Gefechte« »«serer Sicher »»gsstreMräste
mit feindliche« Schnellboote « vor de» Va » de-
stellen »»d im Kanal wurde » mehrere seiud-
liche Boote beschädigt. Drei uuserer Vorposten -
boote giage » verlöre ».

Seit dem 6. Juni wurden durch Kriegs -
marine und Lnstwasse sowie dnrch Küttenbat -
terieu der Kriegsmarine uud des Heeres zwei
Kreuzer , drei Zerstörer , sechs Transportschisse
mit 38 V00 BRT , fünf Panzerwagen -Laudnngs -
schiffe mit zusammea 15 709 BRT . uud siebe «
Pa «zerwagen -La«d«»gsboote mit 2600 BRT .
versenkt .

Durch Torpedo -, Bomben - uud Artillerietres -
ser wurde » beschädigt ei» schwerer Areuzer ,
drei weitere Kreuzer , sechs Zerstörer , fünf
Schnellboote , acht Transporter mit 41000 BRT .
nnd 14 Landungsspezialschisse . Außerdem wur¬
de « zahlreiche kleinere Laudnugssahrzenge «nd
Sturmboote versenkt oder beschädigt.

Viele feindliche Kriegs - und Landungsschisse
find auf uufere Miueusperre « gelaufen . Die
hierbei eiugetrete «e« Verluste des Feindes be-
trage « mindestens 20 größere und mittlere Ein -
heiten , hinzu komme» zahlreiche klei»e La»-
duugssahrzenge .

In Italien lag der Schwerpunkt der Kämpfe
anch gestern wieder im Fro »tabsch»itt »»eftlich

Neuer Eichenlaubträger
DNB. Aus dem Führerhanptqnar -

t i e r . tv . Juni . Der Führer verlieh am i . Juni
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserue »
Kreuzes a» Ge»eralle »t»a»t Friedrich Hoch -
bäum , Kommandeur einer rheinisch- mosel-
ländischen Jnsanterie - Division , als <80. Sol -
daten der dentschen Wehrmacht .

des Tiber . Der Gegner griff hier unsere Nach-
truppeu mit starke» Pa »zerkräste » a» »»d
drang »ach heftigem Kamps in Biterbo ei«.

Oestlich des Tiber folgt der Feind unseren
Absetzbewegungen in den Sabiner Bergen uud
auf die Südhäuge des Grau Sasso , aufgehalteu
durch Rachtruppe « «ud zahlreiche Straßen -
zerstöruugeu » anch weiterhin nnr zögernd .

In de« schwere « Abwehrkämpfen der letzte«
Tage habe « sich ei«e Kampfgruppe der deut -
scheu 4. Fallschirmjägerdivifiou uuter Führuug
des Majors Gericke, wirksam unterstützt durch
Stnrmpanzer der Stnrmpanzerabteilnng 216
sowie Teile des italienisch -repnblikauisch -saschi-
stische« Fallschirmjägerregime «ts „Folgore "
und italienische Flakkanoniere in dentschen
Flakbatterie » besonders ausgezeichnet .

Schwere Kampflugzeuge griffe » i» der Nacht
zum 10. Ju »i Schiffsaafammlungen vor Net -
tnno au und befihädigte » dabei sechs feindliche
Schiffe.

Aus dem Osteu werde » außer örtliche » Kämp -
se « im Ra »m nördlich Jassy uud im Karpaten -
vorlaud keiue besoudereu Ereignisse gemeldet .

Im rückwärtigen Gebiet des Nordabschnitts
wurde eiu Bandennnternehmen dnrch Siche-
rnngstrnppen des Heeres und lettische Polizei -
verbände in siebentägigen Kämpfen nnter
schwierige« Geläodeverhältnisse » erfolgreich ab-
gefchlosse « . Starke Ba »de »kräfte wurde « zer -
schlage « u«d dem Feind hohe blntige Berlnste
zugefügt . Außerdem verloren die Bolschewisten
850 Gefangeue uud zahlreiche Masse « aller Art .

Nordamerikanische Bomber führte » i » de »
Vormittagsstaude » des S . Ju » i eine » Terror -
augriff gegen die Stadt München . Lnftverteidi -
gnugskräfte schössen SS feindliche Flugzeuge ab.

Eiuzelue britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben ans das Stadt -
gebiet von Berlin .

und Blut gar nicht zu reden . Aber heute sehen
wir , datz es sich gelohnt hat . Denn dadurch,
daß weder ber deutsche Soldat auf feinem
bitteren Weg von Stalingrad bis nach Jassy
versagte , noch die deutsche Führung angesichts
des italienischen Debakels Sicherheit und Ner -
ven verlor , noch die Heimat unter dem sinn-
losen Wüten von Sprengstoff und Phosphor
ins Wanken geriet — dadurch haben wir alle
miteinander den Gegner gezwungen , genau
das zu tun , was er unter allen Umständen ver -
meiden wollte . Nämlich alles auf eine
und zwar auf seine letzte Karte zu
setzen : Die Invasion .

Wenn diese Karte sticht , dann allerdings
könnte er trotz allem noch erreichen , was er
wollte , wenn auch nur um einen sehr hohen
Preis . Aber auch sie wird nicht stecken , sondern
abgestochen werden . Denn mit dem 6 . ^ nni
sind die hoben Herren in London nnd Wäshina -
ton unter dem unerbittlicken Zwang der durch
das unvorhergesehene Stehvermögen Deutsch-
lands geschaffenen Lage nicht nur ein Risiko
eingegangen , bei welchem für sie alles auf dem
Spiele steht, sondern sie haben uns damit zu¬
gleich eine Chance geboten , wie wir sie in
diesem Krieg noch niemals hatten . Es ist die
Chance , diesen Krieg mit einem einzigen har -
ten Schlag zu unseren Gunsten zu entscheiden.

Denn es bedarf keiner Prophetengabe . um
festzustellen , datz die Invasion , wenn sie dieses
Mal mißlingt , niemals mehr wiederholt wer -
den kann . Kein Zweifel , daß England und die
USA . politisch , militärisch und materiell für
dieses Unternehmen alles aufgeboten haben ,
wessen sie überhaupt fähia sind . Sie haben,
dafür Anstrengungen gemacht , deren sie kein
zweites Mal fähig wären , denn über diese
Enttäuschung ihre jetzt bis zur Raserei aus-
gevutschten Massen noch einmal hinweazubriu -
gen , dazu wäre selbst die abgefeimteste Demn -
gogie eines Churchill odtt Roosevelt nickt mehr
fähia .

Wenn sick aber Deutsckland durck einen Er -
folg in der Jnvasionsabwebr den Westen frei -
kämpft und sich dadurch in die Lage versetzt,
sein gesamtes militärisches Potential nach dem
Osten oder Süden herumzuwerfen , dann wird
wohl auch der vernageltste Demokrat in Basel
oder Stockholm nicht mehr behaupten wollen ,
daß sich unter den noch verbleibenden Ausgaben
unserer Kriegführung irgendein Problem be -
fände , das durch di« Ueberleaenbeit der deut -
fchen Waffen nicht zu lösen wäre .

Das sind die fast überwältigendsten Perspek -
tiven , die sich für uns in dem Augenblick eröss-
neten , als in der Moraenfrühe des 6. Juni
die ersten amerikanischen Fallschirmjäger in
den Minenfeldern bei Cherbourg niederainaeu
und die ersten britischen Landungsfahr ^ euae
vor der Seine - Mündnng auf unsere Unter -
wassersverren ausliefen . Sie eröffnen uns einen
Ausblick auf einen Ausgang des Krieges , der
unsere günstigsten Hoffnungen übertreffen
könnte . Allein wir dürfen nicht vergessen , dak
zwischen unseren wohl begründeten Hofsnun -
gen und ihrer Erfüllung gerade jetzt die
schwerste und opferreichste Aufgabe dieses Krie -
ges steht.

Es war noch niemals unsere Art . den Feind
zu unterschätzen . Wir sind überzeugt davon ,
daß er jetzt, wo er einen Schritt getan bat .
von dem es kein Zurück mehr für ihn aeben
kann — es sei denn das Zurück in die end-
gültige Niederlage ! — gefährlicher ist denn je .
Wenn trotzdem die Nachricht vom Beginn der
Invasion für unser ganzes Volk nicht als ein
lähmender Schrecken, sondern als eine Er -
löfung aus lastender Spannnna kam . dann des -
wegen , weil wir nicht nur instinktiv die ein -
malige Chance fühlten , die uns damit das
Schicksal bietet , sondern weil wir auck hofften ,
datz alles , was wir an Rücksckläaen. Gebiets -
Verlusten und vermindertem Prestige in den
langen Monaten der jüngsten Vergangenheit
hingenommen haben , nunmehr seinen Sinn
erhalten hat .

Wir brauchen uns nur vorzustellen , in wel -
cher Verfassung uns die Nachricht von der In -
vafion getroffen hätte , wenn wir zwar unter
Einsatz aller Reserven den Ansturm der Bol -
fchewisten am Don zum Stehen gebracht , wenn
wir Rom gehalten und vielleicht sogar den
Feind aus ganz Italien hinausgefegt hätten —
dafür aber jetzt da drüben am Atlantikwall nur
mit einem dünnen Schleier todesmutiger aber
verlorener Besatzungen gegen das ungeheure
Aufgebot der Invasoren antreten könnten !
Dann wird vielleicht manchem , der die letzten
Monate mit bangem Herzen durchlebt hat , klar ,
warum das alles so und nicht anders ablaufen
mutzte, nnd mit welcher weitschanenden Bor -
>inssicht nicht Stalin , nicht Nooievelt und nicht



Seite 2 TDecafühtec Sonntag . Ii . ^ irni

Churchill , sondern Adolf Hitler den Ablauf des
Krieges plante !

Dank dieser überlegenen Planung , die uns
heute in der Stunde und am Ort der Kriegs -
entscheibung mit allen Voraussetzungen untre
ten läßt , die für den Sieg notwendig sind , kön
nen wir der Entwicklung des Ringens um
Europa mit der Gelassenheit entgegensehen , die
das Bewußtsein der Stärke gibt . Wenn wir da -
bei nun Me augenblickliche Lage in der Nor -
mandie betrachten , wie sie sich am Ende der er -
sten Jnvasionswoche nach den bisher vorliegen -
den Berichten darstellt , bann mag uns zunächst
ein Gefühl der .Genugtuung erfüllen , daß der
Feind gezwungen war , genau an der Stelle an -
zugreifen , wo wir ihn erwarteten . Er weiß
heute , daß der Atlantikwall alles andere ist als
ein Bluff , und er befindet sich gewiß nicht mehr
in der Gefahr , seinen Angriff auf Westeuropa
etwa mit seinen Landungen in Nordafrika oder
Sizilien zu verwechseln . Es sind nicht nur die
knappen und zurückhaltenden Meldungen des
Oberkommandos der Wehrmacht , eS sind mehr
noch die Bericht « aus dem Feinblager selbst , die
erkennen lassen , welchen ungeheuren Preis an
Blut und Leben die Divisionen Eisenhowers
unb Montgomerys in diesen wenigen Tagen
bereits dafür zahlen mußten , um überhaupt
erst einmal bei Caen und Bayeux , bei Trou
ville und um Cherbourg Fuß zu fassen . Trotz -
dem müssen wir uns klarmachen , baß die bis -
herigen Kämpfe nur ein Vorspiel sind , bei wel -
chem es für den Gegner darauf ankommt , sich
zunächst einmal Brückenköpfe und , was er bis
heute noch nicht geschafft hat , einen größeren
Hafenplatz zu verschaffen , wählend er das Gros
seiner JnvasionStruppen immer noch sorgfältig
in Südenglanb zurückhält . Umgekehrt findet
auf unserer Seite auch unsere örtliche Gegen -
wehr jetzt erst ihre Ergänzung durch die sich
langsam an die erkennbaren Schwerpunkte her -
anschiebenden Eingreifdivisionen Rommels ,während sich die tiesgeglieberten operativen Re -
ferven noch kaum im Stadium der Entwicklung
befinden dürften . Es ist dabei zweierlei zu be -
achten : 1. Besteht noch lange keine Gewißheit ,daß der Gegner tatsächlich beabsichtigt , den
Schwerpunkt der Gesamtinvasion in den jetzt
umkämpften Räumen zu belassen, ' vielmehr ist
mit laufenden Lanbungsversuchen an weiteren
Stellen täglich zu rechnen, - 2 . liegt es bestimmt
nicht im Sinne unserer Planung , die jetzt be -
reits gelandeten Truppen des Gegners nachdem Muster von Dieppe um jeden Preis

'
zu

vernichten oder ins Meer zu werfen , denn da -
bei bliebe das Gros der JnvasionStruppen in
Südenglanb nach wie vor intakt und bildete
eine latente Drohung , die uns auf noch unab -
sehbare Zeit im Westen binden könnte .

Wir denken aber nicht daran , der Entschei -
dungsschlacht , die uns der Gegner jetzt angebo -
ten hat , auszuweichen , sondern wir suchen sie ,um die militärische Lage im Westen ein für
allemal zu klaren . Und darum wäre es falsch ,bie Invasion als eine Angelegenheit weniger
Tage zu betrachten ? sie muß und wird viel -
mehr , nachdem sich der Feind einmal entschlos -
sen hat , sie zu wagen , in konsequenter Steige -
rung zum Zusammenprall des ge -
samten militärischen Potentials
auf beiden Seiten führen und da -
mit zu einer Entscheidung , die nie -
mals mehr korrigiert werben kann .

Es wäre somit verfehlt , heute schon Prog -
nosen über den Ablauf des Geschehens stellen
oder den Zeitpunkt bestimmen zu wollen , an
welchem die Schlacht um Europa ihren Höhe -
punkt erreichen wird . Uns genügt es zu wis -
sen , daß wir in jedem Fall zu diesem Gang an -
treten mit einem Höchstmaß der Bereitschaft ,
in klarer Erkenntnis seiner entscheidenden Be -
deutung für den Kriegsausgang , unter Bor -
aussetzungen , die niemals günstiger ' für uns
lagen und schließlich in dem unbändigen Wil -
len , jetzt und hier Abrechnung zu halten für
alles , was sie uns angetan haben , die große
Wendung des Krieges zu erzwingen und den
Sieg an unsere Fahnen zu heften .

Es mag vielleicht in diesen Stunden schon im
Lager unserer Feinde manchem eine Ahnung
ausgehen , wie zweischneidig das Schwert ist,
öaS sie mit der Invasion aus der Scheide ge -
zogen haben . Aber nun ist es zu spät , um Halt
zu rufen . Die Würfel rollen , und dröhnend
schlägt das Schicksal an die Pforten Europas .
Wir hören seinen Ruf , unb wir sind gewillt ,
und bereit , die Stunde zu nützen , die einmal
alS der Wendepunkt des größten aller Kriege
in die Geschichte der Welt eingehen wird .

Allgemeine Sowjetoffensive
auf der Karelischen Landenge

* Helsinki » 10. Juni . In den frühen Mor »
genstunden des gestrigen Tages begann nach
dem finnischen Wehrmachtbericht der Feind auf
der Karelischen Landenge eine all -
gemeine Offensive , unterstützt von be -
sonders heftigem Artilleriefeuer und starken
Luftstreitkräften . Die Angriffe , die an verschie -
denen Punkten vorgetragen wurden , würben
abgewiesen bis auf einige kleine begrenzte Ein -
brüche . Der Feind erlitt bedeutende Verluste
an Gefallenen . Zehn Kampfwagen wurden ver -
nichtet . Finnische Jäger und Luftabwehr fchof-
sen 24 feindliche Maschinen ab . Der Kampf geht
weiter .
. . Attentat auf Umberto

* Stockholm . 10 . Juni . Wie United Preß
auS Rom berichtet , gab eine unbekannte Per -
son bei einer Versammlung auf „Kronprinz "
Umberto einige Revolverschüsse ab , die je -
doch ihr Ziel verfehlten . Von dem Täter , der
wahrscheinlich bolschewistischen Kreisen ange -
hört , denen das Verräterhaus Savoyen Tür
und Tor geöffnet hat , wofür es jetzt die Quit -
tun ^ empfängt , fehlt bisher jede Spur .

5 Jahre Zuchthaus für Lble Betrügereien
* Bielitz lOberschlesien ) , 10. Juni . Das Son -

dergericht in Bielitz verurteilte den aus Leip -
zig stammenden , zuletzt in Bielitz tätigen 53jäh -
rigen Siegfried Gentzsch , über dessen
Vermögen inzwischen das Konkursverfahren
eröffnet wurde , als Volksschäöling wegen Be -
truges zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Gentzsch hatte von August
1842 bis September 1948 durch Zeitungsinse¬
rate und sonstige betrügerische Machenschaften
Werkzeugmaschinenteile angeboten und sich da -
durch von vielen hundert deutschen Industrie -
firmen Anzahlungen im Gesamtbeträge von
76 000 NM . unb . Eisenscheine für etwa eine
Viertel Million Kilogramm erschwindelt . In
Wahrheit stand ihm jedoch die angebotene Ware
nicht zur Verfügung . Außerbem besaß er auch
nicht daS geringste Eigenkapital .

Der Angeklagte hatte sich bereits früher als
unzuverlässig erwiesen und war wiederholt mit
den Strafgesetzen in Konflikt geraten .

Visher noch kein Zusammenprall der Luftwaffen im Westen
Auf beiden Seiten erst Teilkriiste im Kampf / Schlechtwetter über der Znvasionsfront / Luftwaffenbilanz von 100 Stunden

rd . Berlin , 10. Juni . Am Morgen des
10 . Juni waren bie ersten hundert Stunden des
Kampfes im nordfranzösischen Raum vergangen .
Zu den Ueberraschungen , bie sie mit sich brach -
ten , darf man wohl in etster Linie die gegen -
wärtige Situation des Luftkrieges im Westen
zählen . Wer im Feindlager allzu voreilig auf
eine rasche Ueberwältigung der deutschen Luft -
Verteidigung durch die britifch - amerikanische
zahlenmäßige Uebermacht gehofft hatte , wie sie
in Washington und London oft genug angekün -
digt worden war , der wurde enttäuscht . Der vor -
ausgesagte erbitterte Auseinanderprall der auf
beiden Seiten bereitgestellten Luftstreitkräfte
blieb bis zur Stunde aus . Der regenschwere ,
wolkenverdüsterte Himmel , unter dem der
Feind seine » Ansturm gegen den Kontinent be -
gönnen hatte , wurde zur Dauerkulisse und
setzte der Lufttätigkeit von vornherein gewisse
Grenzen . Am Freitag waren es sogar allein
die tiefhängenden Wolken , die — wenn man
>o sagen darf — eindeutig den Luftraum be-
herrschten . Innerhalb dieses Gesamtbildes ,das die Luftwaffe immer wieder für Stunden
zu einer halben oder völligen Untätigkeit ver -
urteilte , muß man den Leistungen nnd Ergeb -
nissen der deutschen Luftwaffe in der ersten
Phase der Invasion gerecht werben .

Abschußerfolge „nebenbei "
Diese äußeren Umstände erklären zunächst

einmal die für manche kaum verständlichen Ab -
schußzahlen , die in diesen Tagen aus dem We -
sten gemeldet wurden . Die 104, 89, 45 und 10
Abschußersolge , die der OKW .-Bericht am 7 .,
8 ., 9 . und 10 . Juni von der Jnvasionssront
nannte , sinb nicht etwa das Ergebnis erbitter -
ter , grober Luftschlachten , zu denen es noch
nicht kam , sie fielen labgesehen von den hef -
tigen Luftkämpfen am ersten Tag > nebenbei
mit an . Sie bezeugen dennoch den Kampfgeist
und die Schlagkraft unserer Jagdflieger , die
neben der Abschirmung einiger Angriffe und
dem Kampf gegen die Feindverbünde , immer
wieder kühne Tiefangriffe gegen die feindlichen
Landungsplätze und Truppen durchführten .
Diese Zahlen geben außerdem nicht entfernt
die wahren , weit höheren Flugzeugverluste des
Gegners wieder , denn London selbst gestand
bereits für die Zeit bis zum Donnerstagmit -
tag 289 Flugzeugausfälle ein . Es
dürfte sich dabei um eines der gewohnten geg -
nerischen Teilgeständnisse handeln . In den
deutschen Zahlen sind bekanntlich nur bie im
Luftkampf errungenen Abschüsse unb die Teil -
erfolge unserer Flak , soweit sie bisher erfaßt
werden konnten , enthalten .

Bombenteppiche ans Ausladeplätze
Dank der schwierigen Einsatzbedingungen , die

Start und Landung oft genug zu einem Pro -
blem machten , waren Tag für Tag und Nacht
für Nacht deutsche Kampf - und Schlachtflieger
in stärkeren Verbänden über der Landungs »
flotte und den Ausladeplätzen des Feindes .
Massierte Flakabwehr und zahlreiche eingesetzte
britisch - amerikanische Nachtjäger konnten nichi
verhindern , daß der Gegner dabei lausend
empfindliche Ausfälle , vor allem an
vollbeladenen LanbungS - Spezialschifsen und
großen Transportern , erlitt . Aus dem Charal -
ter dieser zumeist bei Nacht durchgeführten Ein
sätze, die von den beutschen Besatzungen große
Entschlossenheit und hohes fliegerisches Kon -
nen erforderten , erklärt sich die Tatsache , daß in
vielen Fällen genaue Erfolgsmeldungen nicht
möglich waren . Wenn die deutschen Kampf -
flugzeuge » ach sorgfältig durchgeführtem Am
flug und gezieltem Bombenwurf aus der
Feuerzone über dem SchissSpulk abtraten , dann
hatten die Befatzungsmitglieder wohl für ein
paar Sekunden das erregende Bild einander
jagender Explosionen und großer Brände vor
Augen , aber eine genaue Beobachtung über das
weitere Schicksal der getroffenen Schiffe verbot
sich von selbst .

Die „stillen Verluste " des Feindes
Eine zahlenmäßige Zwischenbilanz über diese

wichtige Kampfaufgabe unserer Luftwaffe an
der JnvasionSfront muß darum leider viele
wahrscheinliche Erfolge außer acht lassen . Nach
einwandfrei bestätigten Meldungen wurden
bisher 0 Transporter mit 88 000 ART . und ein
Landungs - Spezialschiff versenkt , 5 weitere
Transporter mit 37 000 BRT . , 14 Landungs -
schiffe aller Größen und 5 Kriegsschiffe ( 1
schwerer Kreuzer , 2 leichte Kreuzer , 2 Zerstö¬
rer ) vollständig oder für längere Zeit ausge -
schaltet . Dazu muß man aber zahlreiche Lan -
dungseinheiten und Transporter zählen , he
zweifellos durch die erhaltenen Bombentreffer
vernichtet oder schwer beschädigt worden sind .
So war beispielsweise schon in der Nacht zum
7. Juni außer den sicheren Erfolgen von den

deutschen Kampfverbänden gemeldet worden ,
daß verschiedene weitere Treffer in Schiffsan -
fammlungen und Landungsbooten erzielt wor -
den seien . Auch die Tageseinsätze deutscher
Kampf - und Schlachtflieger am 7 ., 8., 9. Juni
führten nur zu der pauschalen Meldung , daß
zahlreiche Brände , Explosionen und Detona -
tionen unter den Schiffsanfammlungeu be -
obachtet wurden . Von der Nacht zum 10. Juni ,
in der deutsche Kampfflieger ivieder der Lan -
dungsflotte vor der Seine - Bucht beträchtliche
Verluste zufügten , liegen detaillierte Erfolgs -
Meldungen gleichfalls noch nicht vor . Ueber alle
diese Zahlen hinaus bleibt die Tatsache be -
stehen , daß der Feind durch die rollenden Ein¬
sätze unserer Luftwaffe , von der e r st T e i l -
kräste im Kampf stehen , laufend hohe
Ausfälle an Schiffen und Material erleidet .

Bereite Abwehr auch über Süddentschlanb
Während der Luftkrieg an der Jnvafions -

front bisher hinter den erwarteten Ausmaßen
zurückblieb , führte der Feind in den veraanae -
nen Nächten nur einige Siörangrifie aeaen
Westdeutschland und Berlin durch . Am frühen
Vormittag des 9. Juni erfolgte außerdem von

den in Italien stationierten nordamerikani -
schen Luftstreitkräften ein Vorstoß in den süb -
deutschen Raum mit einem ausgesprochenen
Terrorangriff gegen München .
Durch die nahezu geschlossene Wolkendecke war .-
fen die amerikanischen Formationen ihre Bom -
ben wahllos und ziellos auf Wohnbezirke der
Jsarstadt . Schon auf ihrem Anflugwea waren
die feindlichen Bomber , die von zahlreichen
Fernjägern begleitet waren , jedoch von deut -
schen Jägern gestellt und in hestiae Kämpfe
verwickelt worden . Trotz der für bie Abwehr
ungünstigen Wetterverhältnisse konnten dabei
insgesamt 35 Feindslugzeuae . darunter
29 viermotorige Bomber , durch Jäger und Flak
zum Absturz gebracht werden . Der Feind ver -
lor damit rund 300 Mann seines fliegenden
Personals . Die Ueberraschuna des Gegners
über diesen unter schwierigsten Bedingungen
erkämpften deutschen Abwehrerfolg spiegelt sich
in einigen britisch - amerikanischen Verlaut
baruugen wider . So gab der britische Nachrich -
tendienst zu , daß die „deutsche Jaad - und Flak -
abwehr stark gewesen sei ." Auch Reuter meldet ,
die Angreifer seien „aus beträchtlichen Wider
stand " gestoßen .

London: Was tun Rundstedl und Rommel ?
In nervöser Erwartung der deutschen Gegenaktion — Bisher nur lokale Gegenstöbe

H .W . Stockholm , 10. Juni . Alle feindlichen
nnd neutralen Berichte stimmen in einem
Punkt überein : Die an den Rändern des In -
vasionsgebietes gelandeten Truppen der Ver -
Kündeten stehen in immer heftigeren Kämpfen .
Der Nachdruck liegt dabei auch von feindlicher
Seite auf den erbitterten Panzer -
kämpfen bei Caen . Engländer und Ame -
rikaner melden iv eitere Landung von
Mannschaften und Material am Freitag nnd
geben ' im übrigen von ihren lokalen Brücken -
kopferweiternngen jetzt das gleiche Bild , das
auch die — wie immer schnelleren und zuver -
lässigeren — deutschen Berichte vermitteln . Die
Erfolgsbehauptungen der offiziellen Stellen der
Expeditionstruppen sind nach ivie vor recht vor -
sichtig und suchen Uebertreibungeu zu ver -
meiden .

Eine große Rolle in den Feindberichten spielt
die überall wiederkehrende Erwartung
deutscher Aktionen . Was haben Rund -
steht und Rommel vor ? Diese Frage beherrscht
die feindliche Oeffentlichkeit . Es mangelt auch
nicht an grotesken Ratschlägen , nach denen die
deutsche Führung in ihrem eigenen Interesse so
oder so handeln — oder nicht handeln müsse ( !) .
Insgesamt gewinnt man nur den überzeugen -
den Eindruck , daß der Feind über die Absichten
der deutschen Kriegführung im Dunkeln tappt
und vergeblich auf den Busch zu klopfen sucht .

Ein United - Preß - Frontberichterstatter mel -
Set , die deutsche Verteidigung sei sehr hart ,
und die englisch - amerikanisch - kanadischen Truv -
pen hätten bisher keinen Augenblick Ruhe ae -
habt . Trotz seiner langen Erfahrung als Krieas -
korrespondent müsse er gestehen , daß er etwas
Derartiges noch nicht erlebt habe . „Die Kämvfe
die jetzt auf französische !» Boden toben , suchen
ihresgleichen an Gewaltsamkeit unb Blut -
opfern !" Ein Frontbericht des enalifchen Nach -
richtenbienstes warnt am Samstagnachmittag
erneut vor jedem voreiligen Optimismus . Bei
den beutschen Gegenaktionen habe es sich bis -
her nur um lokale Gegen st öße gehandelt .
Die feindliche Oeffentlichkeit wird gegenwärtig
mit allen Mitteln auf wachsende eiaene Ver -
Inste und sehr schwere Belastungsproben vor -
bereitet .

Die Sowjetpresse betont bei der Be -
Handlung der Jnvasionsnachrichten . die bolsche -
wistischen Armeen Hütten durch ihren Ansturm
gegen Enropa erst die Voraussetzungen für bie
Ingangsetzung des jetzigen Unternehmens ae -
schaffen . Den Truppen und der Führnna der
Plutokratien wird ein herablassendes Lob ge -
spendet : doch betonen die Militärsachverständi -
gen der Moskauer Zeitungen übereinstimmend ,
die härtesten Kämpfe stünden den Engländern
und Amerikanern erst noch bevor .

Die ..Pimpfe " schlagen sich geschickt
Entschlossener Eegenstoh junger Kriegsfreiwilliger — Das Schlachtfeld brennt

O Im Westen , 10. Juni . (ff tPK .) In die Sie -
gesfanfaren der Anglo - Amerikanet , die auZ
der Besetzung eines Streifens an der französi -
schen Nordküste einen heute schon entscheiden -
ben Erfolg machen wollen , stieß nun der Ge -
genangriss einer ^ -Panzerdivision , die fast
ausschließlich aus Kriegsfreiwilligen der Hit -
ler -Jugend besteht nnd die alliierten Soldaten
gleichsam im ersten Anlauf aufmerksam machte ,
was ihnen an militärischer Kraft , soldatischem
Schwung unb leidenschaftlicher Ueberzeugung
gegenübersteht .

Unter dem ununterbrochenen Gedröhn der
feindlichen Geschwader , die der Luft einen
Dauerton beigeben , aus dem immer wieder
das Tacken der Bordwaffen zu hören ist , schob
sich die Division an den Gegner heran und nahm
daS Gefecht auf . Die fruchtbaren , von blühen -
den Gärten durchsetzte Landschaft erlebte einen
erbitterten Kampf . Die jungen Soldaten gingen
mit beispielloser Bravonr in ihren ersten An -
ariffstag , den sie so lange fieberhaft erwartet
hatten . Aus Anhieb brachten sie hier die Eng »
länder , Amerikaner und Kanadier ins Wanken ,
nahmen Ortschaften , stießen energisch über Fel -
der und Gärten vor und überschütteten den
Feind mit einem zusammengefaßten Feuer al -
ler Waffen , in dem sich , beinahe in der ersten
Stunde , der Rest eines kanadischen Bataillons
willenlos und zerschlagen gefangen geben
mußte .

Aus ben Gesichtern dieser ersten 200 Ge -
fangenen sprach die ganze bittere Resignation

ver -

Drei volschemisten im Winett Lanolin
Auch die vorfaschistischen Bankerotteure

* Mailaub , 10 . Juni . Die neue Regierung
Bonomi , bie bas bisherige Badoglio - Kabi -
nett abgelöst hat , ist eine typische K e r e n s k l »
Regierung . Der 7ljährige Ministerpräsi -
bent , der auch gleichzeitig das Außenministe -
rium übernommen hat , ist sozusagen ein politi -
sches Museumsstück ohne aktiven Wert . Er ist
einer von den abgehalfterten Politikern der
porfaschistischen Zeit , die jetzt , soweit sie noch
am Leben sind , noch einmal aus der Versen -
kung hervorkommen . Das gilt auch vom Gra -
fen Sforza und Benedetto Croce , die alS
Schattenfiguren dem Bonomi -Kabinett ange -
hören . Wichtig ist allein die Tatsache , daß drei
Bolschewisten in die Regierung Bonomi
aufgenommen worden sind , darunter der be -
rüchtigte Bolschewistenhäuptling Togliati .
Diese Agenten Moskaus werden den Kurs unb
die Lebensdauer des Bonomi - Kabinetts be -
stimmen . Die Namen der anderen Minister
lohnen nicht die Aufzählung , es fei denn , daß
man verzeichnen sollte , daß das Ackerbaumini -
sterinm in den Händen des Kommunisten
G n l l o liegt .

War schon Badoglio ein Schrittmacher bes
Bolschewismus , so werden sich Bonomi und
seine Männer weiterhin als Steigbügelhalter
der Sowjets zu bewähren haben, - andernfalls
werden sie nicht lange auf ihren Minister -
sesseln verbleiben . Das neue Kabinett ist der
stärkste Beweis dafür , baß bas Baboglio -Jta -
lien vollkommen zum Vorfeld des BolschewiS -
mus gemacht worden ist . Wie weit auch immer
die anglo - amerikanischen Truppen das Land
besetzen , immer werden sie nur Wegbereiter
der Sowjets sein , denen Badoglio -Jtalien als
Beute überlassen worden ist . Das italienische

Sforza und Croce auf der Ministerliste
Volk , das bereits zur Genüge die bitteren Fol¬
gen des schnöden Verrats Viktor Emanuels
und seines Komplizen Badoglio zu spüren be-
kommen hat , wird weiterhin Gelegenheit haben ,
festzustellen , baß dieser Berrat den Ruin her -
beigeführt hat . Das Volk wird den Bolsche -
wismns in seiner wahren Gestalt kennen ler -
nen , während die , die das Land den Anglo -
Amerikanern und den Sowjets ausgeliefert
haben , sich aus dem Staube machen .

und . Enttäuschung einer Truppe , die mit
zweifelier Aufgeregtheit in die gefährlichste
und mitleidloseste Schlacht der Geschichte ge-
gangen war .

Ein kanadischer Major gab mit leiser , noch
zitternder Stimme seine Auskünfte , aus denen
hervorging , wie viele Ueberraschungen das Un -
ternehmen gegen Europa für die Alliierten
birgt und wie wenig sie mit einer derartigen
Angriffsentschlossenheit der deutschen Soldaten
gerechnet haben . Alte bewährte Kommandeure ,deren Namen mit den Großtaten des Ostfeld -
zuges untrennbar verbunden sind , berichten
mit Heller Freude , wi ? verbissen , entschlossen
und geschickt sich die „Pimpfe "

, wie sie
sagen , schlagen . Das Schlachtfeld brennt , die
Panzerleichen der Engländer schicken einen
stinkenden Oeldunst in die Luft , die Dörfer sind
zerborsten , die keimenden Getreidefelder nie -
dergehagelt , Schiffsartillerie zerhackt die Wäl -
der . Aber die jungen Soldaten denken nicht
baran , sich mehr einzugraben , als nötig ist , sie
denken nur an den Angriff . Sie sind von dem
leidenschaftlichen Willen beseelt , alleS zu ver -
Nichten , was sich ihnen entgegenstellt .

Nur durch verstärkten Einsatz der
Schiffsartillerie und durch verzwei -
felte Gegenangriffe vermochten die Anglo -
Amerikaner die Wucht des ersten beutschen An -
griffs auszuhalten . Inzwischen aber sind in
der Nacht neue deutsche Berbanbe herangekom -
men . Die Stimmung ist hart unb entschlossen .
Es wirb kein Risiko gefürchtet , keine unge -
klärte Lage gescheut , sondern kaltblütig gehan -
delt unb in dem Bewußtsein gekämpft , das es
keine andere Möglichkeit gibt , als den Feind
zu vernichten , Das Wetter ist trocken unb be -
wölkt . Die Tiefflieger schwärmen ununter -
brochen über dem nahen Hinterland . Aber sie
können den Aufmarsch zum Angriff nicht
verhindern , der mit unerbittlicher Wucht über
die Anglo - Amerikaner hereinbrechen wird . Die
Erfolge des ersten Tages haben ein Blitzlicht
auf bie beiderseitige Stimmung geworfen : auf
unsere kalte , leidenschaftliche unb zum Letzten
entschlossene unb auf bie nervöse , verzweifelte
ber Anglo - Amerikaner . Der Tag schwingt sich
hell aus . Er wird unsere Gegner wieder furcht -
bar bluten lassen .

^ -Kriegsberichter Herbert Reinacker . ,

Englands falsche Frankreichhoffnungen
Ungünstige Stimmung bei den Franzosen gegen die Invasoren

H .W . Stockholm , 10. Juni . Die Engländer
haben plötzlich damit aufgehört , von dem
„unterirdischen Frankreich " zu sprechen , auf das
doch so große Hoffnungen für die sofortige
Unterstützung der Invasion gesetzt worden wa -
ren . Diese Schwenkung nach den hektischen
Aufruhrappellen der letzten Tage scheint nicht
nur auf die Erfolglosigkeit dieser Bemühungen
zurückzugehen , sondern auch auf die Erkenntnis ,
daß die „französische Frage " sehr viel verwickel -
ter und für bie Europafemde ungünstiger ge -
worden ist . als diese bisher angenommen haben .

Besonders bie brutalen Terrorbombarbe -
ments können ihre Wirkung auf die Franzosen
nicht verfehlen . Die anglo - amerikanischen Prah -
lereien mit der barbarischen Verwüstung „ver -
bündeter " französischer Gebiete gehen aber wei -
ter . Die tapferen „Kreuzfahrer der Zivilisa -
tion " vergessen auch nicht , die Wirkungen ihrer

infamen Hungerblockade gegen Europa zu be -
schreiben , die hohlen Wangen der Frauen und
die rachitischen Beine der Kinder .

Jetzt scheint man in London bie Spekulation ,
daß Frankreich ben Angreifern wie ein Mann
zu Hilfe eilen werbe , um selbst nach dem Mu -
ster korrupter „Badoglio -Jtaliener umarmt
und abgeküßt zu werben "

, aufzugeben . Hinzu
kommen aber auch schwierige Verhaub -
lungenmitbe Gaulle über die den anglo -
amerikanischen Truppen mitgegebenen Milliar -
den von in USA . gedruckten „Jnvasions -
Franc " -Scheinen . Churchill habe , so heißt es ,
de Gaulle in einer nächtlichen Besprechung von
der Notwenöigkeit dieser Maßnahme überzeugt .
Eine Inflation sei natürlich unvermeidbar .
Bon englischer Seite wird betont , daß eine Lö -
sung ber politischen Frage mit be Gaulle noch
immer nicht gefunben sei .

giijmji :
Der Führer hat dem Professor Dr . h- t

Paul Schultze - Naumburg in Weimar aus » »'
laß der Vollendung seines 75. Lebensjahrs
den Ablerschilb des Deutschen Reiches mit W >̂ '
mung „Dem deutschen Baumeister " verliehe »-

Reichsminister Dr . Goebbels ba>
dem Architekten Professor Ernst Haiger aus
Anlaß der Vollendung des 70. Lebensjahre »
am 10. Juni 1944 seine herzlichsten Glückwünsche
übermittelt . ,Vor einem R e i ch s l e h r g a n a be »
Hauptamtes für Kommunalvolit > »>
der der Umschulung von Kriegsversehrten n»
den Gemeindedienst gilt , sprach im Auftrag be»
Reichsschatzmeisters der NSDAP . . Oberbefehl » '
leiter Dr . Lingg , über „Die Verwaltung &cl
NSDAP ."

D i e japanischen Streitkräfte . d ';
seit dem 27. Mai im Gebiet bes Flusses Tor
lNeuguineaj die feindlichen Landekräfte öcfttff
bekämpften , konnten am 2. Juni diesen Kamv >
zu einem Abschluß bringen . Die Hauptma « '
des Feindes war schon am 30. Mai eingekem 'u
nnd mußte sich auflösen . Der Feind hat über
tausend Gefallene und vermutlich 2000 . ® **'
mundete . Daraus ergriffen die übrigen Tru » '
pen die Flucht .

Die japanische Luftwaffe griff den
feindlichen Flugplatz auf der Insel Wakund "
an , der schwer bombardiert wurde . Es en >'
standen große Explosionen und Brände .
japanischen Flugzeuge kehrten zu ihrer Bast »
zurück . ,

D i e Lage Tschangtschas ist na °>
Aeußerungen deS Sprechers der Tschungkina «
Regierung ernst . Der Hauptstadt droht die ® c*
fahr , von den japanischen Truppen nmaanac »
zu werden . Die Möglichkeit der Entsendung
von Verstärkungen sei bereits unterbunden .

Das slowakische Parlament wurde
für Donnerstag , 15. Juni , einberufen . Auf der
Tagesordnung steht ein Gesetzentwurf über
Errichtung einer Pressekammer in der Slowakei .

In Ungarn wurde ein Regierungskommu «
sar für bas Aerztewesen eingesetzt . Sein Aitf
gabenkreis erstreckt sich in erster Linie auf de »
durch bie Kriegsnotwendigkeiten bedingten ra «
tionellen Einsatz der ärztlichen Kräfte .

Eine AbordnungfranzöfifcherBe -
a m t e r und Angestellter in Nantes hat dem
beutschen Platzkommandanten mitgeteilt , die
Arbeiter wollten täglich unentgeltlich Ueber «
arbeit leisten , um so zum Sieg über die In «
vasionstrnppen beizutragen . Einen gleichen
Entschluß hätten auch französische Arbeiter un «
Angestellte in Rennes gefaßt .

In Washington nnd verschiedenen Groß «
städten der amerikanischen Ostküste ist nach
einem Bericht des Bostoner Senders ein rie «
siger Spirituosenskandal aufgedeckt worden .
Eine Nachprüfung ergab , baß es sich dabei um
hochgiftige Spirituosen handelte , bie aus Flug '
zeugbenzin hergestellt worden waren .

Inder USA .- G esandtschast in Mos -
kau fand die Uebergabe bes USA .- Comman «
der -Orbens an ben Generaloberst ber sowjeti «
schen Luftwaffe , Nikitin , statt , ber von ben
UTA . „sür bie geschickte Lenkung der ge*
meinsamen Maßnahmen zur Bombardierung
Deutschlands " ausgezeichnet wurde .

Zwei vollbesetzte USA . - Flug '
zeuge , bie zur Invasion aufgestiegen waren /
stießen über Gillingham zusammen und stürz «
ten ab . Die Besatzungen sind tot .

Begleiterscheinung der britische »
Kriegsanstrengung in der Stunde der
Invasion , schreibt „Truth "

, sei eine unerhörte
Zunahme ber Kriminalität , der Fälle von Ge »
schlechtskrankheiten und der Trunksucht unter
ben jungen Engländerinnen . England bewege
sich zur Zeit tatsächlich auf einem bodenlosen
sozialen und moralischen Morast .

An ber Küste Nordnorwegens wur «
den die beiden norwegischen Fischerboote „P " '
larfjell " und „Nordlys " von sowjetischen Flug '
zeugen überfallen . Die roten Terrorfliegek
bombardierten und beschossen weiterhin zwei
Fischerdörfer . Diese Terrorakte auf zivile nor -
wegische Ziele haben einen Sturm der Erb » '
terung in ber Bevölkerung des hohen Norden ?
ausgelöst .

Durch ein Dekret wurde das Erbölge «
biet von Comobaro Rivabivia an ber Atlantik «
küste bem argentinischen Militär unterstellt .

Eineoffizielle argentinischeVek '
lautbarung kündigt die Bildung eines
nationalen Verteidigungsrates an .

In Mexiko sind 70000 Gruben - unb Me «
tallarbeiter in ben Streik getreten .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Aus dem Führerhauptquartier , 10. Juni -

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz beS Eise ? '
nen Kreuzes an : Major Ernst Lösch , Batail -
lonskommanbeur eines thüringischen Panzer '
Grenabier - Regiments , aus RüsselsheiM,

'
Hauptmann Walter Wietersheim , Abte ' «
lnngskommanbeur in einem Panzer - Regiment
„Großbeutschlanb "

, aus Barzbors bei Schwei¬
nitz : Oberfeldwebel Herbert Knappe , Zug '
führer in einem Hirschberger Jäger - Regimeni ,
aus Schreiberhau , Kreis Hirschberg, - Unteroff "
zier Christoph Kohl , Kompanie -Trnppführer
in einem Meininger Panzer -Grenabier - Regi '
meint , aus Dießfurth lOberpfalz ) ,' Obergefrei «
ten Rudolf Mein Hardt , Stellvertretender
Gruppenführer in einem hessisch- thüringische »
Grenadier -Regiment , aus Groß -Saara , Kreis
Gera .

Das zweite Ritterkreuz
an der Invasionsfront• Berlin , 10. Juni . Der Führer verlieb

dem Korvettenkapitäu d . R . Victor Rall ?
Chef einer Vorpostenslottille au der Juvasions «
front , für hervorragende Tapferkeit bei der
Bekämpfung der feindliche » Landuugsflotte
das Ritterkreuz zum Eiferueu Kreuz .

Korvettenkapitän Rall stieß mit seiner au »
umgebauten Fischdampfern bestehenden Flor «
tille in ber ersten Jnvasionsnacht in eine «
seinblichen Schlachtschiffverbanb und bekämpft
im Feuer deckend liegender 38 - om- Salven er «
folgreich Landungsfahrzeuge aller Art . In der
zweiten Nacht bestand er mit seinen heldenha

"

kämpfenden Besatzungen weitere Gefechte
gen überlegene Zerstörer - und Schnellboot «
Berbänbe und konnte dabei trotzdem den feind «
lichen Landungseinheiten empfindliche Schäden
zufügen . In den folgenden Nächten stand Rall
mit seiner Flottille weiterhin in den Brenn «
punkten des Kampfgeschehens auf See und
hatte zahlreiche Gefechte zu bestehen .
Verlag : Führer - Verlag G. m . b . H ., Karlsruh "
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Die grosse Sanierung
Auch eine Folge des Bombenterrors — Eine Riesenaufgabe wartet

Von Prof. Dr . Dr . h . c. Paul Schultze -Naumburg

Filme auf dem Riesenrad
Vor ganz kurzer Zeit Ist der Fernaufklärer mit
nichtigen Aufklärungsergebnissen gelandet . Ein
Kradmelder brachte die belichteten Reihenbilder
zum Entwickeln : Jetzt sind die fertigen Filme auf
der Trockentrommel aufgespannt und die Auswer¬
tung kann bald beginnen .

(PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Bauer, Atl .)

Aus den Anfängen des Films
Der Berliner Artistenagent Robert Wilschke ,

unlängst seinen 79. Geburtstag feiern
"nnte , arbeitet an einem Erinn . rungsbuch , in
em it . a . auch die Anfänge öes deutschen Films

"" sführltd ) beschrieben werden , die dem Autor
«us seiner Zusammenarbeit mit den Sklado -
'"oskis besonders geläufig find .

Der verdienstvolle Vorkämpfer für gesunden und
schönen Städtebau beging am 10. Juni seinen 75. Ge¬
burtstag .

Das 19. Jahrhundert wird unter dem Na¬
men des liberalistischen Jahrhunderts in die
Geschichte eingehen . Die französische Revolu -
tion gab das Sturmzeichen zur Ueberrennung
aller bisher herrschenden Anschauungen und
zur Verbreitung von Ideen , die angeblich der
Aufklärung der Menschheit dienten . Sicherlich
war eine große Reihe von menschlichen Er -
kenntnissen in den Besitz breiterer Massen ge -
drungen , die aus diesen teils richtige , teils
irrige Schlußfolgerungen zogen . Die neue
Freiheit bestand aber nicht nur allein in d.em
schönen Willen „Auf freiem Grund mit freiem
Volk zu stehe « "

, sondern der aufkommende
beralismus entwickelte sich immer mehr dahin ,
alle Bindungen zu lösen , unter denen bisher
die Betätigung des Menschen gestanden hatte .
Allmählich bildete auch unter Führung Eng -,
lands die Schulmeinung , daß alles erlaubt sei ,
was nicht gerade ein noch etwas unreifes
Strafgesetzbuch verbiete , wenn es dem per

'ön -
lichen Vorteil diene . Nur aus einem völlig
freien Spiel der Kräfte könne der große Fort -
schritt erwachsen , der das Glück aller herbei -
führen würde .

Dieser Prozeß wurde nirgends fichtbarer , als
bei dem Stande , der sonst eine tragende Säule
der abendländischen Bölker gewesen wir und
der bisher ohne sichtbare Scheidewand in den
der Künstler überging : dem der Handwer -
k e r . War die Heranzüchtung der Handwerker
und der Künstler bisher durch eine strenge Aus -
lese zu hohem Range gestiegen , so begann jetzt
eine unheilvolle Wandlung , die darin bestand ,
daß sich in die Kreise derer , die vordem schöp-
ferifch schaffende waren , ein neuer Stand ein -
drängte , der seine Aufgaben nur darin sah ,
einen Profit abzuschöpfen : der Unternehmer .

ORGANISCHES WACHSTUM
Da die wirtschaftlichen Gewinne , die erzielt

werden konnten , diejenigen des nur Schaffen -
den ganz erheblich überwogen , traten bald der
Handwerker und der Künstler in den Hinter -

grund , und der Unternehmer prägte das Ge -
ficht der Zeit . Das ist nirgends einfacher und
klarer aus den Zeitdokumenten abzulesen als
aus dem großen Buch des Städtebaues .
Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts zeigte
der Städtebau noch das Gesicht klaren , organi -
schen Wachstums . Gesund wie die Jahresringe
eines Eichbaumes hatten sich hier neue Teile
um festes , älteres Holz geschlossen , und tech-
nischer Fortschritt war mit Freude an ficht-
barer Schönheit Hand in Hand gegangen . So
waren nicht allein in Deutschland , sondern auch
in manchen anderen Teilen des Abendlandes
herrliche Stadtgebilde entstanden , die die köst-
lichen Einzelteile zum Ganzen reihten und die
den berechtigten Stolz der Einwohner bildeten .
Dies wurde nun mit einem Schlage anders .

Das Todesjahr Goethes , der seherisch mit
banger Sorge diese Entwicklung voraussah ,
kann als der Wendepunkt angesehen werden .
Mit dem zweiten Drittel des Jahrhunderts be -
ginnt das Gesicht der Städte sich zu ändern .

Erst vereinzelt , dann immer mehr fangen
Bauten an aufzutauchen , die nicht mehr das
Gesetz von Zucht und Sitte in ihrem Antlitz
tragen , sondern die sichtbar erkennen lassen ,
daß hier nur noch der ungehemmte
Drang nach Gewinn Ursache des Ent -
ftehens gewesen ist . Mit dem Anwachsen der
zahllosen Unternehmungen auf industriellem
Gebiet brauchte man Arbeiter , die man nir -
gends billiger als vom Lande holen konnte .
Aber diese Arbeiter mußten irgendwo wohnen ,
und da verhieß es ein glänzendes Geschäft , die -
fen Mengen von Menschen Wohnungen anzu -
bieten , ganz gleich , wie sie aussahen , oder wie
sie beschaffen waren .

Die einfache Not gebot das Angebot anHU-
nehmen . Je schlechter und billiger sie hin -
gehauen waren , um so größer war ja der Pro -
fit . Mit dem Anwachsen der Städte begann der
unheilvolle Wunschtraum nach der Großstadt ,
die man sich als ein gar nicht heiß genug zu
ersehnendes Ziel vorstellte .

Eine Landflucht von nie gesehenem Ausmaß
begann . Uyd da das Gelb auf der Straße lag ,
brauchte man nun nicht nur Arbeitsckasernen

Der König der Tierhändler
Von der Schaubude zur größten Handelsmenag erie der Welt / Karl Hagenbecks Lebenswerk

. ^ arl Hagenbeck , der Gründer des Stellinger
? ^erparks , gehört zu den Menschen , die noch

j;en märchenhaften Erfolg ihrer Arbeit erleben
Knuten . Kaum ein Jahrzehnt nach der Grün -

A »g des großen Freigeheges in Stellingen
war Hagenbeck der unbestritten größte

Aerhändler der Welt . Kaiser und Könige aus
Ländern besuchten sein Tierparadies .

Maharadschas kauften bei ihm Tiere , Jagdlieb -
A' ber aus aller Herren Länder suchten seinen
-"*t und die damals mächtig emporblühenden
Alogischen Gärten deckten bei Hagenbeck ihren
^ ' erbedarf . Er rüstete große Tierfangexpe -

Prionen aus und 60 Jäger waren stets für ihn
£ allen Erdteilen und Ländern unterwegs ,
« eine Zuchtversuche erregten Aufsehen in der
Nsenschaftlichen Welt , berühmte Zoologen ,
Mdiziner und Naturforscher trafen sich in
Mellingen . Entgegen allen bisherigen Mei -
S,u *t8cn hatte Karl Hagenbeck in Stellingen den
^ kweis erbracht , daß es sehr wohl möglich sei .
^ ch afrikanische Tiere im Freien zu halten .

ist der Schöpfer und Gründer des Freige -

^ ges , das dann später von den meisten zoolo -
wichen Gärten übernommen wurde .

^ ^t. Pauli fing er an . . .
Karl Hagenbeck stammt aus Hamburg und

? urde am 19. Juni 1844 als Sohn eines Fisch -

Wandlers in St . Pauli geboren . Die Fischer ,
' e für das Geschäft arbeiteten , brachten ein -

.,
0 [ von einem Fischzug lebende Seehunde mit
«d Hagenbecks Vater beschloß , die Seehunde

^ behalten und sie zur Schau zu stellen . Diese
^ e,ne Seehundeschau machte naturgemäß dem
^ Ngen große Freude . Sie wurde übrigens

>el besucht und brachte einen kleinen materiel -
M Erfolg , so daß der alte Hagenbeck auch Ge -
Me » an dem Gedanken einer Tierschau be -
.a>n . Gr kaufte zunächst einen Eisbären und
n der Folgezeit noch mancherlei anderes Ge -

i er hinzu , das meist von den heimkehrenden
Talenten billig zu haben war . Aus die Dauer

machte sich die Unkenntnis in der Tier -

Haltung recht unangenehm bemerkbar . Die
Tiere wurden falsch behandelt , falsch gefüttert
und gingen ein , so daß der Vater die Lust ver -
lor und das Tiergeschäft aufgeben wollte . Ge -
rade damals kam der 15jährige Karl Hagenbeck
aus der Schule und sollte sich einen Beruf
suchen . Die Liebe zum Tier , einmal in dem
Knaben geweckt , blieb für seine Berufswahl
entscheidend und der Vater hatte nichts da -
gegen , daß er nun das Tiergeschäft übernahm
und auf eigene Faust weiterführte . Die erste
geschäftliche Transaktion des jungen Tierhänd -
lers war der Ankauf von 289 großen brasilia -
nischen Käfern , die er von einem Schiffsjungen
erwarb .

Afrika -Tiere in Schnee und Eis
Der junge Hagenbeck hatte von seinem Vater

gelernt und suchte die Fehler zu vermeiden ,
die dieser gemacht hatte . Auch schon aus Liebe
zu den Tieren beschäftigte er sich mit deren Le -
bensverhältnissen und versuchte vor allem die
Akklimatisation der in seiner Handlung immer
zahlreicher werdenden afrikanischen Tiere . Bei
diesen Untersuchungen und Versuchen kam er
nun zu völlig neuen Ergebnissen . Bisher hatte
man afrikanische Tiere in einer ihrer Heimat
entsprechenden Wärme gehalten und war der
Meinung , daß sie eingingen , wenn sie unserem
Klima ausgesetzt würden . Hagenbeck machte
nun die Erfahrung , daß sie sich sehr schnell und
reibungslos eingewöhnen und zum größten
Teil sogar im Winter im Freien gehalten wer -
den könen - So kam ex zu dem Gedanken eines
Freiluftgeheges und gründete in der Verwirk -
lichung dieser Idee 1992 den Freilufttierpark
in Stellingen . Hier baute er nun große Frei -
luftgehege , in denen sich Tiere aller Arten und
Rassen aus allen Erdteilen tummelten .

Die ersten Völkerschauen
Mit den Tieren brachte er von seinen Tier -

fangexpeditionen oft auch Eingeborene mit und
hatte schon früh mit ethnographischen Schau -
stellungen begonnen , mit denen er in vielen

großen Städten Europas Aufsehen erregte .
Der Stellinger Tierpark war schnell berühmt
und hatte bald einen gewaltigen Zulauf aus
allen Ländern .

Wer immer in der Welt ein wildeS oder
zahmes Tier kaufen wollte , der ging zu Hagen -
beck , der es entweder hatte ober aber als ein -
ziger der Welt es beschaffen konnte . Er war
der Herrscher aus dem internationalen Markt
zahmer und wilder Tier «, der König der Tier -
Händler , wie er vielfach genannt wurde . Aber
Hagenbeck war nicht allein Geschäftsmann , er
verfolgte auch zoologische wissenschaftliche Ziele
und beschäftigte sich vor allem mit einer zucht -
mäßigen Auffrischung unserer einheimischen
Nutztierrassen . Wenn auch vielfach die Wissen -
schaftler von ihm abrückten , so haben wir ihm
gerade auf diesem Gebiet doch manches zu
danken .
Auf der Suche nach dem letzten Saurier

Die Tierfänger Hagenbecks waren es , die auf
sein Geheiß das Urpserd (equus Przewalski ) in
der mongolischen Steppe einsingen und nach
Europa brachten , wo es bei Zuchtversuchen
wertvolle Dienste geleistet hat . Auch das Ur -
wildschaf , das Argali , suchte er lebend zu fan -
gen und sein bekannter Jäger Hans Schom -
burgk brachte eine ganz unbekannte Art des
Nilpferdes , das liberianische Zwergfluhpferd ,
mit heim . Hagenbeck glaubte auch , in Zentral -
afrika einem noch überlebenden Nachfahren aus
der Familie der Saurier auf der Spur zu sein .
Er glaubte fest daran und schickte Expeditionen
aus , die aber alle wegen des mörderischen Kli -
mas und wegen der feindlichen Haltung der
Eingeborenen unverrichteter Dinge umkehren
mußten .

Ueberall , wo zoologische Gärten eingerichtet
wurden , fragte man den alten Hagenbeck um
Rat . So hat Hagenbeck auch die ersten Vorbe -
reitungen für den großen Berliner Tierpark
geleitet , der ganz nach seinen Ideen aufgebaut
wurde . In den leOen Jahren seines Lebens
wurde Hagenbeck von einer heimtückischen
Krankheit befallen , die dem Leben des 69jähri -

gen am 14. April 1915 ein Ende setzte . Sein
Werk aber blieb . A . M.

zu bauen , sondern herrschaftliche und Hochherr -
schaftliche Wohnungen waren ein Artikel ge -
worden , der reißenden Absatz sand .

BODENSPEKULATION
Ihre Produktion war mit keinem Risiko

mehr verbunden und je mehr billiger Gipsstuck
daran klebte , um so höher stieg die Rente . Eine
Bodenspekulation nahm ihren Ansang ,
die die letzten gesunden Instinkte des Bauern -
tums zu vernichten drohte , indem eine im we -
sentlichen aus Juden bestehende Horde übelster
Bodenwucherer den Bauern den Acker aus den
Händen riß , um planlos und in völlig unüber -
legter Form unabsehbare Mietskasernenreihen
von fünf Stockwerk Höhe auf freiem Felde ent -
stehen zu lassen .

Das Endergebnis dieses sogenannten Städte -
baues war niederdrückend . Alles was einst echter
Städtebau in wohlbedachter Anpassung an die
Besonderheit der Lage , an Berücksichtigung des
Verkehrs und kluger berechnender Raumwir -
kung als scheinbar unverlierbares Gut von
Generation zu Generation weitergereicht hatte ,
schien vergessen , und der Geometer feierte
Triumphe , indem er Gelände , die er kaum an -
gesehen hatte , schablonenhaft mit einem Netz -
werk sich rechtwinklig schneidender Straßen auf
dem Papier entwarf und sich nicht im gering -
sten darum kümmerte , was daraus entstand .

Waren vorher die Stadtplaner mit ihren
Wegen und Bauten vorsichtig dem Diktat des
Geländes gefolgt , so sah man nur noch das
Reißbrett . Hatte man sonst alle gegebenen Be -
dingungen auf Schritt und Tritt zugrunde ge-
legt , war man hier dem Wasserlauf gefolgt ,

hatte man dort Unebenheiten des Geländes ge -
schickt zur Wirkung gebracht , unfruchtbaren ,
aber tragfähigen Boden bebaut , guten Boden
zu Gärten ausgenützt , nicht tragfähigen Boden
nach Möglichkeit gemieden und Geländebewe -
gungen nicht einfach übersehen , sondern klug
benutzt , so schien es nun , als ob all diese Dinge
dem Städtebauer des 19. Jahrhunderts nichts
mehr angingen . War das Rechteckschema ein -
mal entworfen , so wurde mit einem großen
Hobel das einst lebendige Gelände brutal ni -
velliert . Wo es sich nicht fügte , schüttete man den
Wasserlauf zu , trug die Unebenheiten ab . um
das langweiligste , von allem , die völlige Ebene
entstehen zu lassen . Die alten Bäume , die aus
dem rechten Gelände zu mächtigen Gebilden
erstarkt waren , schlug man und baute seine
Kasernen dorthin , um in der Nähe aus gün -
stigem Boden neue Bäume zu pflanzen .

DIE TROSTLOSEN STAEDTE
Die Städte , die in riesigen Ausmaßen aus

diese Weise entstanden waren , stellten das
Oedeste und Unlebendigste dar , was sich der
Mensch als seine Umwelt je errichtete . Orte
des Grauens und der trostlosen Langeweile ,
denen nun eine sich immer stärker vermehrende
Volksmenge körperlich und geistig anpassen
mußte .

Es wäre ein schlimmes Zeichen für unser
Volk gewesen , wenn sich nicht Stimmen geregt
hätten , die aus das Unheil , zu dem dieser Weg
führen mußte , aufmerksam machten . Nicht nur
Philosophen erkannten das , sondern recht viele ,
denen noch ein gesundes Empfinden im Her -
zen wohnte , bäumten sich gegen den liberalisti -
schen Betrieb auf und fragten sich bange , wie
man ihn nicht allein stoppen , sondern auch seine
bisherigen Folgen überwinden oder beseitigen
könne .

Eine große Bewegung entstand ausgangs des
Jahrhunderts , die mit Beginn des 29. Jahr -
Hunderts immer mehr Boden gewann , und die
die schier unlösbare Frage bearbeitete : wie
kann man dieses ungesunde Gebilde der neu -
zeitlichen Stadtwucherungen so umformen , je
beseitigen , daß wir uns nicht mehr vor kom -
Menden Geschlechtern zu schämen brauchen .

Ich selbst habe schon vor 50 Jahren begon -
nen , einen Teil meiner Lebensaufgabe darein
zu setzen , hier Aufklärung zu schaffen . Ich hatte
die Freude , daß meine Mahnungen nicht auf
taube Ohren stießen , und ich besonders unter
den Jüngeren eine zahlreiche Anhängerschaft
fand , die sich auch heute noch als meine Schüler
bezeichneten . Im Kreise des Bundes Heimat -
schütz und anderen Bewegungen wurden gleich -
artige Bestrebungen wach , so daß der Anfang
des 29. Jahrhunderts mit manchen Hoffnun -
gen eingeleitet war . Der erste Weltkrieg zer -
schlug sie sehr gründlich , und die Zeit der No -
vember -Republik ließ allen bösen Mächten
freien Lauf . Erst die Bewegung des National -
sozialismus faßte nun alle Kräfte wieder zu -
sammen , die an einer Ueberwindung des Li -
beralismus und seiner Irrlehren arbeiteten .
Neben all den Großtaten , an die hier nicht zu
erinnert zu werden braucht , faßte der Führer
auch weitschauende umwälzende Pläne

Arabesken
Richard Strauß zum 80. Geburtstag
Von Dr . Julius Frledricn

Wer von Richard Strauß spricht , meint der
„Rosenkavalier "

. Ihn hat die Zeit vorzeitig
in den Goldschnittband klassischer Musik gebun -
den . Er ist ein pausbackiger Sprößling der hei -
teren Opernform , mit der die große Operette
seit zwanzig Jahren geliebäugelt hat . Mit ihm
hat sich Strauß in die Dynastie öes Walzer -
königs geschmug -
gelt , obwohl sür
den Thronfolger
des Dreiviertel -
taktes Wien an
der Isar liegt .

Sein bajuvari -
sches Kraftgefühl
hat auch die Ehe
mit Hofmanns -
thal sanktioniert .
Der Sohn des
Münchener Wald -
Hornisten musiziert
sich schon bei „Elek -
tra " durch die
schwüle Gedanken -
Atmosphäre anti -
ker Gewitterstim -
mungen , ohne dem
Opiumrausch der
Klänge zu erlie -
gen . Er läßt frei -
lich aus seinem
Orchester eine Geräuschkulisse hervorwachsen ,
die den Naturalismus in «die Musik trägt .

Richard Strauß ist der große Meister der
Illustration . Aber er , der einstige Virtuose am
Pult , schreibt keine Kapellmeister - Musik . Er
beherrscht sein Handwerk , das nicht zufällig mit
der schöpferischen Ausbeute der Jnstrumen -
tationslehre des Farbkünstlers Hector Berlioz
begann .

So kam er zum „Programm " in der Sinfo -
nie . Er plaudert in redseligen Tönen von
„Don Juan " , bebildert die Parodie des „Don
Quichote " mit Notenköpsen , malt die Alpen
aus dem Gehör der Natur und erhebt das
„Heldenleben " in epischer Breite zu heroischen
Verkündigungen des Uebermenschen .

Auch das Alter hat ihn keineswegs ge -
schwätzig gemacht , sondern den Greis fleißig
erhalten . Der Schreibtisch des 89jährigen ist
immer noch nicht abgeräumt . Richard Strauß
liebt seit dem frommen Sündensall mit der
„Salome " die Frauen auf der Opernbühne .
Die „Ariadne "

, „Aegyptifche Helena "
. „Frau

ohne Schatten "
, „Arabella "

, „Schweigsame
Frau " und „Daphne " haben seine Phantasie
entzündet . Nur einmal spürt man den Filz -
pantoffel aus der autobiographischen Skizze
des -„Intermezzo " .

Die Strauß ' fchen Gesänge sind schäumende
Pokale oder poetische Albumblätter , deren Me -
lodie die Mädchen am Brunnen des Volkslie --
des belauschen . Eros ist kein Asket in dieser
Lyrik , die neben dem „Rosenkavalier " wert -
beständig in das Bewußtsein der Zukunft n>ei -
tergeretcht wird .

zur Sanierung der verfahrenen
Stadtgebilde , an deren Durchführung er
schon gegangen war , als der neue Krieg aus -
brach . Es ist nun ein seltsames Walten des
Schicksals , daß durch die Greuel der Krieg -
führung unserer Gegner auch ein beträchtlicher
Teil der völlig verfehlten Stadtbildungen ver -
schwunden ist , eine Gegebenheit , an die als
Möglichkeit zu denken man in Friedenszeiten
nicht gewagt hatte .

DIE NEUE PLANUNG
Daß durch diese furchtbare Operation Hab

und Gut und das Blut unzähliger braver
Menschen vernichtet worden ist , und daß neben
dem architektonisch Belanglosen , ja verfehltem ,
auch wertvollstes Gut an alten Bauwerken mit
vernichtet wurde , ändert nichts an der Tatsache ,
daß das deutsche Volk nun plötzlich zwangs -
läufig in die Notwendigkeit versetzt ist , die bau -
lichen Verfehlungen des liberalistischen Jahr -
Hunderts durch Neues zu ersetzen , was
bisher als ein völlig unerreichbares Ziel an -
zusehen war .

Es wäre verfrüht , heute schon darüber zu
sprechen , in welcher Weise dies geschehen wird .
Aber wir können des sicheren Glaubens sein ,
daß der Führer in der selben großzügigen
Weise an diese dringenste Nachkriegsarbeit
gehen wird , wie er einst das Steuer herum -
warf und das Staatsschiff aus den Bahnen des
verrotteten Liberalismus in die eines deut -
schen SozialismiA leitete .

KREISCHE, D S S gfOß ©

und das kleine Leben
ROMAN

'17. SottfeBunfl)
z/ 'So ein Mann sucht sich gewiß keine Frau ,
r/ ' dem bißchen Leben ängstlich gegenüber -

So einer nimmt sich einfach die Frau ,
S SU ihm paßt : stark , besonnen , mutig auf
, ^>den Füßen mit ihm in einem Leben stehend ,
,as heute oder morgen schon ausgelebt sein

Es war ja dann auch schließlich so,' in
^/ °nza ist er aus einer Kurve gefahren und
Mch tot gewesen . Damals mag sie gelitten
?^ben . Die Ehe soll gut gewesen sein , sehr gut

Und dann kam plötzlich die Einsamkeit ,
ist immer so , wenn ein guter Lebenskame -

r *> schnell stirbt und d »n andern allein läßt ,
dann , wenn man , wie in solchem Falle , je -

Tag darauf gefaßt sein mußte . Sieh , Sa -
°' " e _ vielleicht tut man dann etwas , das
°' " em sonst ganz entgegenstehen würde, ' eben
M dieser Einsamkeit heraus tut man das .

„ f Frau Verena noch einmal geheiratet hat ,
gerade deinen Vater , da werden es wohl
nicht recht verstanden haben , sie selbst viel -

. 'cht nicht in jenem Maße , wie es notwendig
^ wesen wäre —" Er hielt inne und sah an

^ bine vorüber . Was sollte er ihr noch sagen ,
mußte sie doch alles selbst begreifen , ge-

weil sie eine Frau war .
v »Du glaubst also , daß Mama — ich meine ,

sie und Vater "
, begann Sabine wieder .

. . "Nein, " widersprach er überzeugt . „Daran
?! ° ube ich nicht . Da liegt nichts dazwischen , zu -
? >ndest nichts Ernstes . Das sind nur zwei
» " nschen , die lange Zeit brauchen , um gute
?^ Meraden zu werden . Vielleicht sind sie es
!™>on , vielleicht längst auch noch nicht . In Her -

kann man niemals sehen . Sabine . Vielleicht
üBt* auch erst etwas geschehen , etwas Er¬

schlitterndes , etwas , das sie dann mit einem
Schlage bewußt werden läßt , daß sie ja doch
zueinander gefunden haben und zufammenge -

hören . So denke ich mir das , Sabine .
"

Sie atmete tief auf . „Das hast du schön ge-

sagt , Michael . Dafür müßte ich dir eigentlich
danken . Ich glaube fast , ich habe mich bisher
viel zu wenig um sie gekümmert . Das sind so
dumme Vorurteile gewesen . Sie bleibt ja doch
die Frau meines Vaters . Ich will also ver -

suchen , nachzuholen ."

„Tu das !" freute er sich. „Du kannst doch so
wundervoll vernünftig sein ." Er nahm ihre
Hand . „Ach du , Sabine

„Nun ? "

„Was fragst du noch ? Es muß doch nicht im -
mer alles peinlich erklärt sein —- — ."

Die Berge standen kalkhell über dem Walde .
Ein Kuckuck rief immerzu .

„Ich werde ihn fragen , wie lange ich noch
lebe "

, sagte Sabine .
„Nicht !" wehrte Michael ab . „Das ist kindisch .

Schlage besser an dein Geldtäschchen , dann wird
es das ganze Jahr nicht leer ."

„Das ist nicht kindisch ?"

„Auch . Aber wenigstens praktisch ."

„Sehr praktisch . Besonders dann , wenn man
gerade kein Geld bei sich trägt ." Sie blieb
stehen und rief : „Kuckuck, wie lange lebe ich
noch ? "

hundert Jahre !" rief Michael zurück . „Hun -
dert Jahre !"

„Du lieber Gott . Das wäre ja doch eine
Strafe !"

„Oder ein Glück ! Für den , der dich so lauge
besitzen dürste —

Sie blickten einander an : sie überrascht , und
er sichtlich erschrocken über seine eigenen Worte .
„Sag das noch einmal —", meinte sie dann .

„Was soll ich sagen ? "

„Das mit dem Glück
Er fühlte , wie ihm das Blu ! i ' " e Wangen

stieg . Der Kuckuck rief unentwegt .

,Hetzt bist du entzückend !" Sie lachte . „ Mi -
chael , großer Michael — ich glaube gar . du
schämst dich !"

Da war es rasch vorüber bei ihm . „Nein " ,
meinte er , „aber wenn du magst , dann sage
ich

' s wirklich noch einmal —" Seine Augen
bekamen den dunklen Glanz , den sie schon
manchmal in ihnen gesehen hatte , und plötzlich
überfiel sie wieder jene Unruhe , an der sie seit
Tagen litt .

„Nicht — wehrte Sabine ab , „jetzt nicht
mehr , Michael —"

„Und doch, gerade jetzt , Sabine : hundert
Jahre Glück für den , der dich so lange besitzen
dürfte !"

„Hundert Jahre Glück — sprach sie leise
nach , und da war er schon ganz nahe bei ihr ,
nahm sie bei den Händen und küßte sie auf den
Mund , nicht wild und nicht stürmisch , sondern
beinah scheu und zart , kaum , daß sie seine war -
men Lippen aus den ihren fühlte . Michael —.
dachte sie dabei . Es war ihr , als ob sie von der
Sonne geküßt würde , oder von dem lauen
Wind . „Du "

, sagte sie. Ihr Herz begann
fühlbar zu pochen , ein Zittern lief durch ihre
hohe , feingliedrige Gestalt .

Da riß er sie an sich . Ihr Kopf fiel in den
Nacken zurück , Michael beugte sich über sie.

„Mein kleines Leben —"
, flüsterte er . Jetzt

brannten ihr seine Küsse bis in die Seele .
Der Kuckuck hatte aufgehört zu rufen , nur die

hellen Felsen standen genau so wie ehedem , das
Wasser rauschte fern , und die spitzen Wipfel der
hohen Fichten neigten sich leicht im Winde .

„Sabine —"
, sagte Michael , es war , als ob er

in die Wirklichkeit erwache .
—"

, gab sie zurück . In ihrem blassen Ge¬
sicht zuckte es verhalten .

„Nicht weinen !" bat er und drückte ihre
Hände , als sollte das allein schon beruhigen .

„Ich weine doch gar nicht " , versicherte sie.
„Und wenn , dann könnte ich nicht dafür . Es ist
alles so schnell gekommen , so — nein , nicht ein -
mal unerwartet , Michael ."

„Also hast du es gewußt ? "

„Das weiß man doch nicht . Das ahnt man nur ,
oder man fühlt es . Irgendwie fühlt man das .
Das ist eben —"

„Das Glück !" sagte er . ,/Sage , daß du glück -
lich bist , Sabine !"

„Wenn du es hören willst : Ich bin glücklich .*

Er küßte ihre Hände , die Finger , die schma -
len Handgelenke , mit einem kindlichen Eiser ,
fast spielerisch und doch wieder ernst . „Nun
habe ich dich — sagte er dabei . „Ich glaube , ich
hatte dich immer lieb —"

Sie meinte nichts dazu . . Alles , was er sprach ,
war ihr recht . Sie war schon zufrieden damit ,
daß er sich bei ihr befand , daß sie seine Stimme
hörte und sich seiner Nähe bewußt sein konnte .
Die seltsame Unruhe schien von ihr gewichen ,
es blieb nur noch das Geschehen dieser Stunde ,
das völlig erfüllte . So und nicht anders mußte
es sein , wenn man sich geborgen fühlte .

Nur als sie später weitergingen . Arm in
Arm , als wäre es zuvor niemals anders ge -
wesen , da sagte sie : „Das kleine Leben , Michael
— du hast mich vorhin dein kleines Leben ge -
nannt . Was man doch manchmal spricht — und
jetzt ist es wirklich so , daß mein kleines Leben
in deinem großen Leben aufgehen soll . Wenn
ich daran denke , dann könnte ich mich beinahe
davor fürchten —"

„Dummerchen , du !"

„Doch , Michael . Weshalb sollen wir nicht
auch davon sprechen ? Wir bleiben zwei ver -
schiedene Menschen , du und ich . Du selbst hast
das vorhin noch von Vater und Verena gesagt .
Nun reden wir von uns . Du kommst aus
einer so ganz anderen Welt , aus deiner Welt
kommst du , und die isi so groß , so unvorstellbar
weit sür mich , fast geheimnisvoll . Das viele
Neue darin hat für mich beinahe etwas Ein -
schüchterndes . Ich glaube , ich werde sehr tapfer
sein müssen , damit ich an deiner Seite ^ehen
kann —"

„Ich liebe dich doch — sagte er überhörend ,
als fürchtete er um den Gleichklang dieser
ersten Stunde ihrer Zusammengehörigkeit .

Sie nickte ernsthaft , ohne ihn darin zu ver -
stehen . ,Ha . Du liebst mich . Aber ich denke
noch darüber hinaus , Michael . Oder glaubst
du nicht daran , daß man auch über eine Liebe
hinwegdenken kann ?"

„Vielleicht . Wenn man kaum zwanzig ist , wie
du —"

„Das hat damit kaum etwas zu tun . Man
kann zwanzig sein , und doch fühlen und denken
wie dreißig und noch viel älter ."

„Genug davon !" befahl er in einem Ton , der
halb scherzend halb ernst klang . Wie zur Be¬
kräftigung seiner Entscheidung küßte er sie
wieder . Sie überließ ihm willig den Mund .

„Drüben liegt die Eremitage — sagte er
nachher . „Ich bin dafür , daß wir zu Onkel
Bernt gehen . Heute ist es einmal umgekehrt :
heute haben wir eine Ueberraschung sür ihn !
Nun ? Ist es dir nicht recht ?"

Sie stand unschlüssig . „An sich schon , Michael .
Aber ich überdenke eben — so notwendig ist das
doch nicht . Bitte , nein ! Heute wenigstens noch
nicht . Wir haben doch jetzt ein Geheimnis mit -
einander . Es ist ein so köstliches GefÄhl , ganz
allein darum zu wissen . Und dann , denk doch
an Vater ! Zuerst soll es doch Vater erfahren — '*

Das sah er schnell ein . „Dann rauchen wir
bei Onkel Bernt eben nur eine Zigarette und
tun im Übrigen geheimnisvoll —" Er war
glücklich und wollte jetzt von nichts anderem
wissen als nur von diesem Glück . „Du wirst
eine wundervolle Frau sein "

, sagte er , während
sie weitergingen , er preßte dabei beinahe
schmerzhaft ihren Arm , „eine ganz wunderbare
Frau , das weiß ich schon heute . Und du mußt
auch immer bei mir bleiben , überall mußt du
bei mir sein , auf allen Reisen , das ist felbstver -
ständlich . Ich glaube , jetzt wird mein Leben erst
schön , Sabine , so richtig schön durch dich !"

Mortscvuna folgt?
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In der Rastatter Siedlung entsteht
ein NSV .-Kindergarten

Rastatt . Noch schleichen Kinder, Jungen und
Mädel , groß und klein , um das Häuschen
herum , drucken ihre kleinen Nasen an die
Scheiben und freuen sich riesig über die kleine
Zauberwell , die das Häuschen in sich birat .

Noch können sie nicht hinein , aber bald gehört
auch ihnen das Häuschen . Mutter hat 's doch
gesagt , daß auch ihr Name schon aus der lanaen
Liste öer Voranmeldungen steht.SSas birat doch das Häuschen alles in sich.Mütter gucken verstohlen durch die blankgeputz -
ten Scheiben . Ein wahres Kindervaradies , hört
man sie sagen. Diese netten Stühlchen , Tisch -
chen , dazu die gemütlichen Eckbänkchen , an der
Wand der große Zpielzeugschrani und die
wuilberschönen , so ganz aus unsere Kinder ein -
gestellten haudgeschnitzten Leuchter .

Auch der Großvater kann öie Eröffnunaszeit
nicht abwarten . Immer und immer wieder
schaut er zu den Fenstern herein und meint ,
so etwas hat eS doch zu unserer Zeit wirklich
nicht gegeben , lind mit stolzem Lächeln schmiin -
zelt er vor sich hin : „Ja , ia . unser Hitler sorgt
für alle .

"
Aber in einigen Tagen ist es soweit — da

wird unsere kleine , fröhliche Schar Einzug
halten — in der NSV .-Kindertagesstätte Ra¬
statt Siedlung .

*
( Auszeichnung .) Dem Revieroberwacht -

meister öer Schutzpolizei Leo K ö l m e l , Hilda -
straße 22, wurde das EK . 2 verliehen .

(40jähriges Arbeitsjubiläu m .) Am
9 . Juni beging der bei einer Rastatter Firma
als Packer beschäftigte Bg . Adam Reichte sein
40jähriges Arbeitsjubiläum . Obwohl seit dem
Jahre 1910 arbeitsbeschäingt , erfüllt der Jubi -
lar , der im 70. Lebensjahr steht, nicht nur im
Betrieb seine Pflicht , sondern ist darüber hin -
ans ein jederzeit einsatzbereites Mitglied des
Deutschen Roten Kreuzes . Die Betriebsfüh¬
rung sowie die GefolgschaftSangehörigen ehrten
ihren Arbeitskameraden in würdiger Weife.

(Aufnahme der Schulanfänger ) Auf
Beginn des neuen Schuljahres im Herbst wer -
den alle Kinder schulpflichtig, die bis zum 8l .
Dezember 1944 das 6 . Lebensjahr vollendet
haben . Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch auf
öie Kinder , die auf Beginn des vorigen Jahres
zurückgestellt wurden oder zur Zeit krank oder
schwächlich , in der Entwicklung zurückgeblieben
sind . Die Eltern oder öeren Stellvertreter wer -
den aufgefordert , die Kinder am Donnerstag ,
IL . Juni , in der Zeit von 14—17 Uhr anzumel -
öen , und zwar die Knaben in der Hans - Ludin -
Schule ( Engelstraße ) , Zimmer 6 , und die Müs¬
chen in der Mädchenschule (Schulstraße ) , Zim -
mer 2. Bei der Anmeldung ist der Impf - und
Geburtsschein vorzulegen . Die schulpflichtig
werbenden Kinder sind bei der Anmeldung mit -
zubringen . Die Dortmunder Schulanfänger
melden sich am Donnerstag , 16 . Juni , 14—17
Uhr , in öer Hans -Ludin - Knabenschule , Zimmer
21, 8 . Stock.

Nastatter Filmschau
Resi -Lichtspicle : „Zwei glückliche Menschen-
Mann und Frau als Konkurrenz im Be -

ruf ergibt eine neue Situation im Film , öie
nicht des Reizes entbehrt , besonders wenn
beide Ehepartner auf der einen Seite , Berufs -
konkurrenten auf öer anderen Seite , Rechts -
anwälte sind und von der Natur mit einem
Temperament begabt wurden , das unbedingt
zu Komplikationen , ja zu Zusammenstößen
führen muß . Wie in vielen Filmen das Un -
wahrscheinliche geschieht, wie es durch das Ge-
schick des Regisseurs den Anstrich des Mög -
lichen, ja Unabwendbaren bekommt , haben wir
schon oft erlebt . Aber wer schaut überhaupt
tiefer , wenn er ein so liebenswürdiges Paar ,

Rastatter Sladtspiegel
wie Magda Schneider und Wolf Albach- Retty ,
in den pikantesten Situationen sieht, und wenn
der Film mit so viel Geschick gedreht wurde ,
wie es W . E . Eno tat . Wie scharfgespitzte
Pfeile treffen die Argumente , die Magda
Schneider als Rechtsanwälte auf ihre Umwelt
schleudert , ob dienstlich, außerdienstlich , das
stört sie nicht, wie überhaupt der geschliffene
Dialog nichts an Witz zu wünschen übrig läßt .
Aber trotz ihrer Durchtränktheit mit juristischer
Weisheit leidet sie unter weiblichen Schwächen,
die erst den Anlaß zu den Verwicklungen geben,
die dann zur Freude der Zuschauer mit viel
Geschick und Komik gelöst werden . Ein „Wien -
Film " mit gefälliger Musik , gefällig gespielt ,
der gut gefällt . Lisel Stürmann .

Kreis Rastatt
M. Oberweier . ( BomKi n o .) Die Gaufilm -

stelle zeigt am heutigen Sonntag um 20 Uhr
im „Kreuz "-Saale den Film „Sophienlunb " .

B. Bischweier . (Tödlich verunglückt .)
Obergefreiter Albert West ermann veruu -
glückte an öer Ostfront töölich.

( Mitgliederversammlung der Orts -
gruppe der NSDAP .) Am kommenden
Montag . 12 . d . M , spricht Kreisredner Pg .
Maier , Kreisbauernführer aus Rotenfels ,
über ein sehr wichtiges Thema zu den Partei -
genossen und Parteigenossinnen . Die Teil -
nähme ist für Parteimitglieder , Walter und
Warte der Gliederungen sowie für die Führer
der angeschlossenen Verbände Dienst . Die Ver¬
sammlung muß pünktlich 21 Uhr beginnen .

Wo finde ich Stoffe zur Geschichte eines Dorfes ?
Anleitung und Ratschläge zu Nachforschungen in der Heimatgeschichte

Baden -Baden . Die Kreise derer, die sich für
dörfliche Geschichte interessieren , werden immer
größer . Sie drängen sich danach und freuen sich
über alles , was sie darüber hören und lesen
können . Dagegen ist öer Kreis jener , die hei-
matkundliche Stoffe zur öffentlichen Kenntnis
bringen , verhältnismäßig noch klein . Denn es
ist meist eine mühsame Arbeit , neues Material
aufzustöbern . Man suchte in Büchern , die man
in Büchereien und von Privatpersonen auf -
treiben kann . Man sucht oft lange — und doch
vergebens . Daher möchte ich aus eine Quelle
hinweisen , die reiche Unterlagen zu einem zu-
verlässigen Ortsstudium bietet und fast jedem
Forscher zugänglich ist . Es ist das Gemein -
dearchiv . Zwar hat jede Gemeinde das
wertvollste und älteste Schrifttum dem Gene -
rallandesarchiv znr Sichtung , Ordnung und
Aufbewahrung übergeben , das z . Zt . nicht zu-
gänglich ist. Aber von der Zeit um 1800 herum
sind die Akten meist noch bei der Gemeinde .
Und sie bieten dem , der sie aufmerksam liest
und zu verwerten versteht , reiches Material
aus der Vergangenheit des Ortes . Ich möchte
hier anführen , was ich beim Durchstöbern
eines Rathausarchivs fand nnd Anhaltspunkte
zur Auswertung solcher alten Akten geben.

Im verschlossenen Kassenschrank liegen , in
einer Kassette gut verwahrt , alte Schriften
über die ehemaligen „Gülthöse "

, die also
einem Herrn zinsen mußten . Es sind „Vorträ -
gerey Büchel " über den „Gutleuthof "

, über
einen andern , dessen Name ivegen öer Beschä -
digung des Deckels nicht mehr zu entziffern ist,
in öem aber in einem Nachsatz der 'Hos des
Joseph Frietsch der „Kinösweiler Hof"

, der öes
Georg Huck der „Magdalenenhof " und des
Felix Reck der „Spitelerhof " oder die „Sanct
Viti Pfründt " genannt werben . Ueber den
„ Spitalhof " berichtet eine andere Schrift , in
der -er „Schutterhof "

. eine weitere über den
Magdalenenhof , der dort „Saneta Maria Mag -
dalena " ober „Steghof " genannt wird . Sie alle
geben ein Bild ber „Renovation " vom Jahre
1774, d > h . von der Neufestsetzung der Zehnten
an öen Gültherrn in diesem Jahr . Aus dem
Jahre 1779 ist ein „Extractus über die jüngere
Stiftsrenovation besagter Gültgüter von dem
Lanfershol " vorhanden . Was enthalten nun
diese Beschreibungen ?

Man entnimmt daraus , daß alle öer Stifts -
kirche in Baden zinspflichtig waren , und zwar
mußten der Gutleuthof und der Schutterhof
ihre Gülten an öie Probstei , der Laufershof
und ber namenlose sjedenssalls der Kindswei -
lerhof ) ihre an die Dekanei und der St . Mag -
dalenen - oder Steghof an öie Cantorei ablie -
fern . Für die gerechte Abgabe und die Anlie -
ferung an öen Speicher öes Stifts waren öie

Aus dem Murgtal
0 . Gaggeuao . (Gefallen .) Im Kampf um

Deutschlanös Freiheit fiel im Osten Unteroffi «
zier Walter Will (Familie Martha Will , Gag -
genau , Aöolf -HitlerStr . 20 ) .

(Silberne Hochzeit .) Am heutigen
Sonntag feiern Altparteigenosse Schulungs -
leiter unö SA .-Truppführer Karl S p r i n g o *
tum unö Frau Margarete , Gaggenau , Luisen -
straße 8 , öas Fest öer silbernen Hochzeit. Karl
Springorum , der immer da ist , wo Not an
Mann geht , erfreut sich großer Beliebtheit .
Seine Frau trägt mehrere Auszeichnungen , die
sie durch ihre vierjährige aufopferungsvolle Tä -
tigkeit als Rote -Kreuz -Schwester in Feldlaza -
retten von 1914 bis 1918 verliefen erhielt .

W . v. M. Gernsbach . ( Mitgliederver¬
sammlung der NSDAP .) Die Partei ^
genossen und Parteigenossinnen , die Führer
und Führerinnen der Gliederungen und an -
geschlossenen Verbände sind zur Teilnahme an
öer am heutigen Sonntag , um 20 Uhr . im
Löwensaal stattfindenden Versammlung ver -
pflichtet . Der Ortsgruppenleiter wird über öie
öerzeitige politische Lage sprechen. - Im Hin -
blick auf die Dringlichkeit öieser Versammlung
wird vollzählige Beteiligung erwartet .

(Wiederholung des Elternabends .)
Die Veranstaltung der Mädelgruvve 21/111 ,
d« r Feuerwehrschar und der Flieger -HI . wird
am heutigen Sonntagnachmittag wiederholt .
Somit finden nicht nur Erwachsene , sondern
auch die Kinder Gelegenheit , öie vielseitigen
Darbietungen zu hören unö zu sehen und sich
einige frohe Stunden zu verschaffen . Eintritts -
karten zu SO Pfg . und zu 1 RM . sind ab 1 .80
Uhr an der Kasse zu haben . Die Vortragsfolae
selbst beginnt pünktlich 2.80 Uhr . und zwar im
Saale des Hotel zum Löwen .

3. Obernborf . (Versammlung . ) Am heu-
tigen Sonntag findet im Gasthaus zum Kreuz
eine Parteimitglieder -Versammlung statt . In
Anbetracht der Wichtigkeit des Vortrages ist die
Teilnahme sämtlicher Politischen Leiter . Partei -
genossen. Führer und Führerinnen der Gliede -
rungen , sowie aller Walter und Warte und öer
Frauenschaft Pflicht . Es spricht Pg . W u r st h
(Rastatt ) . Die Versammlung beginnt 18.46 ttf *\
Pünktliches Erscheinen ist unbedingt ersorder -
lich . Anzug : Uniform (soweit vorhanden ) .

(Neuer Film .) Die Gaufilmstelle führt
am Dienstag , 13. Juni , den Film „Sophien -
lund " vor . Der Film ist mit öem Prädikat
„künstlerisch besonders wertvoll " ausgezeichnet .
Außerdem läuft die Wochenschau und ein Bei -
film . Die Vorführung findet wie üblich im
Saale zum Kreuz statt . Anfang pünktlich 20.45
Uhr . Der Film ist tugendfrei . Den Platzver -
hältnissen Mitsprechend, sollen aber keine Kin -
der unter 14 Jahren in öie Abendvorsübrunq
mitgebracht werden . Für die Jugend unter
14 Jahren werden die Filme nachmittags
lö Uhr gezeigt .

H . Hörde». ( Mitglieöerversamm -
l un g .) Am heutigen Sonntag ist eine Mit «
alieöerversammlung öer Partei . Es spricht Pg .
Kurt B ü r k l t , Baöen -Baöen . Teilnahme für
Parteigenossen , Warte unö Walter , Walterin -
nen öer NS .-Frauenschaft sowie für HJ . und
BDM .

Sek . GauSVach. (D i e n st a p p e l l .) Am Frei -
tagabend fand im Bürgersaal ein Dienstapvell
statt , wobei KreiSgeschästsführer Pg . Schmidt
den neuen Ortsgruppenleiter Pg . W i s -
w e f s e r in sein Amt einführte . Gleichzeitig
sprach Pg . Schmidt öem bisherigen Ortsarup -
penleiter Pg . Bächle und seinen Mitarbei -
tern den Dank aus für die tatkräftige Füü -
rung öer Ortsgruppe , öie der Kreisleiter als
„in Ordnung " bezeichnet habe . Der Sprecher
ermahnte die Mitarbeiter , auch dem neuen
Ortsgruppenleiter zur Seite zu stehen unö die
Pflicht bis zum äußersten zu erfüllen . Hierauf
betonte Pg . Wiswesser , er wolle das in ihn
gefetzte Vertrauen rechtfertigen und die Orts -
gruppe mit höchster Entschlußkraft führen . Pg .
Bächle sprach sodann den Dank an seine Mit -
arbeiter aus unö bat sie , auch öen neuen Orts -
gruppenleiter tatkräftig zu unterstützen . Mit
öem Gruß an öen Führer schloß Pg . Wiswesser
den Dienstappell . Anschließend hielt ber neue
Ortsgruppenleiter eine Besprechung mit seinen
Mitarbeitern ab , wobei verschiedene Tages -
fragen behandelt würben .

(Parteimitglieöerversammlung .)
Am Montagabend . 12 . Juni , um 20.30 Uhr ,
findet im Bürgersaal eine Parteimitglieder -
Versammlung statt . Es spricht Pg . Forstrat
Kanzler aus Forbach . Sämtliche Politischen
Leiter . Parteimitglieder . Frauenschastmitalie -
der . Führer und Führerinnen ber Gliederun -
gen . Blockwalter unö Warte nehmen an der
Versammlung teil .

„Vorträger " verantwortlich . Das waren für
den Gutleuthof Georg Peter von Halber -
stung , für den Kindsweilerhof Georg Frietsch
von Weitenung , für den Schutterhof , das ist
die Hälfte der Probsteipfrünbe , Anton Lam -
brecht und vom Steghos Hans Michael H e t t-
ler von Weitenung . Ihre eigene Abgabe war
gering . So gab z . V . Georg Frietsch von sei -
» er „Hoff-Raith ein Schilling Markgräfler
Geldt "

, hatte aber eine „halbe Taue Matten "
unentgeltlich zur Benutzung . Die Vorträger
mußten alljährlich von den „Zuträgern " die
Gült einziehen , öie nach der Größe öes Grund -
besitzes abgestuft und in Früchten oder in bar
entrichtet werden mußte . Sic machte für den
Kindsweilerhof im Jahre „IS Viertel . 2 Sester
und Messel Gültkoru in gut . Sauber , und
wohlgebutzter wahr " (Ware ) . Die Gülten find
im Beschrieb aus die Güter verteilt . Diese sind
einzeln aufgeführt mit ihrem Umfang nach
Jeuch und Viertel . Dabei ist bei jedem der Ge -
wanne unö öer Zuträger mit Vor - unö Zu -
namen und oft auch mit Beruf angegeben .
Diese Urkunden können also bei öer Maß - unö
Münz - , bei öer Flurnamen - knd Familienfor -
schung herangezogen werden .

Aus den Jahren 1816 unö 19/20 sind weitere
Urkunden vorhanden über öen Erblehenhof des
Spitals , in denen der Großherzog öen Vor -
trägern und Zuträgern ihr Lehen „gnädigst
verleiht " . Aus den genauen Hauslageangaben
können öie Inhaber öer heute noch stehenden
Häuser , öie bis auf eines noch öieselben sind ,
festgestellt und kann bestimmt werden , welche
Familie seit dort schon im Besitze ihres Hauses
ist. Auch diese Akten sind also familienkunölich
wichtig. Die Urkunde von 1819/20 enthält
außerdem Angaben über vererbte , sreigewor -
dene oder verkaufte Erblehen .

Ferner sind Niederschriften da über die Auf -
hebung ' öer Erblehengüter , ihre Ver -
teilung unö öie dafür zu entrichtenden Abfin -
dungsfummeu . Sie bringen Zuteilungen von
Gütern an Familien , in öeren Besitz sie heute
noch sinö . Blanche Grundstücke , die sich über
Töchter vererbten , gehören jetzt zwar anders -
namigen Besitzern . Aber diese Erbschaststeilnn -
gen geben oft Ausschluß über Verwandtschaft -
liche Verhältnisse , öie wohl erahnt , aber nicht
bewiesen werden konnten und sind nach öieser
Seite sehr lehrreich .

Zu den interessantesten Akten zählen öie über
öen „F r o h n h o f" . Er war wohl öer älteste
im Dorf , sicher über 1000 Jahre alt und hat
eine eigenartige Geschichte . Er wurde einst
von einem Kirchherrn erworben und zu einer
Pfründe für einen Ortsgottesdienst bestimmt .
Z . Zt . öer Gegenreformation ums Jahr 1600
übernahmen die Jesuiten in Baden - Baedn den
Gottesdienst im Dorf und daher auch die Ein -
künfte aus ' dem Hof unö behielten sie auch ,
nachdem sie im und nach öem 80jähriaen Krieg
keine kirchlichen Verrichtungen im Ort mehr
vornahmen . .Daher machte die Gemeinde An -
sprüche auf die Güter und die Einkünfte gel -
tend unö verfocht ihre Rechte besonders in den
1848er Jahren unter dem Bürgermeister
Droll und dem Lehrer und Ratschreiber
Psorz äußerst geschickt und zäh , aber leider
ohne einen vollen Erfolg . Die hinterlaffenen
Schriftstücke sind außerordentlich interessant
und beleuchten eine FrageH die vielleicht nach
dem Kriege einmal aufgegriffen und zum Vor -
teil ber Gemeinde ihrer völligen Lösung zuge -

ilmldmit am Mrrlwla
Uebler Weinschieber

erhält hohe Zuchthausstrafe
Mannheim . Es gibt in einem Krieg immer

Menschen , die nicht den ehrlichen Willen haben ,
sich kämpfend und opfernd für das Vaterland
einzusetzen und für ihren Teil zur Errinauna
des Endsieges beizutragen , sondern denen es
vielmehr darauf ankommt , aus dem Krieg ein
Geschäft zu machen, und Gelegenheiten , öie nun
einmal ieöer Krieg mit sich bringt , rücksichtslos
zum eigenen Vorteil auszunutzen . Besonders
auf dem Gebiet des Handels mit Spirituosen
und Weinen gibt es zweifelhaste Elemente , die
sich ohne Handelserlaubnis und ohne Zulassuna
als Weinhändler in öen geregelten Wirtschafts -
gang als Zwischenhändler zwischen Erzeuger
und Verbraucher einschieben und hierbei ihre
schmutzigen Geschäfte machen. Denn Wein ift
nicht mehr wie früher in beliebiger Menge frei
käuflich, sondern für Zwecke öer Wehrmacht .

MS über Baden-Laden
(Aus der Frauenschaft öer Orts -

gruppeBaöen - Gerolösaü .) Am Mitt -
woch bot öie hiesige Frauenschaft öen Berwun -
deten im Lazarett Biron einen recht gemüt -
lichen Abend . Neben den zahlreichen Frauen
waren auch Mitglieder öes BDM . , der Jugend -
und Kindergruppe erschienen , sowie die BDM .-
HauShaltungsschule . Einleitend richtete Frauen -
schastsleiterin Frau F u ch s l o ch e r einige Be -
grüßungsworte an die Anwesenden . Dann wur -
den an jeden schmackhafte Salzbrezeln mit Bier
und Zigaretten verteilt , später noch eine kleine
Liebesgabe und von der PatenortSgruppe Saud -
weier gestifteter Schnaps . Auf öer kleinen
Bühne wickelte sich ein reichhaltiges unö heite -
res Programm ab , wofür die Schülerinnen der

schwarzen Bvttt

Ehorgemeinschnft der Rastatter Mitnncrchiire . Am Heu-
tigen Somitagvormittag 10 .45 Uhr Gesangsprobe im
NathauSsaal . Erscheinen jedes Sängers Vilich ! .

NS . Fraiicnschaft — Deutsches ffrauenwerk — Ort «-
gruppe Merkur . Dienstag , 13 . Juni , um 15 Ubr Helm¬
nachmittag im Luisenhof . Morgen Monlaa , 12 . Juni ,
uni 29 Uhr Versammlung mit Kreisleiler Diessenbaclicr .
Alle Mitglieder sind eingeladen . ?? llr Amtswalter Pflicht .— Mittwoch . 14 . Juni , um >15 Uhr im Luiscnhos Vor -
trag über RasfenpolilÜ von ??rau Jakobs , Kreissacli -
beraterin stlr Grenzland — Ausland aus Rastatt Alle
Mitglieder sind herzlich eingeladen , für AmtSwalterinnen
ist das Erscheinen Pflicht .

NSiDAP . Baden -Baden , Ortsgruppen Merkur und
Falkcnhalde . Morgen Montag , 12. ftuni , 20 Ubr im
„ Krokodil " Mitgliederversammlung , ftlir alle Parteige .
nossen . Parteigenossinnen und Parteianwärter . sämtliche
Politischen Leiter . Walter und Warte der NDV . und
DAft . , Zellen - und Blockleiterinne » der iVrauenschafl , so <
wte Führer und führerinnen der ft , SA . , SN . und
BDM . ist die Teilnahme unbedingte Pflicht . Uniform -
träger In Uniform .

NSDAP ., Ortsgruppe Hohenbaden . Morgen Montag ,
12. Juni . 20 Ubr findet im Verpflegungssaal der Mrma

Reemtsma , Eingang Mozartstraße , eine wichtige Orts -
grupvenversammlung statt . Zu erscheinen haben samt -
liche Parteigenossen nnd Parteigenossinnen , Walter und
Warte der JA ^ ., NSA . und der ^ rauenschaft , die
Führer der Gliederungen , der H? l. und des BDM .

RS . -Frauenschaft — Deutsches Fraucnwcrk — Orts¬
gruppe Hoheubadcn . Sämtliche Zellen - und Blockfraucn
beteiligen sich an der am Monlaa . 12. Juni , in der
Reemtsma 20 Ubr stattfindenden Ortsgruppenverfamm -
lung — Am 14 . , 15 . und 16. Juni findet auf der Orts -
grupve ein Kurs zur Anfertigung von Handtaschen statt .
Die ftranen , die sich daran nicht beteiligen , besuchen den
am Mittwoch . 14 . Juni , 15 Uhr im Luisenhos statt ,
findenden Vortrag von frau Jakob .

Badcn -Oo § . Morgen Montag , den 12 Juni , um
20 Uhr findet im Gasthaus , ur Traube ein Dienstapvell
statt , an dem sämtliche Parteigenossen , Parteigenossin -
nen . Politischen Leiter und Warte sowie die Führer und
führerinnen der Gliederungen teilzunehmen haben .
iDiensiainug .)

BDM . Werk „ Glaube und Schönheit " Gaageimu -
Ottenau . Morgen Montag . 12 . Juni , 20 Uhr Antreten
auf dem Zchulhof . Be ! schänem Wetter Sporlzeua mit -
bringen . Unentschuldigtes Fernbleiben gibt es nicht
mehr .

DRK . Bereitschaft *W) Rastatt 1. Morgen Montag
20 .15 Uhr in der Gewerbeschule Dienst — Schreibmate -
rial mitbringen —. Erscheinen Pflicht .

fühxt werben könnte . Darüber unö über viele
andere Kragen einmal später mehr .

Dann ist da ein Bruchstück eines alten
Schreibens aus öem Jahre 1782, das die Auf -
Hebung einer ungefähr im Jahre 1731 erbau -
ten Kapelle fordert , die „an einer Stallung ,
mithin an einem sehr ungeschickten Orte von
Diehlen erbauen unö ein Muttergottesbild da-
rin gesetzt worden , welches Unternehmen schon
damals nicht hätte gestattet werden dürfen " .
Aus ber Aufstellung über die Einnahmen des
Opferstockes in öieser Kapelle erkennt man ,
daß sie stark besucht war , daß aber aus den
hohen Einnahmen und der schlechten Unter -
bringung gefolgert wurde , daß „unerlaubte
sträfliche Absicht unter dem Schein einer Fröm -
migkeit " bestand .

Da sind „M ilitärkostenakten " aus
dem Jahre 183t! aufbewahrt über die Verrech -
nung „ über Leistungen und Unterstützungen
des Murg - und Psinzkreises zu dem Liqui -
dations - Operat " der Großherzoglichen Kriegs -
kommission in Karlsruhe "

. Sie umgrenzt den
Umfang dieser Liquidation : vom Anfang des
Jahres 1809 und endete mit öem Rückmarsch
der Occupationsarmee nach 181S. Sie gibt An -
Weisungen über öie Behandlung von Lieferun -
gen in die Militärmagazine und Depots , die
Spitalkosten , Errichtung von Feldbäckereien ,
Magazinen usw ., über öen Aufwand bei
Schanz - und Brückenarbeiten usw. , über die
Höhe der Entlohnung ber Arbeiter und öes
AufsichtSpersouals , über Transportfuhren mit
militärischen Magazinsvorräten , Verlust an
Vieh , Schiff und Geschirr , Marschkosten , Fou -
rage , Mundverpflegung und Vorspann . Es
folgt eine Ausstellung üb« die Beiträge des
Stabes Steinbach und des Amtes Bühl zu die-
fen Leistungen und über öen Anteil der zuge^
hörigen Gemeinden , der sich nach den „Total -
steuerkapitalien " richtete . Für die hiesige Ge-
meinde betrug öer Beitrag 181 Gulöeu und 13
Kreuzer , wogegen die Gemeinde Einspruch er -
hob unö schrieb : „Wir müssen,

' unter so be -
wandten tatsächlichen Verhältnissen , die unö
eröffnete jenseitige Forderung ebenso beharr -
lich wie ehrerbietig von öer Hand weisen ."
Und sie stellte selbst Forderungen an die Groß -
herzogliche Domänenverwaltung Baden auf
Erstattung rückständiger Beiträge und Zinsen
in Höhe von 244 Gulden und 50 Kreuzer ,
mußte aber doch eine Gemeindeumlage er -
heben , da die Totalsumme des Kriegsbeitrags
erhöht und auf 7 Jahre verteilt wurde .

Vorhanden ist auch eine „E i n q u a r t i e -
r u n g s l i st e , angefangen den Ivten Nofenber
1818" . Sie enthält öie Gemeindebürger , die
Soldaten aufnehmen mußten , zwar nicht mit
Hausnummern , aber doch aufschlußreich , da sie
nach der Reihenfolge der Häuser vom Unter -

°dors zum Oberdorf unö auf den. zugehörigen
Weilern . angeordnet ist . Man erfährt , wer im
Dorfe einquartiert wurde : Ungerifche Husaren
und Infanterie , russische Infanterie unö Ko -
faken und eine russische und österreichische Wa -
genburg , Chevaulegers , badische und württem -
bergische Jäger zu Pferd , Hessen , Frankfurter
und Würzburger Truppen , im ganzen 55 Offi¬
ziere , 2286 Mann und 1037 Pferde . Auch diese
Verzeichnisse bieten wichtiges samiliengeschicht-
liches Material . Alfred Baur .

(Fortsetzung folgt )

Sport im Kreis Rastatt
Friedrichstal -Karlsruhe — 1. Zugend

FC . Lichtental
Am Sonntag , den 11 . Juni , findet auf dem

Sportplatz Geroldsauer Straße ein Freund -
fchaftsfpiel zwischen der ersten Jugendmann -
schast Friedrichstal - Karlsruhe gegen 1. Jugend
FC . Lichtental um 15 Uhr statt .

hauptsächlich für Lazarette und ferner für öie
sliegergeschäöigte Bevölkerung , als Stärkunas -
mittel beschlagnahmt .

Auch der 41 Jahre alte Georg Braun
aus Mannheim - Seckenheim hatte sich diesem
illegalen Weinhandel verschrieben . Nicht etwa ,
weil er dazu berufen war oder die entsprechen-
öen Kenntnisse besaß. Nein , im Gegenteil . Von
HauS aus war er Autoschlosser unö hatte nicht
die leiseste Ahnung von Weinbau und Wein -
Handel. Geregelter Arbeit ist er bisher , obwohl
nicht schlecht veranlagt , nur zeitweilig nach -
gegangen . Meist kam er aber mit Len Straf -
gesetzen in Konflikt , die ihn nicht weniger als
19mal , zum Teil wegen kleineren Betrüge -
reien , vor den Richter brachten . Nicht weniger
als 11 000 Liter Wein setzte er zum Preis von
weit über 50 000 RM . mit Verdienstspannen
bis zu 800 Prozent um . Seinen Lieferanten
gab er ebenfalls im Schleichhandel erworbene
Möbel , Decken. Vorhänge und Teppiche in
Tausch und ließ sich beim Verkauf von seinen
Abnehmern Kleiderkartenvt .rte und Lebens -
mittel geben , teils auch Lebensmittelmarken ,
die er zur Bestreitung ^seines Lebensunterhalts
dringend benötigte und öie er sich , weil er
wegen Arbeltsvertragsbruchs gesucht wurde ,
auf legale Weise nirgends beschossen konnte .
Eine Reihe von anderen Straftaten kam in
der Hauvtverhandlung des Sondergerichts
Mannheim , vor dem er sich zu verantworten
hatte , ebenfalls noch zur Sprache , so verschie-
dene Schwarzschlachtungen . Verstöße aegen die
Kriegswirtschaftsbestimmungen und zahlreiche
Betrügereien , die das Bilö dieses Weinschiebers
entsprechend abrundeten . Kein Zweifel , daß
Georg Braun noch weit mehr Weinschiebunaen
begangen hatte , als er vor öem Sondergericht
großzügig zugab . Wie schwunghaft der Sandel
bei ihm lief , geht allein schon daraus hervor ,
daß er weder die Lieserinten noch die Ab-
nehmer anzugeben vermochte , obwohl es sich
hierbei immerhin um namhafte Lieferungen
und hohe Gelöbeträae gehandelt hatte .

Das Sonöergericht Mannheim verurteilte
Georg Braun als Volksschäöling weqen dieses
Kriegswirtschaftsverbrechens , wegen Preis -

HauShaltungsschule am laufenden Band sorg '
ten . Froheste Stimmung herrschte in allen Her-
zen , und das kleine Orchester brachte SchwunS
und gute Laune . Nur zu schnell flogen dieie
paar heiteren und in recht kameradschaftlicher
Weise begangenen Stunden vorüber . In später
Abendstunde schied man mit öem Versprechen-
recht bald wieder unsern tapferen Verwundeten
eine kleine Freude zu bringen .

(Ortsgruppe Mitte .) Zur Zeit finden
im Luisenhof Kurse statt , in welchen öie Frauen
der Frauenschaft unter Leitung der Kreisfach-
bearbeiterin für Werkarbeit und Heimgestal -
tung , Frau Luise Ammann , Einkaufstaschen
herstellen können . Eine Ausstellung im Schau-
senster der Nähstube , Langestratze 17, zeigte,
was geschickte Frauenhände leisten können . An -
Meldungen für ben nächsten Kursus werden
jeden Donnerstag ab 15 .30 Uhr im Heim Lui-
senhof entgegengenommen .

(Ortsgruppe Haidberg .) Aus beson¬
deren Gründen werden die Sprechstunden des
Ortsgruppeuleiters der Ortsgruppe Haidberg
ab sofort wie folgt neu festgelegt : Erwinstr .
Dienstag von 20 bis 22 Uhr , Donnerstag von
19.80 bis 20 .30 Uhr . Sprechstunde der
NSKO V ., Erwinstr . 3 , Donnerstag von 16 .3»
bis 17 .30 Uhr . In dringenden Ausnahmefällen
ist der Ortsgruppenleiter täglich von 11 bis 1-
Uhr in öer Rheinstr . 44, Zimmer 23 , zu spre -
chen . Die festgesetzten Zeiten sind zu beachte »
und die Sprechstunden sind zu besuchen, da in
der Wohnung keine Besprechungen mehr abge-
halten werden können .

( Auszeichnung . ) Unteroffizier Ruöolf
Falk . Lichtental , Seelachstratze 20, wurde m»
dem EK . 2 ausgezeichnet .

( 2 5jähriges Dienstjubiläum .) Dr -
med . Erna Greiszen , Sophienstraße 22, be-
geht am 12. Juni das 25jährige Doktorjubl -
läum .

(Lazarett Dengler .) Die Frauen der
Ortsgruppe betreuen laufend jede Woche die
Verwundeten öes Patenlazaretts und spende»
Lesestoff, Schreibpapier und andere Gebrauchs -
artikel . Edle Spenderinnen übergaben Hand-
gestrickte Wollstümpse für unsere Verwundeten ,
auch Hausschuhe , ein stänöiger Bedarfsartikel ,
sind in Arbeit . L. B .

(Sonderveranstaltungen ber B ü -
der - und Kurverwaltung . ) Am Don/
nerstag , öen 15 . unö Freitag , öen IS . Juni ,
gastiert wiederum öas Wiirttembergische
Staatstheater in unserer Bäderstadt . Es Se>
langt die komische Oper »Los , fan tutte "

, TeHl
von Lorenzo de Ponte unö Musik von W. A-
Mozart , zur Aufführung - Die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Josef Dünn -
wald , die Inszenierung hat Albin Swo -
b o d a . Den musikalischen Teil bestreitet das
hiesige Sinfonie - und Kurorchester . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß die Vor -
stellung am 15 . Juni im Kleinen Theater » no
die Vorstellung am 16 . Jui î im Großen Büv -
nensaal des Kurhauses , jeweils um 19 U» r
statsindet . „

Unter öem Motto „Lache mit ' Lotte Specht
findet am Montag , den 19. Juni , im Große »
Bühnensaal des Kurhauses , 19 Uhr , ein bunter
Abend statt , bei dem außer der durch öie
Reichssender bekannten unö beliebten Huino-
ristin und Vortragskünstlerin Lotte S p e w/der Tenor Max B a l t r u s ch a t , National -
theater Mannheim , Nelln Peckensen vom
Theater der Stadt Straßburg sowie die Ka '
pelle Jac Alban mitwirken .

Für öie obigen Veranstaltungen beginnt öer
Kartenvorverkauf am heutigen Sonntag ,
Uhr , an der Kurhauskasse .

Baden -Badener Polizeibericht
Baden -Badcn . Zur Anzeige gelangten : 6 VA

Ionen wegen PrelsUberschreilungen , 2 Firmen wege ,
Unterlassung der Preisauszeichnung , 8 Personen wcgc»
Unterlassung der Anmeldung bei Neuvermieiung
möblierten Zimmern bei der Preisbehörde sllr Wie >̂
ünd Pachten , 1 Person wegen Uebertretung der Strakens
verkehrSordnung 1Z Personen wegen Uebertretung
VerdunkelungSvorschristen und 3 Personen wegen Uebc>
tretung der PV . für Zivilaibeiter polnischen Volkstum »
und Kenn,eichnung der Ostarbeiter ^ — Geblthr «.^pslichtig verwarn ! wurden : Z Perfdnen wegen
Uebertreiung der S !rakenvoli,eiordnung ä Person «.,wegen Uebertretung der ReichSmeldeordnung 27 P " .
Ionen wegen Uebertreiung der ZtratzenverkebrsordnU "»
und 1 Person , weil sie ihr « Tascbenlamve nicht verdunke "
hatte . — Gesunden wurden : 4 Geldbeutel mit o ",
halt 1 Autoreif 1 Hund (schwarzer Riesenschnauze " ^
Soldalenmlltze 1 Briefmavve mit Inhalt . 1 Ellenbei "
kelle . 1 goldener Damenring , i Ubrenkette , 2 V ®?. ,Tainenbandschuhe , 1 Herrenregenschirni , 2 seidene
ecktllcher, 1 Damenschirm , 1 Regenkavutze , mehrere A»
jelne Handschuh « , sowie einzelne Zchlllssel und Ichl ^ " ^
bund « .

treiberei und verbotenen Tauschhandels dew
Antrag der Staatsanwaltschaft entspreche»^
zur Zuchthausstrafe von 5 I a b r e »
und zu 5 Jahren Ehrverlust . Der Mehrerlös
mit 27 800 RM . wurde an das Reich abgefübr ^
Die Geldstrafe von 5000 RM . ist durch
erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Der u »*'
stanö nur , daß sich Braun in der Hast bei ? er
Behebung von Fliegerschäden tatkrästia e >»
gesetzt hatte , bewahrte ihn vor höherer Stra >°'

Heidelberg . (Hochschulunterricht .) U»i-
versitätsprosessor Dr . Eugen F e h r l e wuro -
vom Reichsminister Dr . Seyß -Jnquart z »w
Leiter der Abteilung „Deutsche Volkskunde ^in ber Deutschen Akademie in München ernannt

Lindau . ( Ein Waller von zwei ä® ' !
t e r Länge . ) Im benachbarten Degeri ^
wurde ein Waller von 1,90 m Länge und 42 . ^
gefangen . Schon lange hatte dieser Fislh ^in dessen Maul ein mittelgroßer Hund oh >^
weiteres verschwindet , den Fischbestand [r
Degersee spürbar geschmälert . Man muß
sen , daß der Waller täglich das eigene Körper
gewicht an Fischen und Vögeln verzehrt . N »»
ging er an die Legangel . Zwei Männer mu«
ten ben Fisch eine halbe Stunde lang drille^ '
bis schließlich ein glücklicher Schuß in den er»
vorgekommenen Kops das Schicksal des Walle
besiegelte . Man nimmt an , daß ber Deger >e
noch den einen oder anderen dieser gewaltige «
Exemplare , deren Fleisch sehr schmackhaft »r
fett ist . birgt .

Wann wird verdunkelt?
Ju der Woche vom 11 . bis 17. Jm »i ^

gelte« folgende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 22.25 Uhr
Ende : 4.50 Uhr.

RheinwasserstLnde vom 10 . Juni
Konstanz 419 (—1 ) , Rheinfelöen 290 Hj .

1,
Breisach 270 (- 10 ) , Straßburg 328 (- 8) . Karls¬
ruhe - Maxau 458 ( 4- 1 ) . Mannheim 378 (+ 1 '̂

Caub 238 ( + 14 ) .

I

\
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In der fchönften Gegend derWelf
Von Franz Friedrich Oberhauser

Wenn Alexander Humbolöt von einer Land -
waft sagt , daß es „Sie schönste der Welt ist" ,
üann kann man das wirklich glauben . Wie
k>n verzaubertes Stück Erde liegt diese Gegend ,
»u Spanien gehörig , im Ozean.

Es sind die Kanarischen Inseln , die weitab
° >eses betäubenden und großen Weltgeschehens
^ >e ein Paradies in der Endlosigkeit der tief -
« lauen Wasser liegen . Ueber sie hinweg zieht
' 'kr Krieg mit seinem Tosen , an ihnen vorbei
lagen die Boote unter Wasser aus der Aagb
»ach dem Feind .

Aber aus ihnen geht das Leben weiter , einge -
" >gt durch die wuchtigen Ereignisse und von so
Manchen Schatten gestreift . . Von Cadiz aus
wahren noch die Dampfer hinüber und legen in
^ anta Cruz , dem Haupthafen , an . In dc « vie -
^en engen Gassen ist das Feilschen etwas weni -
ger lärmvoll geworden , denn die Fremden
»aben jetzt schon anderes zu tun , als eine vvn
allen Märchenspielen einer friedlichen Seefahrt
volle Reise nach den Insel » zu machen , die man
4le glücklichen nennt .
. Die Nähe Afrikas macht sich hier schon beut -
M bemerkbar . Weingärten liegen in der
^ onne , Kokospalmen heben sich zum blauen '

Himmel empor , zuweilen tragen die Menschen
" >e Bündel der goldgelben Bananen . Sie sind
kar geworden , denn fast alles , was notwendig
öum Leben gebraucht wird , geht hinüber nach
Spanien . Selbst die Spitzengewebe , an denen

Mädchen und Frauen von La Laguna so

fleißig arbeiten , sind ein beliebter Ausfuhr -
artikel .

Die Tydofinken orchestrieren in den Koni -
feren , und die Scharen grüngefiederter kleiner
Kanarienvögel flattern zuweilen wie ein rie -
felnder Blätterfall auf . Eidechsen , groß und be-
hübig , sonnen sich auf dem heißen Gestein , und
lassen die neutraltintengraue dunkle Zunge
nach den Mücken und Fliegen schnellen . Drome -
dare trotten durch die Dörfer und über die
staubigen Landstraßen .

Der Pik de Tyde , etwas über dreitausend
Meter hoch, hebt sich wie eine viele Kilometer
weit sichtbare Krone über diese Inseln .

Lorbeer grünt dunkel , und die Dattelpalme
greift mit ihren Blätterfächern in den blauen
Himmel , die Bananenwäldchen ziehen in die
verträumten Täler , diese hellgrün erleuchtend .
In diesen Tälern aber , eingeschlossen von dem
Schimmer der sonnigen Wasser eines Ozeans ,
ist der Traum zu finden , der Traum der Stille
und der Zufriedenheit , des Idylls und des
paradiesischen Gartens .

Aber jetzt träumt ihn selten jemand . Die
Wege sind leer an Menschen , leer an Besuchern
und Wanderern , die früher aus dem deutschen
Norden unserer Heimat hinabgezogen waren
auf diese glückliche Insel . Menschen kommen
von dort und erzählen und wenig , immer nur
dasselbe : von der Ruhe und der fast unbe -
greiflichen Abgeschiedenheit vor unserem Welt -
geschehen . Aber sic lockern in uns die Erinne «
rungen , und die sprechen von dem deutschen
Forscher v . Humboldt , der in La Paz ein Land -
haus besaß , in dem er die Zeit anfüllte mit sei -
nen wertvollen Arbeiten . Noch immer lebt auch

der von Humbolöt genau beschriebene Drachen -
bäum in der Erinnerung , dem es nach bald
sechstausend Jahren zu dumm geworden war
und der sich vor einigen Jahren von einem
scharfen Wind davontragen ließ .

Von vielem anderen hört man noch reden ,
und die Erinnerungen werden wach , wenn viel -
leicht auch nicht die Sehnsucht . Denn es gibt
größere Dinge in der Heimat . Auch hier geht
es um ein Paradies, ' um das Paradies unseres
heimatlichen Friedens .

Paradiese sind Wünsche, ' es muß nicht gerade
in „der schönsten Gegend der Welt " zu finden
sein, ' es kann auch in uns selber liegen : im
großen Erleben unserer Heimat .

Kamm und Bürste angeboren . . .
Den Tieren ist , was sie an Werkzeugen nötig

haben , angeboren . Das tritt besonders auffäl -
lig bei den Einrichtungen des Körvers in die
Erscheinung , die zum Neinhalten gebraucht
werden . Die Vorderfüße der sich fleißig putzen -
den Stubenfliege sind mit kammartig stehenden
Borsten versehen , mit denen sie sich immer
wieder auss sorgfältigste reinigt . Die verküm -
Merten Vorderbeine mancher Schmetterlinge
haben überhaupt nur noch die Aufgabe , zum
Putzen des Kopfes behilflich z» sein . Viele
Laufkäfer sind mit „Putzscharten " ausgestattet ,
durch welche der Fühler von Zeit zu Zeit hin -
durchgezogen wird , um von den daran haften -
den Unreinigkeiten befreit zu werden . Auch die
Honigbiene besitzt eine solche Putzscharte . Das
erste Fußglied unterhalb der ,̂ ußscharte ist
überdies als Bürste ausgebildet , und am Hin -
tersuß hat sich eine Bürste entwickelt , die au

einen Pferdestriegel erinnert und zum Sam -
mein des Pollens dient . Andere Insekten ver -
fügen über einen Kamm oder über „Putz -
dorne " . Manche Vögel , wie der Pelikan und
der Schuhschnabel , haben an dem unförmigen
Schnabel einen Putzhaken , mit dem sie das
Gefieder ordnen .

Die Geizigen
Auch geizige Leute wollen die Liebe nicht

missen .
Ein Sparsamer suchte sich eine Braut .
Er suchte und suchte .
Endlich fand er ein Mädchen nach seinem

Sinn .
„Liest du abends im Bett , Liebste ? " fragte er .
Sie sah ihm langsam ins Gesicht und ant -

wortete :
„Nur wenn der Mond inS Zimmer scheint ,

Liebster !"

Zwei Männer , die auf ihr Geld versessen
waren , gründeten eine Kompanie . Sie kauften
sich einen Omnibus . Der erste chauffierte , der
zweite kassierte . Am vierten Tage war der
erste tot .

„Woran ist er gestorben ? "

„Er Hat .sich den Hals verrenkt .
"

Josefine Dora gestorben
Die bekannte Film - und Bühnendarstellerin

Josefine Dora , die jetzt im 77. Lebensjahr ver -
starb , war , obwohl der Herkunft » ach Wiene -
rin , der klassische Typ der Berliner Charakter -
komikerin . Sie , die seit den ersten Ansängen

deS Films in unzähligen Rollen auf der wei -
ßen Wand wirkte , war auf zahlreichen Ber -
liner Bühnen heimisch , vor allem im Metropol -
und Thalia - Theater . Die Wienerin mit d ->m
echten Berliner Zungenschlag , die einer alten
Schauspielerfamilie entstammte , begann ihre
erfolgreiche Bühnenlaufbahn im Theater au
der Wien .

Was bringt der Rundfunk ?
RclchSprogramm :

8 .00— 8 .30 Orgelmusik
8 .30— 9 .00 (Sin ftohcä Lied , um Tonntogmorgcit
9.00—10 .00 Unser Sivavläsilein . Sprecher : Heide -

Marie Hatheher und Friedrich Domin
10 .30 —11 .00 Das Krieflslagebnch
11 .05 —11 .30 Chor - und Tpielmusik von der Ruud -

fmitsvielscbar Hamburg
11 .30—12 .00 Die Kavelle Traverja - schöner spielt
12 .00— 12.30 Beschwindle Melodien
12 .40 —14 .00 Das Dc » Ische Pottskonzerl
14 .15—15.00 Klingende Kurzweil von der Kapelle

CSrtöb Berschel und Solisten
15.00—15.30 „ES war einmal ' , Mitrchen der Bruder

Grimm
15.30— 16 .00 Solistenmusik
16 .00—18 .00 Was sich Soldaten wünschen
18 00 —19 .00 „Unsterbliche Musik de« ,scher Meister .»

Mozart : Klarinetlenquintett , Sinfonie
«-moll . Es spielen die Kammermusik -
vereiniguna der Berliner Bbilbarmo -
mker . die Preuftische TtaatSkapelle unter
Leituna von Robert Heger

20.15—22.00 Aus Werken von Richard Strauk , eine
Sendung zum 80 . Geburtstag dcZ
Meister »

Dcutstkilandsender :
9 .00— 10 .00 Bunte unterhaltsam « Kltinge

10 .80 — 11 .00 Ballettmusik nnd Ouvertiiren
11 .40— 12 .30 Schöne Musik zum Sonntag : Gluck,

Händel , Haydn
20 15 —22.00 „Klingende Landschaft ' , Musik »m

Ttiidte , Land und See

[ Als Verlobte grüßen : Reti Willer , Neti-

famlllen - Anzeigen <>orl , ot*r«i»aß, FrieAofttr . t , Otto
Fischer , Elgersweier b . Offenburg , z .

Geburten Z. Urlaub, 1.1. Juni 1944.
" - — n — — r- — Ihre Verlobung geben bekannt : Marga

V, ;! ' ' Wl ?i a
p ^ "

p
1"" Bitcho « , Karlsruhe -B . , Sachsemtr . ! ,

fiilÄ 1?- FreU
o

e : Ii ' " Werner Schweizer , z. Zt . im Felde
nilde Windbiel , Weingarten -B., Rob .- , ,, 1(m
Wagntr Str . 88, U8z . Aug . Windbiel , -ÜLJSS

Italie n.
Rosemarie . Unsere Ingrid hat ein

^ cnwesterchen bekommen . In dankbar .
Jreude : Frau Magdalene Fries u . Ar -
beitaarzt Dr . Wilh . Fries , Bruchsal ,

^ sdt . Kra nkenhaus . 8 . 6 . 44 .
TRenate

Als Vertobte grüßen : Hildegard Wetzet ,
Tschenstochaiu i . General -Oouv ., z . Z .
Dur höh , Willi Bludau , Oberförster !.
Q ., z . Z . Ofwto . d . Feldgend . , Krakau .

Vermählungen
, Illhre Vermlhhmg geben bekannt : Heinz

Anna . Unser 1. Kind ist an- l Taudt , Qberf .-Maat , u. Gertrud Taudt
■««Kommen. In großer Freude : Lenchen ge b . Seidenstricker , Wilhelmshaven ,
^ '.edemann geb . PfaWer , Forst , Ernst z , £ . Khe ., Sdiitleritr . 32 / Juni 1944.

ledemann , 8 -6 .44 ^ 1« VermAhH* trrüRpn: Marfin Ruwipz
. Die Geburt unseres Töchterleins

° r«gitte - Margarete zeigen an : Frau
Briedel Schloms geb . Peter , z . Z . Pri -
J *Jkl . Prof . Dr . Linzenmeler , Oskar

^ chlo ms , z . Z . Wehrmacht .
bun g en

Als Vermählte grüßen : Martin Rumez ,
z . Z . i. Osten , Schramberg/Schönbr . ,
u . Irene Rumez geb . Heck , Oondels -
heim/Mitthl « . 10. Juni 1944.

Danksagungen
Für M die lb . Auifmerlcsamk . anläßl .
d . Geburt uns . Hans -Joachim danken
wir herzl . Anna Leutner geb . Dietrich ,j!

"
iu Vertobiung geben bekannt : LoreP « ,» ,1V1£1. n „,.„ ( L .

ir « ' Karlsruhe « Meidingerstr . 5 . Joseph Leutner , z . Z . Wehrmacht , B .-

Jr®*« u. Flugzeugführer Erich Grieser , Baden , Soplhienstraße 12.
" orrhtim , R.ngjtraße 2. _ _ lFUr

~
dit

~
»nl .

~
uns . Vtrmihlun » erwiit .

* 'r haben uns verlobt ! Gisela Eifert , Auifmerk>9. danken wir herzlichst . Dr .
^ Odendorf , ,,Jftgerheim " , Ing . Hans med . Klaus Füllenbach , z . Z . Unter «

erich , Spiegelau/Ndb ., zur Zeit arzt , und Frau Thea Ingeborg geb .

^ ghrmacht , im Ju ni 1944 . | Marx , Ottenburg , J-uni 1944.

^ Verlobte grüßen :
*

Irmgard Hauth,I Fttr die
"

aaläßl . uns . Vermählung erw .

^ ijhelm Hauck , Staffort , 4 . Juni 1944. i Anfmerlosanikeiten sagen wir all . uns .
A'6 Verlobte grüßen : Liesel Wieder, | herzl . Dank . Franz Hafz , Uffz . , u . Frau

1ullais.tr. 82, Friedrich Bogner , z. Z. i . j Theresia , Gaigg.-Ottenau , Jörgstr . 16.

^ ^ WeiH^ rten/Baden , Für die uns anl . uns . silb . Hochzeit so
eh j ^Jpbte grüßen : Klara jung , Ri - j zahlreloh erwies . Aufmerksamk . dank .

ar <t Wirth , Obgefr . , z . Z . Urlaub, ] auf's herzlichste : Emil Benz und Frau
WetterfeUl , 12. 6. 44. Barbara geto. Ehmer . Offenbupg , 10. O.

•
Hart u. schwer traf uns die
kaum faßbar « Nachricht , daß
unser Ib. , einz . Sohn , Bruder

und Bräutigiam
Paul Süss

Ablr ., im Alter von 20 Jahren am
f 5- April bei den schwer . Kämpfen
'• Osten den Heldentod gehind . hat .
w »ben, 11. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Fritz Süss n.
Frau ; Tochter Gertrud u. Verw .

^ ^ ebst Braut Helene Metzger .

Der Herr über Leben u. Tod
nahm am 2b. 5. uns . Ib. , einz .
Sohn , 'Bruder , Enkel u. Neff.

Erich Bächle
£ efr. in e . Artl .-Regt . , im Alter v.
*9 J. zu «ich in die ewige Heimat .
Er fiel i-m Osten u. rufet dort unver¬
gessen von »einen Lieben aarf einem
^ hrenfriedhof .
Karlsruhe , Gustav -Binz -Straße 7.

In tiefem Leid : Adolf Bächle und
Frau Klara geb . Stauch ; Ruth
Bächle ; Frau Karoline Stauch
Wwe . ; Familie Göppert .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens in der Heimat erhielten
wir die kaum faßb ., traurige

»Whricht , daß unser W>., hoffnungs -
volltr Sohn u. Bruder

Siegfried Brust
Leutn. der Luftnachrichten , ttud .
f« . oec ., au«gez . mit dem EK . 2,
jmolge e. trag . Unglücksfalles im
° ®fen den Heldentod starb .

}n unsagb . Schmerz : Carl Brust ,
Prokurist i .R ., u. Frau Berta geb .
Moser ; Reg .-Baurat Dipl .-Ing .
Walter Brust , z. Z . in franz . Ger.
in Afrika ; Wolfgang Brust , Stabs¬
gefreiter kn Osten .

Groß war unser Hoffen auf
den langersehnt . Urlaub . An¬
statt dessen erhielt , wir die

traurige kaum faßb . Nachricht , daß
Jjnser Ib., unvergeßl ., guter u. brav .
s ohn, Bruder und Neffe

Hugo Jung
Jpbgefr. in ein . Gebirgstjägerschwa -
"fon , Inh. der Ostmed . u. Sturm -
abz ., im blühend . Alter von 23 J.

15. Mai gestorben ist . Unver -
N ŝen von seiner Uber alle « gel .
•"•einiat ruht er auf einem Helden -
JJiedhof im Norden .
^ «ibsheim , hjauptstr . 47 , 8 . 6. 44 .

In tiefer Trauer : Eltern : Anton
Jung u. Frau Anna geb . Göpfrich ;
Prna Jung u. Bräutigam Jos .
Rindersp ., z . Z . im Felde ; Gefr .
K*rl Jung , z . Z . Laz ., Bruchsal ;
Hilda Jung ; Bertold und Lioba
.Jung und alle Anverwandten .

*
Am 11. 5. 1944 fiel unser lieb .
Sohn und Bruder

Fritz Koch
JJauptm. in ein . Artl .-Abt ., Träger
p ^ er EK. u. and. Au«z ., in den
jehweren Kämpfen ifn Osten .
Rastatt , Sdhloßstr . 4, im Juni 1944.

\ ritz Koch u. Frau geb . Wagner ;
Adolf Koch , z . Z . i. Süden ; Hans
Koch , 2 . Z . im Osten .

«
Mein innigstgel . Mann , der
treulbe«. Vater seiner backen
Kinder , unser Ib. einz . Sohn

Erich Wilhelm
Aergvlr ., DipJ .-Irag., starb am 12.
Jjai 1944 im Osten im Alter von

Jahren den Heldentod .
B

;Baden . Karlstr . 13, 9 . Juni 1944.
In tiefer Trauer : Cläre Wilhelm
J. Kinder Erika u. Margit ; Carl
Wilhelm , Bankdir . a. D ., u. Frau
webst Anverwandten .

Mein geliebter , guter , letzter
Sdhn , unser treuer Bruder u .
Schwager , stud . rer . pol .

Horst von Müller
geb . 28 . März 1918, hat all« Feld -
webel in e. Grenad .-Regt . an der
Spitze s. ZUiges in treuer soldat .
Pflichterfüllung am 15. April an der
Ostfront den Heldentod gefunden .
Pforzheim , Bleiehstr . 40.

In tiefstem Leid : Tony v. Müller
geb . Reinl ; Liselott Rohde geb .

. v . Müller ; Dietmar Rohde , Ober¬
leutnant im Felde .

Groß war unser Hoffen auf
ein bald . Wiedersehen . Statt
dessen erhielten wir die kaum

faßbare Nachricht , daß mein innigst »
'geliebter Gatte , unser Ib. guter Va¬
ter , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Würth
öberfeldw ., Inh. m«hr. Ausz ., im
Alter von 35 Jahren bei den schwer .
Kämpten im Osten sein Leben las¬
sen mußte .
Bühlertal , Bräunlingen , Juni 1944.

In stiller Trauer : Frau Helene
Würth geb . Müller und Kinder
Helga u . Karlheinz sow . a. Ang .

•
Unerwartet hart und schwer
traf uns die «chmer2(l . Nach¬
richt , daß un« . herzensgt ., un¬

vergeßl . Sohn , unser lb . Bruder

Erwin Streck
Kriegsfreiw . , Gefr ., Inh. des Verw .-
Abz . , bei den schweren Kämpfen i.
Osten am 29. 5. im Alter von nahe¬
zu 19 J. kurz nach s . 2. Verwund ,
für s. Ib. Heimat den Heldentod
starb . Von s Lieben unverge «fien,
ruht er m fremder Erde .
Oppenau , 8. Juni 1944.

In tief . Trauer : Karl Streck , Bau-
hilfoarbeiter . u. Frau Emma geb .
Panther ; Uffz . Richard Streck , im
Westen ; Maria Streck ; Gefr . Karl
Streck , in Gefan.gensch .ait ; Emma ,
Alfred , Hilda u. Ernst Streck .

1. Seelenamt : Donnerstaig , 15. Juni ,
7 Uhr , Pfarrkirche Oppenau .

Der Herr über Leben u. Tod
hat m. Ib. Mann , den ffuten
Vater s. Jungen Horst -Ricnard ,

uns . lb . Pflege «ohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Pate

Richard Stocker
Uffz . in e. Fiakabt ., am 9. 4. im
Alter von 25 T. bei den schweren
Kämpfen Im Osten zu si/Ch in die
ewige Heimat abgerufen .
Rhemfelden , Kürzell , Bühlertal .

In tiefer Trauer : Frau Anneliese
Stocker get >. Kirsch u. Kind Horst -
Richard , Rlheinlelden ; Raimund
Kürz u. Frau , Kürzell ; Eugen Hu¬
ber , vermißt , u. Fam ., Bühlertal ;
Farn. Josef Maierhöfer , z.Z . Am. ;
Familie Kirsch , Rheinfelden ;
Fam . Grampp -Fäßler , Kürzell , B.-
Baden ; Fam . Albert Rheinberger ,
Kürzell ; Farn. Fischer , Lahr ; Fam .
Warth , Ichenheim , u. a. Anverw .

A
Am 9. 6. i«t unser IIb., herz .
Junge , uns . aller Sonnenschein

Klaus Dieter
Y HI. 5. 43 , nach kurzer «chwertr
Krankheit für immer von un« ge¬
gangen .
Karlsruhe , Kar!-Drii «1e-Stra8e 8,
Nürnberg , 10. Juni 1944.

In unsagb . Schmerz : Emil Haul ,
Verw .-Insp ., 1. Z . San .-Uffz . b. d .
Wehrm . ; Betty Häuf g«b . Samson
und all« Angehörigen .

Beerdig . : Dienatac , 13. 6 . , «/»M U .

Unerwartet , rasch ist uns . Ib . treu¬
sorgende Mutter , GroBm ., Schwie¬
germutter , Schwester , SchwSgerin
und Tante

Pauline Nagel Wwe .
geb . Ciapier , am 4. 6. 44 im Alter
von 68 J . von uns gegangen .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 62 ,
Mainz , New York , 5. Jurn 1944.

In tiefer Trauer : Paula Nagel ;
Luise Klingel geb . Nagel ; Ger¬
trud Licht geb . Nagel ; Julius
Klingel , z . Z . b . d . Wehrm .; Fritz
Licht , z . Z . Marine ; Luise Hen¬
rich Wwe . geb . Ciapier ; Enkelkin¬
der Herbert u. Klaus Klingel und
alle Anverwandten .

Feuerbestattung hat in all . Stille am
7. 6. 44 in Mainz stattgefunden .

Heute nacht entschlief m Gottes
Frieden , wolhlvorbereitet , unsere lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Luise Bergmann
geb . Rück , im Alter v. nahezu 84 J .
Rastatt , Kanalstr . 4, 10. Juni 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 12. 6. , 15 U .,
v. Eingang des neuen Friedhofes .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
unsere lb . Tante

Auguste Caprano
im Alter von 73 Jahren zu sich in
die ewige Heimat .
Karlsruhe , 8. Juni 1944.

In Stiller Trauer : Familie Eugen
Foerster , Friedenstr . 19; Eugen
Foerster , San .-Uffz ., u . Frau Irm¬
gard geb . Dieterle .

Beerdigung : 12. Juni , 11.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Nach einem arbeitsreich . Leben ist
mein lb . Mann , unser treusorgend .
Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel , Architekt

Emil Brannath
im Alter von 72 J . heute heimgeg .
Karlsruhe , Nuitsstr . 5a , 10- 6. 44.

In stiiller Trauer : Berta Brannath
geb . Brannath ; Fam . Karl Bran¬
nath ; Fam . Alfred Brannath .

Feuerbestattung : 13. 6. 44, 10 Uhr .

Nach lanigetm, mit großer Geduld
ertrag . Leiden verschied heute vor¬
mittag 11.30 Uhr uns . Ib ., unver¬
geßl . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwäg . u . Tante , Frau

Luise Sommerlatt
geb . Hofheinz , im Alter von 79 J .
Blankenloch , 9. Juni 1944.

In tiff . Trauer : Karl Sommerlitt ,
z . Z . im Westen , u . Fam . ; Emil
Giraud u. Fam . ; Friedrich Som¬
merlatt u. Fam . sow . t . Anverw .

Beerd 'iig. : Sonntaig , 11. 6. , 15 Uhr .

Allen Freunden u. Bekannten geben
wir die schmerzfl. Nachricht , daß
mein lb . Mann , uns . treubes . gel .
Vater , Sehwieger v. , Bruder u. Onkel

Albert Stelnhilper
nach kurzer Krankheit im Alter v.
49 J. unerwartet rasch von uns ge¬
gangen ist .
Gölshausen , 10. Juni 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Frieda
Steinhilper geb . Göll nebst Kin¬
dern u. allen Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 12. 6 ., 17.30
Uhr , v. Trauerhau « in Gülshausen .

Statt Karten . Nach Gottes uner¬
forscht Ratschluß ist gestern abend
unsere lb . Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter und
Tante , Frau

Regina Peter
geb . Jörger , Altrösselwirtin , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 82 Jahren
sanft entschlafen . Um das Gebet für
die Verstonb . bitten die A'

ngehörig . i
Familie Karl Kolb ; Fam. Dr. Her¬
mann Heuschmid ; Familie Her¬
mann Berger .

Sasbach , Bruchsal , 10. Juni 1944.
Beerdigung : Montaig , 12. Juni , vor -
mitt . 10 Uhr in Oberachern ; Ein¬
segnung vor der Kirch «.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein lb . Kind , meinen guten
Bruder , unser aller Sonnenschein ,
den allzeit hilfsbereiten , kleinen

Hans Joachim
geb . 7. 5. 1935, durch einen trag .
Unglücksfall yön uns zu nehmen .
Sasbach -Achern , 9. Juni 1944.

In unsagb . Schmerz : Fr. Mathilde
Klemm Wwe . geb . Lienert : Klaus
Jürgen Klemm u. alle Anverw .

Beerdigung in Achern , Sonntag ,
14.30 Uhr , vom Trauenhause Sas¬
bach , Lindenplatz 191 aus .

Nach Gottes hl . Willen wurde ge¬
stern früh 9 Uhr meine Ib. , treubes .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Sahwiegerm ., Großm . u . Urgroßm .

Maria Distelzweig
geb . Bechtold , nach län^ . Leiden ,
wohlvorb . , im Alter von 85 J. in
die t ewige Heimat abgerufen .
Durbach , Freiburg I. Br ., 10. 6 . 44.

Die trauernd . HinterMieb, ; Karl
Distelzweig , Re!chsb .-Obersch . a.
D . ; Wilhelm Haas , Zollinsff . , u.
Frau Maria geb . Distelzweiig n.
Kindern ; Karl Distelzweig jr. u.
Kinder Erika u. Karl Distelzweig ;
Rudi Distelzweig , Leutn . , z . Z . i.
Laiz., u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntaigwittag V«2 Uhr
in Durbadi .

Gott dem Allmachtitgen hat es ge¬
fallen , unsern lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Großonkel

Adolf Mundinger
i . Alter v . 82 J . zu sich m nehmen .
Achern , 11. Juni 1944.

Im Namen der trauernd . Hinter -
blieb . : Frau S. Letute Wwe . geb .
Mundinger ; Fr . B. Striebel Wwe .
geb . Mundinger .

Beerdigung : Montag , 12. Juni , 17
Uhr * vom Friedhof aus .

Für die wohltuende Anteiln . beim
Heimgarog m. lb . Mannes , m . gut .
Vaters , Hermann Salenbacher , Rb .-
Obersekr . i. R., sagen herzl . Dank .

Frau Thekla u. Elis . Salenbacher .
Karlsruhe , 5. Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem schwer . Verluste m . Ib . , un¬
vergeßl . Mannes , uns . lb . Sohnes u.
Bruders sage ich m . herzl . Dank .

Frau Cläre Hain u. Angehörige .
Karlsruhe , 3 . Juni 1944.

All denen , die beim Heldentod uns .
Ib . Sohnes Wilhelm Büchler ihre
Teiln . bekundet ., sagen wir innigen
Dank . Franz Büchler u . Frau Min »
geb . Renaud .
Karlsruhe , Augustastr . 14, 5. 6. 44.

Für all die vielen Beweise inniger
Anteilnahme an der Beerdigung m .
Ib . Mannes u. gt . Vaters , Großvat .,
Bruders u . Schwag . Wilhelm Grütt -
ner sage ich von Herzen Dank .

Fr . Luise Grüttner Wwe . u. Ang .
Karlsruhe , 1. Juni 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . an dem Heldentode
uns . gel . Gatten u . Sohnes San .-
Gefr . Otto Wörner sagen wir uns .
innigst . Dank . Familien Wörner -Betz
Karlsruhe , Kochendorf , 5 . 6 . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anl . des Todes mein . lb . Gatten u .
uns . gt . Vaters Richard Grässer sa »
gen wir uns . herzlichen Dank .

Frau Mechthilde Grässer u. Söhne
Richard und Herbert .

Karlsruhe , 5. Juni 1944.

Für die Webev. Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem durch den trag . Tod
uns . Ib. Schwester , Schwäg . u. Tante
Emilie Ketterer erlitt . Vertust sagen
wir allen herzl . Dank .

Berta Ketterer u. Angehörige .
Karlsruhe , 5. Juni 1944.

Statt Karten . Allen , die uns anläßl .
des Heldentodes m. Ib . Mannes , lb .
Sohnes , Bruders , Schwag . u . Onkels
Obersteuerm . Hermann Stöhr ihre
Teilnahme bekundeten , herzl . Dank .
Familien Stöhr , Dz .-Neilffchrwasser ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr - 15, 5.6.44.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b. ^ eimg . uns . Ib. Gatten u. Vaters
Johannes Würz sagen wir allen uns .
innigsten Dank .

Im Namcu der trauernden Hinter ,
blieibenen : Frau Katharina Würz .

Karlsruhe , 9. Juni 1944.

Für die Bekundung inniger Anteiln .
an dem harten Verluste m. Ib., gt .
Lebenskameraden , un«. treu -org . Va¬
ters Reinhard Klein , Desinfektor ,
sage ich meinen herzlichsten Dank .

Else Klein u. Kind . Rolf u . Bärbel
Karlsruhe , 9 . Juni 194.

Für die Teiln . b . Heimig. m. 78jähr .
Mütterdh . Franz . Reinfarth , Rech .-R.-
Wwe . in Bruchs . , sage he -zl . Dank .

Reinfarth , Dentist .
Karlsruhe , Marienstr . 86.

Für die Beweise herzil. Teilnahme
des beim Terrorangriff zum Opfer
geflalenen Pg « Otto Walschburger
sagen wir herzlichen Dank .

Frau Mina Walschburger geb .
Steinbach mit Kindern u. Angeh .

Durlach , Tirolerstr . 12.

Für die herzl . Teiln . an dem schw .
Verl . uns . Ib. , gt . Mutter , Frau Bar¬
bara Köninger geb . Hodapp , danken
wir recht herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 9. Juni 1944.

Für die herzl . Teiln . an m. schw .
Schicksialsischlag , den ich durch den
Verl . m. Ib . , gt . Frau Adolfine Bach¬
mann u . m. Tocht . Gertrud dch . Pl .-
Angr . erl . halbe , sage ich aufr . Dank .

Herrn. Bachmann u . Sohn Werner .
Karlsruhe , 9. Juni 1944.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteiln . beim Heimgang uns .
lb . Verstorbenen , Frau Maria Ke-
derer Wwe . geb . Stephan , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Familie Karl Ritzinger .
Karlsruhe . Adlerstr . 56.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Tode m. lb . Man¬
nes sage ich meinen herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Frieda Lörcher geb . Siegel .

Karlsruhe , Zähringerstr . 53a . 9.6 .44 .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
b . Hinscheid , uns . Ib . Entschlafen .-
Johannes Scheib , Oberpostsch . a .D .,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Khe .-Durlach , Killisfeldstr . 8 , 5 6.44

Für die herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verlust uns . durch Flieger¬
angriff entrissen . Ib . Entsdhlafenen
Max Oebmke dankt herzlichst

Familie Oehmke .
Karlsruhe , 6. Juni 1944.

Wir danken von Herzen für die er¬
wiesene Anteilnahme .

Frau Gertr . Herdle u . Kind Dieter
Karlsruhe , 9. Juni 194-4.

All denen , die mir b . Heimgang m .
gel . Mannes Willi Schäfer dch . ihre
Liebe u . Anteiln . seine Wertschätz ,
bckiund . , um mir dam . d . schw . Leid
zu erleicht ., sage ich herzl . Dank .

Friede ! Schäfer .
Khe .-Dammerstock , Falkenweg 48.

Statt Karten ! Für alH die Liebe u.
Anteiln . , die wir b . Heimg . uns . Ib .
Hans Clos , Friseurmei 'ster , erfahren
dürft ., spr . wir uns . herzd . Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 9. Juni 1944.

Allen , die mit uns fühlten in uns .
groß . Schmerz u. uns ihre liebev .
Anteiln . bekund . anl . d . Heldentod ,
m. unverg . Gatten , Dr . Rud . Mayer ,
Kriegszahnarzt , danken wir v. Herz .

Elfr . Mayer m. Töchterch . Ursula .
Karlsruhe , 7. Juni 1944.

Für die überaus zahlr . Bew . herzl .
Teiln . an dem schmerz ! . Verluste
m. herzensgt ., innigstgel . Manne »
spreche ich im Namen aller Angeh .
meinen aufrichtigsten Dank aus .

Thea Stulz geb . Bertram .
Durlach , 8. Juni 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . m . Ib . Mannes , uns . gt .
Vaters Josef Fetzner , RangierauTs .
a . D ., sagen wir aMen herzl . Dan ? .

Frau Katharina Fetzner u. Angeh .
Karlsruhe , Sinnerstr . 11, 9. 6. 44.

Statt Karten ! Allen , die uns . lieb .
Gerhard zu sein , letzten Ruheplitz -
chen begleiteten , sprechen wir uns-
sern innigsten Dank aus .

Im Namer. aller Hinterbliebenen :
Familie Albert Kunz .

Khe. -Daxlanden , 8. Juni 1944.

Für die herzl . Teiln . beim Helden¬
tod meines lb . Sohnes Karl Alfred
Haas , Leutn . u. Flugzeugf ., danke
ich im Namen aller herzlichst .

Frau Klara Haas .
Neureut , 1. Juni 1944.

Zum Heldentode m. lb . Gatten u.
Sohnes , Obgefr . Ludwig Bornhäuser ,
sage ich für erw . Teiln . auch im
Namen der Mutter u . Antgeh . Dank .

In tiefem Leid : Die Gattin Berti
Bornhäuser geb . Beck .

Bretten , 7. Juni 1944.

Es ist mir ein Bedürfnis , all denen
zu danken , die m . lb . Mann u . gt .
Vater m. Kind . Franz Anton Knoch
r 'irten . Frau Zitha Knoch Witwe .
Bruchsal , 2 . Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzil . Teiln .
anläßl . des Heldent . uns . unvergeßl .
Obfeld . Ludwig Sieffan sagen wir
herzl . Dank . Berti Stelfan geb . QaJV
und Kind Walter .
Bruchsal/Impertheim .

Für die herzl . Teiln . b . d . schmerzl .
Verlust m . Ib . Frau , uns . treusorg .
Mutter , sprechen wir alflen unseren
iuniigsten Dank aus .

Familie Ferdinand Reutlingen
Bretten , 7. Juni 1944.

Statt Karten . Für die mir in so rei¬
chem Maße entgegengebr . Teiln . b .
Heldentod m. gel . , unvergeßlichen
Mannes Oskar Brecht , Wachtmeist .,
sage ich meinen innigsten Dank .

Friede ! Brecht Wwe .
Neureut , Ad .-Hitler -Str . 54, 6. 6. 44.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
anl . des Heimgangs uns . unvergeßl .
Ib. Mannes u. Vat . Hermann Linder
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Frau Lina Linder Wwe . mit Kin¬
dern und Vater .

Neureut , Karlstr . 11.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teiln . b . Heimgang uns . lb . Mutter
Frau Elisabeth Ruhland geb . Kunz¬
mann sagen wir innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .*
Geschwister Ruhland .

Grötzingen , MArtin-Luther -Platz 5.

All den Vielen , die mir ihre aufr .
Teilnahme bei dem schw . Verluste
m. Ib . Mannes u . Vaters erwiesen
haben , recht herzlichen Dank .

Frau Karoline Rohrer Wwe . und
Kinder Rudi und Waltraud .

Grünwettersbäch , 3 . Juni 1944.

Für die viel . Beweise aufr. Teiln .
bei dem Heldentod m . lb . Mannes ,
uns . teur. Vaters , Sohnes , Onkels .
Schwiegers . u. Schwag . Uffz . Karl
Raupp sagen wir uns . herzl . Dank .

Frau Hilda Raupp , Sohn Heini u.
Angehörige , Berghausen .

Allen , die mir anl . des Heldentodes
m. lb . Mannes , Uffz . Gustl . Streit
ihre Teiln . bekundeten , herzl . Dank .

Lotte Streit geb . Wippler u. Ang .
Untergrombach / Freiburg , 7. 6. 44.

Statt Karten ! Für die überaus große
Teiln . b . Heldentod uns . Ib . Neffen
u. Enkelkind , Gefr . Herrn . Zickwolf ,
sagen wir allen unsern herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Oskar Zickwolf .

Bretten , 7. Juni 1944.

Für die aufr . Teiln . an dem Helden¬
tod uns . lb . Sohne -3 u . Bruders Uffz .
Flugzf . Heinrich Wol ! sagen wir
allen unsern verbindlichsten Dank .

Fam . Josef Wo !!, Langenbrücken .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang un«. lb . gt . Mutter
Christine Wörner danken wir allen
herzl . Im Namen der Hinterblieb . :

Anna Wörner , Bruchsal .

Für die liebev . aufr . Teilnahme an
dem schwer . Leid , das uns anläßl .
des Heldentodes uns . Ib ., unverg .
Sohnes u . Brud . Uffz . Rudi Dürrn
betroffen hat , Sprech , wir uns . herzl .
Dank aus . Elisabeth Dürrn Wwe .
geb . Steine ! und Sohn Helmut .

Statt Karten . Für die viel . Bewtfise
innig . Teilnahme an d. schw . Verl .
m . Ib . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Großv ., Brud . , Schwag . u . Onkels
Georg Mayl spreche ich m. herzl .
Dank aus . Frau Anna Mayl Wwe .
u . Angeh . Wiesental , 3 . Juni 1944.

Für die viel . Beweise innig . Teiln .
an dem schmerzl . Verlust m. Ib .
Gatten Emil Hiller sagen wir herzl .
Dank . Frau Luise Hilter .
Heidelsheim .

Für die wohltuend . Beweise aufr .
Teilnahme bei dem rasch , u . unerw .
Verlust meines lb . gut . Vaters sage
ich meinen innigsten Dank .
fr . Olga Fanck geb . Zimmermann .

Pbilippsburg , 4. Juni 1944.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme beim Heimgang m. lb . Man¬
nes u. uns . gut . Vaters sagen wir
allen uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehör . : Frau
Karolina Stoll Wwe . u. Kinder .

Philippsburg , 7. Juni 1944.

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .
a. "d. schw . Verluste uns . Ib. Luise
Becker , Postassistentin , u. die erw .
letzte Ehre danken herzl . Im Nam .
der Hinterbliebenen :

Lorenz Becker a. D. u. Angehör .
Rastatt , 6 . Juni 1944.

Für die aufr . Anteiln . an dem schw .
Verlust m . lb . unvergeßl . Mannes ,
m. Ib. Sohnes , uns . gt . Bruders u.
Schwagers Feldwebel Anton Doli
sagen wir allen herzil. Verg . Gott .

Frau Liesel Doli u. alle Anverw .
Bühl -Kappelwindeck , 7. Juni 1944.

Für die überaus zahlr . Teiln . , die
uns anl . beim Tode un«. Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großm . , Schwester u . Tante Maria
Wüst zuteil wurde , sag . wir herzl .
Dank . Fam . Georg Weislogel II . u .
alle Anverw . Holzhausen , 7. 6. 44.

Für die zahlreich . Beweise aufricht .
Teiln . beim Heimgang meines lieb .
Mannes , Vaters , Schwiegervaters u.
Großvaters Karl Prestenbach herzl .
Dank . Frau Katharina Prestenbach
und Angehörige .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem schwer . Verlust durch den
so raschen Tod m. lb . Frau , un«.
Ib. Mutter Theresia Westermann
geb . Merkel sprechen wir all . uns.
herzl . Dank aus . Wilh . Westermann ,
Kinder u. Angeh . Rotenfels , 1.6 .44.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teiln . ,
die uns anl . d . Heldentodes uns . lb .
Sohnes , Brud . , Schwag ., Onkels u.
Neffen , Gefr . Hans Dürringer , zuteil
wurde , sagen Wir herzl . Verg . Gott .

Fam . Johann Dürringer u. Angeh .

Kuppenheim » 8. Juni 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
an dem schwer . Verlust m. lb . und
unvergeßl . Mannes , Sohnes , Brud .,
uns . Ib . Schwagers Josef Hertweck
sagen wir -herzlichen Dank .

Frau Mina Hertweck Wwe .
Haueneberstein , 4. Juni 1944.

Für alle erwies . Anteiln . b . Hin¬
scheiden uns . Ib. Entschlaf . Thomas
Fröhlich danken wir v. gz . Herzen .

Frau Maria Fröhlich u. Angehör .
Baden-Oos , Hauptstr . 28 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an dem schw . VerÜuste m. lb . gut . ,
unvergeßl . Mannes Herrn August
Leopold Beck dankt die trauernde
Gattin : Frau Luise Beck .
B.-Baden , 5. Juni 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Heldentod m. Ib . , unverg . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Stabsfw . Ludwig
Diehl , hiermit herzlichen Dank .

Liesel Diehl geb . Klein Wwe . mit
Kind . Waltraud u . Ulrike u . Ang .

B.-Oos , Ludwigshafen/Rh ., 6 . 6 . 44.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Tode m. lb . Frau u. Mutter Ro¬
sina Weber geb . Krug sage ich allen
herzlichen Dank .

Hironimus Weber .
Sulzbach , 8. Juni 1944.

Statt Karten Für ,die viel . Bewei «e
herzl . Anteiln . bei dem schw . Ver¬
luste durch den Heldentod mein . Ib .
Mannes u . treusorg . Vaters Obge

'fr .
Otto Weber sagen wir herz 'I. Dank .

Frau Berta Weber und Söhnchen
Jürgen u. Anv . Gagigenau , 7.6 .44.

Allen denen , die mir durch liebev .
Anteiln . bei dem Heldentode m. Ib .
unverg . Sohnes Ogefr . Wend . Ernst
nahe gestand . , sage ich hiermit ein
herzliches Vergelt ' s Gott .
Sinzhe m̂-Duttenhurst , l . 6 . 1944.

Fr. Sophie Ernst Wwe . u. Kinder .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
bei dem schmerzl . Verlust uns . H>.
i it . Gustav Oser , Waldm . a . D ., u .
Karoline Oser geb . Weil sagen wir
allen herzl . Dank . Im Nam . d . trau .
Hinterbliebenen : Hermann Oser .
Eisental , 5. Juni 1944.

Für die überaus große u . aufr . Teil¬
nahme b . Tode uns . lb . herzensgt .
Schwägerin u . Tante Rose ! Feger ,
Mitinhab . v. ,,Rhein . Hof " , sagen
wir uns . herzlichen Dank .

Geschwister Feger u. Anyerw .
Bühl , 6. Juni 1944.

Allen , die mein . gt . Manne u. uns .
treubes . Vater die letzte Ehre erw .
u . seiner sonstwie gedachten , ein
herzl . Vergelt 's Gott .

Frau Marie Dresel gefo. Karcher
und Kinder .

Neusatz , 2. Juni 1944.

Für die überaus zahlr . Teilnahme
zum Heldentode uns . Aeltest . Wolf¬
gang Trappenberg sage ich herzl .
Dank . Oskar Trappenberg n. Fam .
Obersasbach , 2. Juni 1944.

Für die herzil. Anteiln . b. Helden¬
tode un«. Ib. Pfleigesohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkel « u. Neffen Uffz .
Otto Wiegand sagen wir «in herzl .
Vergelt 's Gott . Fam. Ottmar Huber ,
Bürgerin .» u. alle Anverwandten .
Bad Peterstal , im Juni 1944.

Für die zahlr . herzl . Anteün . anl .
des Heldentode « mein . lb . Mannes ,
uns . gt . Vaters Ernst Mündel sagen
wir allen innigen Dank .

Lena Mündel geb . Walter , Kinder
und Angehörige . \

Ottenheim , Kehl , Sundheim , 6 . 6 . 44

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
liebev . Anteiln . b . Heimgänge mein ,
gel . Mannes u. lb . Vaters Pg . Karl
Kitiratschky sage ich herzl . Dank .

Fr. Liesel Kitiratschky u. Kd. Jlse .
Legelshurst , 25. Mai 1944.

Statt Karten . Für die herzl . Teiln .
an dem Verl ., den ich durch den
Heldentod m. Ib. , unv . Sohnes u.
Bruders Obltn . Robert Wolter erl .
habe , sage ich innigen Dank .

Frau Lina Wolter Wwe . u. Ang .
Offenburg . Straßbg . Str . 18, 6. 6. 44.

Allen , die uns b. Hefidetod un«. Ib.,
unvergeßl . Sohnes u. Bruders , Ober -
gefr . Franz Hauser , ihre Anteiln .
entgegengebracht haben , sagen wir
herzlich Vergeltegott .

Josef Hauser , Oberstell wer km. , u.
Frau , Geschw . u .Verw . Bohlsbach .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heldentod m. Ib . Gatten , Vaters ,
Sohnes u. Schwiegersohnes Albert
Gg . Erhardt sage ich aufr. Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hanna Erhardt geb . Vogel .

Legelshurst , 9 . Juni 1944.

Allen , die uns in den Tagen tiefster
Trauer mit herzl . Anteiln . begegne¬
ten , sei in stetem Gedenken an uns.
unvergeßl . Ib. Sohn herzl . DarJt.
gesagt . Mit stillem Gruß :

Familie Wilhelm Brüderle .
Reichenbach b. Gengenbach , 7. 6. 44.

Für die überaus gr . Anteiln ., die
uns an der Bahre uns . Ib . ü . un¬
vergeßl . Ingeborg Müller -Pychlau
zuteil wurde , 5>a,gen wir uns . tief -

empf . Dank . Namens aller Angeh . :
Obltn . d . R. Willy Müller , z .Z . i.F ..
Dr . med . Wald . Pychlau , Kolmar .

Für die zahlr . Anteiln . bei d . schw .
Verluste durch den plötzl . lieimg .
m. Ib. Frau , gt . Mutter , Tochter ,
Schwiegert .. Schw . , Schwäg . u. T .
Josephine Lorenz geb . Grießhaber
danken wir all . herzl . Jos . Lorenz ,
Metzgerm ., Ettenheim , 28. 5. 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heldentod m. lb . Gatten , uns .
gut . Vaters Obengefr . Paul Vogel
danken wir herzlichst .

Frau Liesel Vogel geb . Hormuth
u. Tochter Edith und Doris .

Berggießhübel , Stadtbad , 31 . 5. 44.

Pension , kl .. Heim od . Wohnhaus zu
Pacht , od . kauf . ges . Aelt . . allst .
Person w . g . Mlth . versorgt . ^
21231 Führer -Verlcg Karlsruhe .

Allen , die unsere unvergeßl . Gote -
linde lieb hatten u . ihrer bei ihrem
Hinscheiden so innig gedacht . , dan¬
ken wir von ganzem Herzen .

Fam. Karl Günther , Oberstfeldm .
Wien Vfl . , Neubaugasse 25 .

Für die Anteiln . anl . des Helden¬
todes uns . Ib . , unvergeßl . Gefall .,
Gefr .' Anton Wörner , sag . wir allen
ein herzl . Vergeltsgott .

In tief . Schmerz : Fam . Ant .Wömer
Durbach -Wiedergrün , 9. Juni 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
welche mir anl . des Todes m. lb .
Lebens kam . zuging . , danke ich herzl .

Im Namen der Trauer hinterblieb . :
Frau Marg . Bausch .

Für die liebev . Teiln . beim Heim¬
gang uns . lb . Kindes Günther -Win¬
fried sei allen recht herzl . gedankt .

Wilh . Rub , z . Z . Urlaub , u. Fam .
Rheinbischofsheim , Juni 1944.

Immobilien
Haut , kleines , In Stadt - oder L» nd -

gegend . mögl . mit Garten oder
Obstgrund »tUck , oder kl . Landgut ,
mit oder ohne Inventar , qes . qeg .
Barami . B 21211 Führe r-Varl . Khe .

Eint .-Haus auf dem Lande gesucht .
C3 65310 Führer -Verlag <qrl »ru5>» .

Einfamilienhaus , kl ., mit Gart ., mögl
auf dem Lande , sofort ge »ucnl .
El RA 2378 Führer -Verlag Rastatt .

Mlclthaut , groß , schön . In Heldel¬
berg , evtl . mit freier Wohnung ,
gegen Einfamilienhaus od . klein .
Haus auf d . Lande , das sof . Platz
bietet für 4 Pers ., zu tauschen .
Autz . wird angen . Eil-ia unt . K.M .
7? 62 an Anzeigen -Frenz , hteustadl
an der WeintWaöe . Postfach 147.

Lebensmittelgeschäft , gt . eingericht .,
mit kl , Wohng ., sof . abzugeben ,
bietet Existenz . Eil-Sl an Wurm
A Co ., Immobilien , Karlsruh » . Kai -
Xrstraße 118. Ruf 1439.

Frisourgeschüft ( komplett ) oh Woh¬
nung , zu verpachten . H GA 1*48
Führer -Verlag Rastatt .

GeichBttirXum « , evtl . Betriebiüber -
nähme , von medlr . Labor , ges .
Schmittner , Perkhotei , B Baden .

BUrohaus , In gut . Lage von Karlsruhe
gelegen , mit Uber 30 RSumen ,
JM 200 000 —, Zu verkaufen . Näh .
bei A . Reimann , Immobilien . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 211,

Gartenland , ca . 10—15 a . In Rastatt
od . Ottersweier sof . zu kauf . ges .
El RA 237? Führer -Verlag Rastatt .

Unterrlch t
Private Lehrginge Illr Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitg . :
Otto Autenrieth , staatl . gepr . Lehr ,
d . Stenografie . Khe ., Kaiserstr . 67,
Eins . Waldhornstr ., Fernspr . 8601 .
Taget - u . Abendkurse . Neubeginn
(auch für Pflichtjehre .ntlass . Mitt »
juni . Anmeldung sofort .

Rastatt . Aufnahme d . Schulanfänger .
Auf Beginn des neuen Schuljahrei
Im Herbst werden alle Kinder
schulpflichtig , die bis zum 31. 12.
1944 das 6 Lebensjahr vollendet
haben . Die Anmeldepflicht » rstrsekt
uch auch auf die Kinder , die auf
Beginn det vorigen Jahres zurück¬
gestellt wurden , oder zur Zelt
krank oder ichwächl . und In der
Entwicklung zurückgeblieben sind .
Die Eltern oder deren Stellvertre - '

t» r werden » ufgefoidert . die Kin¬
der am Do ., 15. Zun ! 1944, In d » r
Z» it von 14— 17 Uhr anzumelden ,
und zwar die Knaben in der
Hanni -Ludin -SchuleSEngelttr .) , Zi . 6
u . die MJdchen In der Mädchen -
tchule (Schulttr .) , Zi . 2. Bei der
Anmeldung ist d . Impf - u . Geburts¬
schein vorzulegen . Die schulpflich¬
tig werdenden Kinder sind bei der
Anmeldung mitzubringen . Alle Dort¬
munder Schulanfänger melden sich
am Do ., 15. Zun ! 1944, 14— 17 Uhr ,
In der Hannt -Ludin -Knabentchule ,
Zimmer 21, 3. Stock . Rattatt . den
10. Juni 1944. Dat Schulamt .

Verloren - Gefunden
Kleiderkarte , auf Henkelt lautend ,

verlor . Abz . g-eq . sehr gute Bei .,
bei Aretz & Co ., Khe .. Kaiserstr .215.

Geldbeutel mit Inh ., 9 . 6 . verl . od .
Telefonz . a . Langemarckpl . I. gebl .
Bei . Karlsrune , Hirscbstr . 131, IV.

Netxhandschuh , dklbl ., So . abend a .
Albtalbahnhof verloren . Grünkorn ,
Karlsruhe . Heidelberger Str . 11.

Fahrradschloß mit Kette gefunden .
Karlsruhe . Scheffelstr . 14. IV.

Gesundheitswesen
Karlsruhe . Dr. med . Ernst Stark , prakt .

Arzt , zugel . zu » II. Krankenkassen ,
Hardtstr . 21, II ., v . Feld zurück .
Sprechstunden tägl . außer Sonn¬
tags , 8—9Vf Uhr , Mo ., Mi ., Fr. 18V»
bis 191/«, DI., Do . 151/«—171/« Uhr.



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fischverteilung . Es werd .
verteilt je Person etwa 250 g Ka -
bliauiitet , u . zw . : a . Montag (12. 6.)
Emst , Gg .-Friedr .-9tr . 22 : 36— 310
Geisert , Ad .-Hitler -Str . 36 : 2591—2663
u . 1—835
Pfefferlp -Gr ., Erbpr .-S1. 23 : 151-1050
Haas , H'i rsoh 'S'tr . 31 : 331—1250
Hübell , Markth . : 1391—1420 u . 1—3S5
Kissel , Kaiserstr . 150: 121— 1000
Lauser , Osten 'dorfpliatz 4 : 21—295 Lahr . Auf Grund der 9. Verordnung
Lehmann , Goethestr . 2Sa : 10S1— 1130 vom 22. 4. 1941 RGBl . I Seite 227
und 1—345 11zur Bekämpfung der Kartoffelkäfer
Nordsee , Kaiserstr . 133: 11001—12299 . finden auch im Jahre 1944 die Such -
Pfanwkuch , PH. Kniel 'ingen : 1—433 | tage der Stadt Lahr wie bisher je -

Kehl . Vorgebg . v . Grünfutterplätzen
im Rheinvorland für Kleintierhalter .
Die vermehrte Nachfrage von Klein¬
tierhaltern wegen Grünfutterplätzen
machte die Neueinteilung der im
Rheinvorland vorhandenen Grasbe¬
stände notwendig . Die Aufteilung in
29 Lose erfolgte von der Villa
Schmidt bis zur Einmündung des
Kanals in den Rhein . Die Vergeh ,
erfol 'gt am Montag , den 12. Juni
nachm . 5 Uhr , an Ort und Stelle
Treffpunkt : Villa Schmidt . Kehl , den
10. Juni 1944. Stadt . Güterverwaltg

Welches Mädchen würde mit mir
meinen Arbeitsplatz tauschen ? Pri
vat 5 Pers . B.-Baden od . Stuttgart
ES BA 1851 Führer -Verlag B.-Baden

Anfangszimmermädchen , jg ., auf 1
7. ges . in Fremdenheim B.-Baden
E3 BA 1859 Führer -Verl . B.-Baden

Halbtags , od . Stundenhilfe dringend
gesucht . Karlsruhe . Bachstr . 10.

Pfannkuch , PH. Durliach : 7341—7587
Pfannkuch , Filiale Daxlanden : 1—445
Pfefferte , Kai 'seraltee 51 : 2191—2409
und 1—575
Ratzel , Markth . : 13-71—1480 u . 1—340

Schaaf , Boeckhstr .14 : 1416-1420 u. 1-520
Schindele ,Kaiser &t .207 :6471-7231u .1-300
Schmitt , Bernhardsir . 11: 21—315
Schöffler,A .-H.-Str .72 : 1171-1240 u .1-340
Union,V .-Kfst .,KaIserstr . :832-843 u .1-290
Gebr . Walter , RheirHS'tr . 69 : 51—335
Wirvter , Markth . : 1336— 1436 u . 1—335

am Dienstag (13. 6.)
Pfefferle -Gr ., Erbpr .-Str . 23 : 1051-1890
Haas , Wirschstr . 31 : 1251—2110
Kissel , Kaiserstr . 150: 1001—1900
Nordsee , Kaiserstr . 133 : 1—1500
Schindele , Kaiserstr . 207: 301—1625
Pfefferle , Dammerstock : 1—435

am Mittwoch (14. 6.)
Nordsee , Kaiserstr . 133: 1501—2800 .
Die aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktl . ab¬
zuholen , d 'd sonst der Anspr . ver
fällt . Gefäße bzw . Papier mii'tbring
Karlsruhe , 10. Juni 1944. Der Ober
büpgermei 'ster der Landeshauptstadt

JCa rtsruhe, _ Er näh rungsam 't Abt . B -.
Karlsruhe . Der Bevölkerung wird zur

Kenntnis gebracht , daß am Freitag ,
den 23 . Juni 1944 . in der Zeit von
7—8 Uhr ein Funktionsschießen der
Flak mit scharfer Munition durch¬
geführt wird . Das gefährdete Ge¬
biet umfaßt den Stadt - u . Landkreis
Karlsruhe mit den Orten Blanken¬
loch , Büchig . Hagsfeld , Rintl .eim ,
Eggenstein . Knielingen , Daxlanden
Grünwinkel , Beiertheim , Bulach ,
Forchheim , Rüppurr , Bruchhausen .
Luftschutzmäß . Verhalten während
dieser Zeit wird empfohlen , da das
Betreten des bezeichneten Gebiets
mit der Gefahr verbunden ist . Die
Sperrung der Hauptverkehrsstraßen
erfolgt durch besondere Posten .
Das Betreten der nicht gesperrten
Straßen geschieht auf eigene Ge¬
fahr . Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß es sich nicht um
die Auslösung eines behelfsmäßig
Fliegeralarms handelt , sondern nur
um ein Funktionsschießen , d . h .
ohne feindliche Flugtätigkeit .
Karlsruhe , 8. 6. 44. Der Polizeipräs

den Dienstag statt
Unbeschadet der durch die Such
kolonnen festgestellten Kartoffel -
käferherde ist jeder Kartoffel - und
Tomatenpflanzer verpflichtet , seine
Felder dauernd zu überwachen u .
etwa auftretende Herde sofort auf
dem Rathaus , ZI . 19, unter Angabe
der Zahl der gefundenen Käfer , Lar¬
ven u . Eigelege anzumelden . Außer¬
dem ist jeder Nutzungsberechtigte
verpflichtet , nach Auftreten des
Kartoffelkäfers die Felder täglich
abzusuchen , um eine weitere Aus¬
breitung zu verhindern . Für jeden
zur Ablieferung gelangenden Kar¬
toffelkäfer im Monat Juni wird 1
Rpf . vergütet . Mit der Bekämpfung
des Käfers durch Spritzen der Be -
fallssteilen bzw . der verseuchten
Felder wird sofort begonnen .
Wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , oder bei wem Kartof¬
felkäferherde in vorgeschrittenem
Stadium aufgefunden werden , wird
auf Grund des § 13 des Gesetzes
zum Schutze landwirtschaftl . Kul¬
turpflanzen mit Gefängnis bis zu
2 Jahren bestraft . Lahr (Schwarzw .) ,
7. Juni 1944 Der Oberbürgermeister .

Mädchen od . Junge , der zu Hause
schlafen kann , sof . gesucht . Baden
Baden , Ruf 1758.

Haushaltslehrling , welch . Interesse
hat gt . koch . u . nähen zu lernen ,
findet Aufnahme bei Fam . m «.Kin
dem . Wohng . im Hause . EI untei
RA 2370 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Putzfrauen für 3—i Std . tägl . z ,
Reinigen der Büro räume gesucht
Führer -Verlag , Khe ., Lammst ! . 3-5

Stellen - Gesuche
1. Vorführ . U. Geschäftsf .-Assist ., z .

Z . I. Osteins ., sucht sich b . 1. 10 .
evtl . früher als Geschäftsf . m . In -
teresseneinl . , auch als tät . Teilh .
m . 10—12 000 Ml zu verändern .
(Schwarzwald bevorzugt .) Eil-C3
unt . 65392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeug -Fachmann , Kaufmann , jg .,
langjähr ., sucht pass ., aufbaufäh .
Wirkungskreis . ££3 RA 2375 Führer -
Verlag Rastatt .

Mann sucht Stelle als Kassen - oder
Bürobote . EI 65249 Führ .-Verl . Khe

Lehrstelle (technisch ) f. m. Sohn im
Autofach nach auswärts mit voller
Kost und Verpflegung gesucht .
El 65256 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsregister

Karlsruhe . Urteil . In Strafsachen hat
das Amtsgericht Bruchsal am 12. 4.
1944 für Recht erkannt : Der Angekl .
Eugen Kritzefr , verh . , Bohrarbeiter
aus Forst , hat gemeinsam mit sein .
Ehefrau Elisabeth Kritzer , geb . Hoff¬
mann , aus Forst , vorsätzl . u . fortges .
Obstbranntwein , Mostobst u . Tafel¬
obst unter Überschreitung der vor -
geschrieb . Höchstpreise an - u . ver¬
kauft u . hat in ein . weit , selbständ .
Wandlung einen and . zu Schwarz¬
fahrten mit seinem PKW . verleitet .
Er wird daher wegen Zuwiderhand¬
lung gegen die Preisvorschriften u .
wegen Anstiftung zum Mißbrauch
bezugsbeschränkter , zugeteilter , ge -
werbl . Erzeugnisse zu ein . Gesamt¬
strafe von einem Jahre Gefängnis
u . 1000 Ml Geldstrafe verurteilt . Von
der Strafe sind 3 Monate Gefäng¬
nis und die Geldstrafe durch die
Schutz - u . Untersuchungshaft verb
Die Angekl . Ehefrau Elisabeth Krit¬
zer , geb . Hoffmann , wird wegen dei
gemeins . rrrit ihrem Ehemann vor¬
sätzl . u . fortges . begang . Zuwider¬
handlung gegen die Preisvorschrif
ten zu einer Gesamtstrafe von vier
Monaten und zwei Wochen Gefäng
nis verurteilt . Zwei Wochen der
Strafe sind durch die Schutzhaft
verbüßt . Der Erlös von 106.26 Mi aus
21 Liter Obstbranntwein und von
10.30 Ml aus der Gerste , die bei
den Angeklagten beschlagnahmt
wurden , wird eingezogen .
Den Mehrerlös von 1»2 000 Ml haben
die Angeklagten an das Reich ab
zuführen . Das Urteil wird auf Ko¬
sten der Beschuldigten innerhalb
von 2 Monaten nach Rechtskraft
durch einmal . Einrücken in die Ta¬
geszeitung . .Der Führer " öffentlich
bekannt gemacht . Die Angeklagten
haben die Kosten zu tragen .
Karlsruhe , 9. 6. 1944. Der Oberstaats -
anw . b . Landgericht H W s 404/44 (6) .

Bruchsal : Altknochensammlung . Für
die Ablieferung von 5 leg Altknoch .
in irock . u . von Fleisch res ten be¬
freit . Zust . wird durch die Sammei¬
ste !1! ., die in Bruchsal bei der Fa .
Fr . HetzeI , Am alt . Schloß (geöffn .
jew . M'ittw . 8— 12 u . 2—5 Uhr) u . in
den Landigemd . bei den Schulen
errichtet worden sind , als Hammel -
prämie eine Bezugs 'berecht . für 1
St . Kernseife abgegeben . Ich ford .
die Bevöl 'k . auf , da Knochen wert¬
vollster Rohstoff sind , die Altknoch .
restlos den Knochensamme !stellen
zuizuführ . Gewerbl . Knochen ablief .
(Gaststätten , Gern eins chaftsverpfl .-
Betriebe usw .) haben das Merkblatt
über die Verwend . der Seifenpräm .
ru beachten , das ihnen bei der Prä -
mien -geWährung durch die Sammel¬
stellen ausgehändigt wird . Werden
die Altknochen durch Schüler ab¬
geholt , so steht den Schülern im
Rahmen der Schutsammlung die
Sammel 'prämie zu . Bruchsal , 8. 6. 44 .
Der Land rat des Krei 'ses Bruchsal
— Wirts chaftsamt —.

Karltruhe . Amtsgericht Karlsruhe .
Veränderung : Eintr . vom 8. 6. 1944.
HRA . 76 Hansen , Neuerburg & Co .,
Frankfurt a . M., Filiale Karlsruhe , In
Karlsruhe . Die Prokura des Peter
Theten ist inf . Todes erloschen . Als
nicht eingetr . wird bek . gemacht :
Die Eintragung Im Handelsregister
des Amtsgerichts Frankfurt a . M .
ist erf . u . in Nr . 120 des Deutschen
Relchsan *. 30. 5. 1944 . veröffentl .

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe . Für
die Ang . in ( ) k . Gew . Veränderg . :
Eintr . v . 7. 6 . 1944. HRB. 41. Karls
ruher Lebensversicherung Aktien
gesell sch . in Ka rlsr ., (Kalsenallee 4) .
Die Prokura für Alex Möller , Karls¬
ruhe , Ist erloschen .

Geschäftsfrau , 51 J., sucht Stelle als
Stütze , evtl , in frauenl . Haushalt
Bäckerei , Metzgerei , Gasthof be¬
vorzugt ; übernehme auch Feldarb .
E3 20894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Beschäftigung in Landw .
E3 65335 Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäufe
2 Patentröste , 100X 200, gut erh ., zu

verk . 35 Ml . Lisei Nagel . Linken
heim , Luisenstr . 2.

Verstelgerungen

Hilfsarbeiter für leichte Arbeiten ,
sowie such für landw . Gartenbetr .
ganz - oder halbt . sofort gesucht .
C . Schick . Bühl/Baden .

Bruchsal . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts hier vom 6. Juni 1944
wurde der Grundschuldbrief über
die Im Grundbuch von Forst Bd . 36
Heft 29, 3. Abt . Nr . 4 auf Lgb .-Nr
2638a der Gemark Forst zug . des
Max Josef Herbstrith . Kaufmann in
Forst eingetrag . Grundschuld in
Höhe von Dreißigtausend Gold
mark nebst 8°/# jährl . Zinsen für
kraftlos erklärt . Bruchsal , 6 . Juni
1944. Amtsgericht II .

Hörden « Wiederholungsimpfung für
Diphtherie u . Scharlach der Kinder
vom 1. bis vollend . 14. Lebensjahr .
Hörden , 12. Juni , in der hl es . Ge¬
meinde , 15.45 Uhr .

Kehl . Obstversorgung tlir Kehl . Für
die kommenden Obstverteilungen
(Gaststätten ausgeschlossen ) gelten
die gleichen Kundenlisten , wie für
die Gemüseversorgung . Die Ver¬
braucher haben also ihr Obst bei
denselben Kleinverteilern zu be¬
ziehen , bei denen sie bisher Ihr
Gemüse bezogen haben . Die Ver¬
braucher . die für den Bezug von
Gemüse bei den Gärtnereien , hier ,
eingetrag . waren , müssen ihr Obst
künftighin von den für Obst neu
hinzugekommenen Kleinverteilern
Krauss Wwe . oder Bäuerle , beide
Kioske am Marktplatz , hier , ein¬
kaufen und haben sich unter Vor¬
legung der Gemüse karte u. Haus -
haltsaus weis bei einem dieser Ver¬
teiler einschreiben zu lassen .
Eine besond . Obstkarte wird nicht
ausgegeben . Die Abgabe von Obst
darf nur gegen Eintragung In der
dafür vorgesehenen Spaite (Obst )
im Haushaltsausweis durch d . Klein¬
verteller vorgenommen werden . Es
wird erwartet , daß Verbraucher , die
Obst aus eigener Erzeugung ernten ,
suf den Bezug durch Klelnverteller
unbedingt verzichten . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl — Karten -
ausgabestellt .

Karlsruhe . Fundsachen . Die in der
Zeit vom 1. 1. bis 31. 3. in den
Wsgen der Straßenbahn , in den Om¬
nibussen sowie die in der gleichen
Zeit gefund . u . bei der Polizei ab -
gelief ., in das Eigentum der Gem .
übergegang . Gegenstände , sind z .
Teil nicht abgeholt . Empfangsbe¬
rechtigte werden gemäß §§ 965 ff
BGB . aufgefordert , ihre Rechte bin¬
nen 6 Wochen bei den Städt . Wer¬
ken — Straßenbahn — Tullastr . 71
geltend zu machen . Die nichtabge -
holt . Fundgegenstände werden am
Donnerstag , 20 . Juli , 14 Uhr , im
Wohlfahrtsraum der Städt . Werke —
Straßenbahn — Tullastr . 71, nach
den Best , der Gebraucntwarenver -
ordn . v . 21 . 1. 1942 (RGBl . I. S . 43)
gegen Barzahl , öffentl . versteigert .
Karlsruhe . 8. Juni 1944. Städtische
Werke Karlsruhe — Straßenbahn —.

Stellen - Angebote
Kraft . Zur Verwalt . des Lagers und

Eink . der Ware e . Werksküche wird
sof . tücht . Kraft in Schwarzwald¬
stadt ges . , die die Bücher und
Abrechn . verantwortl . führen kann .
El K 20907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge ,
Fachkräfte der Autobranche aller
Art , Vulkaniseure . Stellmacher , In¬
genieure , Maschinenbuchhalter ( in -
nen ) , Adrema -Präger ( innen ) , Zahn -
techniker (helfer ) , Anlernlinge für
Zahntechniker , Köche . Schuhmach .,
Kontoristinnen , Stenotypistinnen ,
Schneider , vom Reichsminister für
Rüstung u . Kriegsproduktion , Chef
der Transporteinheiten , Speer ,
Berlin NW 40, Alsenstr . 4, Telefon
11 65 81, gesucht . Einsatz im Reich
u . den bes . Gebieten . Meld , auch
über das zuständige Arbeitsamt

Verkäufer ( innen ) , 1. Verkäufer und
Ladenchefs , Expedienten u , Hilfs¬
personal für uns . Verkaufsorganis

Dsuerbrandofen , äIt ., J.&R., 260 cbm ,
60 Ml , groß . eis . Füllofen 25 Ml zu
verkauf . EI 65514 Führer -Verl . Khe

Kinderwagen , s . gt . erh ., 40 Mt zu vk .
^ 20843 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Meistergeige mit Bogen u . Kasten ,
groß . Ton , zu vk . Preis 1000 Ml .
EI 65302 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederarmbänder , einige , für Herren -
uhren , pro Stück 6.50 Ml , zu verk ,

21105 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Türen mit Scheiben , 2,80 m hoch ,

2 m breit , für 150 Ml zu verkaufen .
Daxlanden , Taubenstr . 53 .

Räucherofen , gebr ., gut erh ., 40 Ml ,
zu verkaufen . Karlsruhe -Hagsfeld .
Oberdorfstr . 8 , II .

Warnungstafel f . M'aurermsit ., 10 Ml
zu vk Kar l 'Karle , Khe ., Ste instr . 29

Streifenbleche , ca . 10 to in den
Stärk , von 1.25—3 mm abzugeben
El Ge 5517 Führer -Verl . Gernsbach .

Tausch
Seidenkleid , G*. 44, schwz ., gegen

schwarz -weißes Gr . 44 zu tausch
C3 64860 Fü hrer -Ver lag Ka rls ruhe .

Kostüm , od . Sportanzugstoff , hell
grau , gebot ., Herrenanzugstoff , la
Qual ., ges . EI 21281 Führ .-V. Khe .

Anzug , Gr . 52, d'ktol ., gut erh ., od .
erst kl . Led ©Pakten tausche geb . ; g es .
Radio , Allstrom od . Gleichstrom .
C3 1607 Fü h rer -Verlag B.-Baden L

Sportanzug , braun , gut erh .. gebot . ;
D.-Fahrrad mit Bereif ., gut erh ., ge -
sucht . El 65693 Führer -Verlag Khe .

Reichsb .-Dienstanzug f . st . Fig . geb .
ges . H .-Ueberg .-Mantel , Größe 48.
Dörrie , Khe ., Hirschstr . 33.

H.'Wintermantel geb . ; ges . gut erh
H.-Anzug , Gr . 48 . EI 65615 F.V. Khe .

H.-Hut , Gr . 56, od . 15 mod . Schal l-.pl .
geb . geg . gute br . H .-Halbschuhe ,
Gr . 43. C3 65387 Führer -Verlag Khe .

D.-Sommerschuhe , schw ., m . Werkst .-
Sohle , Gr . 37V-, geb . ; ge -s . Som .-
8c hu he , färb ., ges c hl . Form , Gr .37^ 2
EI 64858 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , 42 (Leders .) , u . 1 Paar
schw . H.-Sdwhe , 42, gut erh ., geb .
prima Fotoapp . , ev . Film , 6x9 , ges .

_E3 1811 Führer -Verl 'ag B.-Baden .
.-Schnürstiefel , Gr . 41/42 , gesucht .
Geboten gut erhaltener Sessel . EI
65700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen drgd . ges . ; biete gr .
Schwarzwaldiuhr (Kuckuck ) . EJ RA .
2325 Führer -Verlag Rastatt .

Radioröhre Telefumk . 1324 geb . ; ges .
gute Radioröhre 1<821. El 1608 Führ .-
Verlag B.-Baden .

Akkord ., 48 R., gut erh ., geb . ; ges .
Radio f . 220 od . 130 Wechselstrom .
® A-C^ 147 Führer -Agentur Achern .

Kontrabaß , altes Instrument , geb . ;
D.-Fahrrad gesucht . EI 65444 an
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Schreibmasch , drg . ges . ; biete hell .
Regenmantel , Gr . 50. El RA 2324
Pührer -Verlag Rastatt .

S I . Wohng ., sonnig , 3. St ., In Rastatt
gebot . Suche 3 Z.-Wohng ., part .,
evtl . k . Dampfheiz , übernomm . w .
Ei RA 2380 Führer -Verlag Rastatt

5 Z.-Wohnung mit gr . Küche In B.¬
Baden , Nähe Bahnhof , geboten ,
ebensolche od . gr . 2 Z.-Wohnung ,
abgeschl ., In B.-Bad . od . Oos ges .
El BA 1874 Führer -Verlag B.-Baden .

SVs Z.-Wohng ., schön , mit Garten
(monatl . 95 Ml ) in München , geg .
ähnl . in oder bei Karlsruhe ge¬
sucht . Eil-S unter Z. 8192 an Ala
München 23, Ungererstr . 19.

4 Zimmer , Küche , Bad m . Etag .-Heiz .,
in Khe ., Bahnhofstr ., geg . Wohng .
in Süddeutschland od . Harz zu tau¬
schen hrer -VerIag Khe .

4 Zimmer m. Bad , Küche . Mans . u.
kl . Garten In Khe . gebot . Gesucht
3—4 Zimmer m . Bad , Küche u . etw .
Garten b . Hause , in Freiburg , B.¬
Baden od . Gengenbach . Erwünscht
ged . Ba lkon . EI 65513 Führ .-V. Khe ,

Frl., 46 ?., 1.68, dkb -l. evgf ., Webt , im
Haush ., sucht charakterv ., auf rieht .
Herrn in sich . Pos . zw . bld . Heirat .
Bild -̂ F 20166 Führer -Ver lag Khe

Geschäftsm ., 28 3., kath ., 1.72 gr .,
blond , niaturlb ., venmög ., wü . Hei ^
rat m . nett . Geschäftstochter ab
18 J . Bild -EI (zur .) 20233 F.-V. Khe .

Sekretärin , Mitte 30, natürl . Wesen
viel 'selt . interess ., wü . Heirat mit
charaktervoll . Herrn . BtöteMS 20244
Führer -Ver lag Karls ruhe .

Jungg .i 48 J ., 1.65 gr ., seht ., brün .,
kath ., reine Veng ., kirn , tätig , wü .
Heirat m . Frl . m . rein . Vorleben u .
nicht grauen A'ugen bis 39 3. Bild -
Ei 20234 Führer -Verlag Karlsr . oder
unter , ,M>a<ra " Khe . I postlagernd .

Kfm. Angestellte , 24 J., dkbr ., 1.68,
ang . Aeuß ., sucht geb ., kath . Herrn
z . Lebemsigef . Blild -El (zurück ) 20231

fPührer -Verlag -Ka rlsruhe ,

Frl., 39 au « gt . Fam ., sehr häu -sl .,
wü . Heirat mit geb . Kfm . od . dg !
bis 48 J . Wi'tw . ang . Emstgem . E
u . RA . 2260 Führer -Verlag Rastatt

Geschäftstochter , 42 J., int u. geb .,
mit Verrn . u . Au « st ., sucht charak¬
tervoll . u . so 'l . Kamerad , zw . bald .
Heirat . Näh . u . NK 216 DEB. Zweig¬
stelle Khe ., 'Kalserstr . 104. Die er -
folig rei c he Ehe anbahnung .

Inspektor , 35 3., 1.82, schl ., sportl .,
na *.- u . kuns 'tlb ., Wirtschaft !, gut
gest ., sucht entspr . Lebensgef . a .
gt . Fam ., qes ., regsam u . leb .-fr .
fc>lsi 30 J . ßild -EIJ44 !29 Führ .-V. Khe.

Dame , geb ., 45 } ., gt . Ersch ., tücht .
Hausfr . m . ei 'g . mod . Helm , ohne
Anh . in geordn . Verh ., sucht kul¬
tiviert . Lebenskanveraden . EI 64470
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . in B.-Baden , m. Küche ,
Bad . Mansarde , Zentr .-Heizg ., in
halb Höhe , gebot . ; 3 Z.-Wohng . m
Küche , Bad , Zentr .-Heizg ., in ruh .
freier Tal läge gesucht . El BA 1882
Führer -Verlag Baden -Baden .

4 Z.-Wohnung , schön , geräum ., mit
einger . Bad , Loggia . Speisek ., 2
Balic . , Tel ., in schön , freier Lage ,
in Wien , 18. Bez ., geg . ähnliche
Wohnung in B.-Baden zu tauschen .
Cä3 6497Ö Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohng . , sonn ., zentral geleg .,

preisw ., mit Küche u . Bad In Euen¬
heim , Kr. Lahr , gebot . Ges . 4 Z.-
Wohng . m . Küche u . Bad in B.¬
Baden oder Umgebung . EJ BA 1869
Führer -Verlag Baden -Baden .

Nähmaschine , Koffergrammophon m .
PI ., H.-Rad , kpl . Knabenrad , 7-14 3.,
geb . ; H.-Armbanduhr , klto . Kamera
od . gt . Photo , H.-Schuhe , Gr . 42,
Schreibmiaischine gesucht . O 65371
Führer -Verlag Karls ruhe .

Wäschemangel mit Tisch u . Wasch¬
maschine , beid . für Handbetrieb ,
gebot . Damenfahrrad m . gt . Bereif
ges . E3 65673 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , bis zu 125 ccm , gut

erh ., ges . El 2058 Führer -Verl . Bühl
Personenwagen , Mercedes V 170 od .

Opel Olymp . 1,5 Ltr ., in gebrauchs
fähigem , gutem Zustand . , gesucht .
El 20897 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW., mod . Bauart , dring , von Arzt
gesucht . E3 65695 Führer -Verl . Khe ,

Mist zu verkauf . Suche Klee . Berufs
landw . Jos . Geiler , „ Zur Laube " ,
Zell -Weierbach .

Kaufgesuche
Offz . -Lederkoppel , braun od . s-chw .,

am Ibst . m . Pistole , f . m . Sohrr dr .
ges . B.-Baden , Leisberghöhe 21.

Feldwebeldegen drgd . ges . Frau Gr
Daeschner , Karlsruhe , Jollystr . 65

Fliegermütze , Gr . 57, f. m . Sohn ges
S 65426 Füihrer -Verlag Karlsruhe .

ff -Dolch mit Kettengehänge f . m .
SOhn ges . El 20872 Führer -V. Khe .

Trauerkleid , Gr . 42-46. dring , ges .
El 2059 Führer -Ver lag ß 'üh l-Baden

D.-Sommerkleid , Gr . 44 , ges . El 65202
Führer -Verl »ag Karlsruhe .

Badeanzug , rrVittl. Gr ., gut erh ., ges .
O 65269 Führer -Verla g Karl sruhe .

D.-Sommermantel od . Kostüm , Gr . 44,
ges . El 65286 Führ er -Verlag Karl 'sr .

D.-Sommermantel , Gr . 46-48, von be¬
rufst . Frau dringend ges . [3 65199
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , Gr . 44, sehr drgd .
ges . El 65464 Führer -Verlag Karlsr ,

Mädchenkleider für 4—6 Jahre ges .
C3 65382 Führer -Verlag Kartsruhe .

Kinderwäscho u . -kleidung für 2-3] .
Mädel sofort gesucht ta 65359 an
Führer -Ver lag Kar lsruhe .

H.-Anzug , Gr . 1.65 m, sow . H.-Wäsche
dringend ges . Karl Frommer , Bau -
meisterst r . 48, Khe .

. . . Frack für schl . Flg'ur ges . C3 65253
im ges . Reich zum sof . Eintritt ge -J Führer -Verlag Karlsru 'he .
»uchr Ausführt . Bo ^ erbungen a n r -
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Karlsruhe Schreibtisch , gut erh ., ges . El 65260

HTlftkrane , männl . u . weibl . (auch füNrer -Ver jag Karlsruhe .

alt .) evtl stundenw . für uns . Fla - Bett oder Rost drgd . ges . El 20792
schenfüllerei qes . Brauerei Heinriehl Führer -Verlag Karl -truh » .
Fels , Karlsruhe . Kriegsstr . 116 . Gasbadeofen , häng ., ges . EI 21109

Führer -Ver lag Karlsruhe .
Badeofen u. Badewanne , evtl . auch

nur Badewanne gesucht . Lautenbach
Im Renc htal . Ha us Nr. 15.

Kontoristin , Steno - .und Maschinen - 1Küchenschrank , ält ., dringend ges .
schreiben geläufig beherrschend , ^ 65261 Führer -Verlag Karlsruhe ,
von wicht . Betrieb in Mittelbaden Kffhlonh . rd kleiner , gei . Pwlcrtr . 15
fOr sofort oder spater gesucht . , e . t. ^ , h

'

El K 20952 Führer -Verlag Karlsruhe . Z' stock ' Kartsr,u, |>e .
— — . . . . . . Kohlenherd ges . Stumpf , ICarlsruMe,

Stenotypistinnen und Kontoristinnen, ; Ro,be ,l(.Wtag
a
„ e r.AlMee 55.

mögl . m . Schreibmasch .-Kenntnlss .. - — — 2
nach ruhig . Kleinstadt Württembfls ErMlileherd , gu -t erh g « br ges .

ges . Unterk . vorh . An-tr . mögl . sof . E l E 20919 Fdhre r-Verlag KarH ruhe .
H 21015 Füh er -Verlaq Karlsruhe . Elektro -Kochgerüte , 110-155 V., drgd .

Früulsln , Jung , mit Büropraxis , für g e ». 13 20878 Führer -Verlag Koriv .

Buchhaltung eines Großhandels -Be - j Kinderwagen von Icinderr . Familie
triebes zum baldigen Eintritt ges . dringend ges . S 65098 F.-V. Khe .
El 65519 Führer -Verlag Karlsruhe . ■

^ Inc,sr « ° g ., wenn «och moht s . gut ,
Dame od . Herr für Buchführung zwei - ) ges . Hutt'inger , Khe ., Eschen weg 29

mai wöchentl . von Gaststätte ges . i Klnd # rwag # n , gut « rh ., gm . El <5530
13 66245 Führer -Verlag Karlsruhe . Führer -Verlag Karlsruhe .

Opel Sup . < zwei hint . Icompl . Türen
zu verk . S 65567 Führer -Verl . Khe .

Motorradanhänger , 4 Ztr. Tragkraft ,
wenig gebr . , geboten . H.-Fahrrad
gesucht . S 20949 Führer -Vertrleb -
stelle Langensteinbach .

Tiermarkt
Nutzkuh , gut . 2. Kalb . grolMr ., zu

vk . Welsenbach/Mgt ., Hauptstr .186.
Kuh, hochträchtig , u. Kalbin , zu vkf .

Krenzis , Neureut . Oberfeld .
Kuh, gut , mit dem 3. Kalb , 58 Wo

trächtig zu verkauf . Liedolsheim ,
Wilhelmstraße 30.

Erstlingskuh , trächt ., v . 2 die Wahl ,
zu verk . Zaisenhausen . Haus 92 .

Kalbin , 39 Wochen trächtig , zu verk .
Söllingen bei Rastatt , Rheinstr . 51.

Zuchtrind , 2Vüjährig , zu verkaufen .
Bauerbach , Haus Nr . 119.

Zuchtrind , 1Vs-jährig , u . eine junge
Fahrkuh zu vk . Bauerbach , Haus 64.

Einstellrind , iähriges , zu verkaufen
liedolsheim , Bächlestraße 66 .

4 Z.-Mans .-Wohng ., Oststadt , gebot .
2 Z .-Wohng . gesucht . EJ 65332 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., mod ., mit Bad , Log¬
gia etc ., leer od . möbl ., evtl . mit
Telefon benütz ., in Khe . gebot . Ge¬
sucht leere 2—5 Z.-Wohng . In Her¬
renalb oder B.-Baden u . Um geb .
evtl . auch Hauskauf . E3 65367 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung auf dem Lande sucht Leh¬
rer , pens ., mit Fam ., u . bietet 4 Z.-
Wohng . in Heidelberg . Ell-EI unt .
3.M. 7961 Anz .-Frenz , Neustadt an
der Weinstraße . Postfach 147.

4Vs Z.-Wohng, , mit Garage , Zentr .-
Heiz ., Bad . fl . Wasser , Gartenben .,
in Reutlingen/Württb . geb ., gleiche ,
mind . 3 Z.-Wohng .. auf d . Strecke
Bad .-Baden — Offenburg gesucht .
El BA 1855 Führer -Verlag B.-Baden .

7 Z.-Wohn ., sehr schön , in Karlsruhe
geboten . 3—5 Z.-Wohn . in B.-Baden
gesucht . E3 65344 Führ er -Verl -. Khe -

Vermischtes
Wer nimmt eine Kiste Gläser (Ein¬

gemacht .) v . Heideibg . nach Khe .
m it ? Hä usle , Khe . . Lessingstr . 17.

Aufenthaltsmöglichkeit sucht geb .
Dame in Kurort od . Land . Ev .PfHch -
tenübernahime : Arzthllfe , Masch .-
Schreiben , Vorlesen , Näharbeit
El 20681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. , 32 3., schl ., 1.68 m , berufst ., wü .
nett . Herrn zw . sp . Heirat . Kriegs
vers . od . Witwer ang . Bi'kHa 20230
Führer -Verlag Kar Iisruhe .

Frl., 28 3., mltlelgr ., berufst ., mit 3j
3ung ., sucht Bekannlsch . e . geb .
Herrn zw . sp . Heirat . Kriegs vers .
oder Witwer anigen . Bild ^ Sl 20229
Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktorstochter , 21 J., 1.70 m groß ,
hübsche , geb . Dame , verrnög ., wü .
Neigungsehe . (Arzt od . Jurist bvz .)
Briefe unt . 63623 an Instidu ! Un -
behaun , Khe ., Sophienstr . 120

Damen - u. Herrenfriseur , m . ei 'g . Ge -
schäft , 23 3., stattI . Ersch ., wü . sich
zu verheiraten . Näh . unt . 64210 an
inst . Unbehaun , Khe .,Sophienstr .120.

Frl., 3>8 3., v . Lande , wü . Herrn v . 38-
50 3. kenin . zu lern . zw . sp . Heirat .
EI RA. 2327 Führer -Verlag Rasfatt .

Frl., 31 D.,165 gr . , schl ., hbsch . Ersch .,
ideal , aus guter Fam . wü . Heirat
mit charakterf . Herrn in sich . Stell
Witwer m'il kl . Kind ang . BIld -EI
20091 Führer -Verlag Karlisru 'he .

Mann , alleinst ., 40 3., wü . Heirat mit
Fräulein oder Witwe . EI 64796 an
Führer -Verlag Karl sruhe .

Kaufmann , selbst ., in Kleinstadt Mit¬
telbad ., 39 3., 1.75 gr ., kath . , sucht
nett ., tücht . Mädel mit Liebe zur
Nat . zw . bald . Heirat . Bitd -El 20084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 34 mit 6j . Tochter , Gesch .-
Haius in Frelbg ., ev ., giu't auss ., sol .,
hä 'usl ., wü . m . Ib ., charaktervoll .
Herrn , mögl . mlttl . Beamter spät .
Heirat . CB3200S7 Führer -Ver lag Khe

Dipl .-Architekt , 31 3., statt !. Ersch .,
viels . int ., mit gt . monatl . Eink .,
wü . bald . Neigungsehe mit geb .
Mädel aus gt . Hause . Näh . u . NK
2117D0B . Zweigst . Khe ., Kaisers1 .104
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Abteilungsleiter , 35 3., symp . Ersch .,
viels . geb . u . int ., ersehnt glückI .
Ehe mit Ib ., geb . Mädel . Näh . unt .
NK 218 DEB. Zweigst . Khe ., Kalser¬
str . 104 Die erfolgr . Eheanbahng .

Obstgarten , Turmberg , wird gewis -
senh . gepflegt , evtl . Vorkaurrecht .
rei 65708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Fabrikantensohn , 25, 1.90 gr ., schl .,

statt '!. Ersch ., wü . bald . Heirat m .
hübsch ., schlk . U: sport . Dame bis
25 aus gut . Hause . Blld -O 20181
Führer -Verlag Karlsruhe .

Der Schwarzwaldzlrkel bringt Sie
in vom . u . dlskr . Weise auch im
Sommer ru Ihrem größten Herz .-
Wunsch : eine bald ., l'b . Heimat
zu find . Bild mit Rückp . an Land¬
haus Frey ja , Hirsau / Calw (Schwzw .)
Tel . 535. Monatl . Beitrag 3 Ml ohne
Jegliche Nachzahlung

Rind , 9 Monate alt , zu verkaufen
Balzhofen , Haus Nr . 52 .

Rind , 6 Monate alt , zu verkaufen
Gaggenau , Eckenerstraße 20.

Schweine , ein Wurf , 6 Wochen alt ,
zu verkaufen . Adolf Graf , Witw .,
Schwarzach bei Bühl , Haus Nr . 153

Windhund , russ ., Barsoi , sehr schön
Tier , la Stammb ., zu verk . Zwingei
Stolze , Rastatt , Südring 17. ftuf 2769.

2 Kanarienhähne zu verk . Schlager ,
Karlsruhe , Werderstr . 77.

Entlaufen
Welsch -Terrier , jg ., braun m. schwz .

Sattel , entlauf . Geg . höh . Belohn
abzugeben : Karlsruhe . Wendtstr . 4

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu ver¬

mieten . 40 Ml . Anzus . v . 9—11 u .
5—5 Uhr . Karlsruhe . Kaiserallee 27,
bei Moser .

2 Zimmer , leer , m. Bad , Küchenben .
z>u verrn . 20 Ml . Anz . 13. 6. v . 10-12,
14-16 Uhr . Dr . Keidel , Hirschstr . 122,
2. 81. V., Khe .
Räume , schön , geeign . für Lager

od . Büro , zu verm . in gr . Landort
Nähe Waghäusel . El 21210 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , schön mö 'bl .^ v . Beam -t. ges .

Weststadt . Bettwäsche w . ev . gest .
El 21243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von jg . Herrn
sof . ges . Mögl . Nähe Hochschule .
S 65613 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kü. od . Küchen¬
ben . ges . E3 65654 Führ .-Verl . Khe .

Telefonistinnen gesucht . Mod . Un-
Sportwagen , gut erti ., get . El 65283

tern . sucht dring , einige Jüng . Te - j pohrer -Verlag Karlsruhe ,
lefonlstinnen . Bewerb . unt . Angabe '
der Gehaltsanspr . u . H .a

'
. 5505 an Kindercporlwageni dring , gm . El 5859

Ala . Hameln/Weser , Str . d . SA . 29. 1 Führer -Ver lag Ottenburg .

Wohn - u. Schlaft ., möbl ., m. Küchen
benütz ., mögl . Stadtmitte , von jg .
berufstätiger Frau dring , gesucht
EI 65621 Führer -Verlag Karlsruhe .

FilmyorfUhrarin , auch Frl. od . unabtv Kindersportwagen , gut ertwlt , ges .

jg . Frau , zur Ausbild , sofort qes . L. Nagel , Linkenheim , Luisenstr . 2.
Atlantlk -LIchtsp . Khe, . Kalserstr . 5. Kinderklappstühlchen , Sportwagen

Damen u. Herren , redegew ., finden dng d . ges . gl 65628 Führer -V. Khe .

guten Nebenverdienst . EI 65661 jDamenrad , in gut . Zustand , gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe . I sa 20798 Führer -Verlag Karlsruhe

Person , zuverl ., für Laden u . Mithilfe
im Haushalt gesucht . EI 2054 Füh¬
rer -Verlag Bühl .

Sprechstundenhilfe für Zahnarzt .
Mod . Großwerk der Metallindustr .
sucht für seine zahnärztl . Abteil ,
eine jüng ., perf . Sprechstundenh .
Ausführl . Bewerb . unt . Angabe d .
Gehaltsanspr . unt . H. A. 5305 an
Ala , Hameln/Wes ., Str . d . SA 29.

Krankenschwester , staatlich gepr .,
Kenntn . in leicht . Laborarb . erw .,
zu sofortig . Eintritt gesucht . Sana¬
torium Hellenberg f. innere Kranke ,
Alpirsbach/Schwarzwald .

Persönlichkeit , zuverläss ., auch alter .

D.-Fahrrad , fahrbar , ges . El 65553
Füh rer -Verlag Karlsruhe ^

2 Z.-Wohng ., groß , mit Zentr .-Heiz .,
auch Teilwohng ., in best . Wohnl .,
Haydnplatz u . Umgeb ., von allein¬
stehender , ält . Dame gesucht . CE3
65580 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad (fahrbereit ) ges . Vöhnn -
ger , Bretten , Lönsstr . 4 .

D.-Fahrrad dringend ges . El 65375
Führer -Ver Iiag KarIsruhe .

3 evtl . 2 Z.-Wohng . In Khe . od . Um¬
geb . von ruh . Beamtenfamilie ges .
E3 65603 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad u . Kochherd ges . EI 65524
Führer -Verl 'a g Karlsruhe .

H.-Fahrrad , kompl ., dringend ges .
Seckinger , Siinzh . Str . 32 , B.-Oos .

H.- u. D.-Fahrrad -Rahm . ges . El 65191
Füh rer -Ver lag Kar isruhe .

Klavier gegen bar ges . EI 20896 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier ges . Stumpf , Karlsruhe , Rob .»
zur Pflege e . krank . Dame u . Mit - j Wagner -AMee 55.
hllfe Im Haushalt nach Lahr -Ding - 5 —n ;— tj ~t .— -

IIngen für Anfang August gesucht Rad ,° .
h

up ®r . ? i 7 t nh r-
M

vl P ! iFho
El 208«6 Führer -Verlag Karlrsuhe . | gesucht . El 65607 Führer -Verl . Khe .

Hsushüllerln , ruveri .. für frauenlos . Radi ° , Wech -seWr . 270 V., H -Anzug
Arzthaushalt gesucht . Dr . Bauer I. Gr ' ' ^ 2 '

Bühl , Adolf -Hitler -StraBe 95. | _ flys . B 66TO7 FWwer -Ver teg Kh« .

Haushälterin für frauentos . Haushsll & *" :■ dingendI ges . B ! « 532

mit 2 Kind . Im Alter von 10 u . 111 fmvwr -Verlag Karlsruhe .
Jahren auf sofort gesucht . Kl RA ' /i -Oelge mit Kasten gm . s <5545
2368 Führer -Verlag R? «t? tt . Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Bad u . Kü¬
chenben ., mögl . Tel ., Zentr . ges .
[3 65679 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sonnig , mögl . mit
Hzg ., Tel .- u . Badben ., Dauermiete ,
von Stud . ges . EI 65671 F.-V. Khe .

2 Einzelzimmer , möbl ., v . 2 techn
Angestellten auf 1. 7. gesucht .
Gegend Günther -Quandt -Str . bev .
El 65222 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnungstausch
2 Zimmer m . Küche in Rotenfels geb .

1 Zimmer m - Küche in Rastatt od .
Murgtal gesucht . EI GA 1301 Füh -
rer -Verlag Gaggenau

2 Z.-Wohng . , Umgeb . Khe ., gesucht ,
schö . 2 Z.-W . in B.-Baden , gt . Lage ,
gebot . EI BA 1873 F.-V. B.-Baden .

2 Z.-Wohng . m. Bad in Gernsbach
geboten . Gesucht 3 Z.-Wohnung .
S Ge 3519 Führer -Verl . Gernsbach .

S Z.-Wohng . , schön , m. Bad , gr . Ve¬
randa u . Etag .-Helz ., in 2-Fam .-Hs .
in Gernsbach gebot . Ges . gleichw .
gr . 2 Z.-Wohng . In Baden -Baden .
^ Ge 3512 Führer -Verl . Gernsbach .

3 Z.-Wohng ., schön , mod ., sonnig
m. einger . Bad etc . . gebot . Suche
schöne 5—6 Z .-Wohng ., mögl . mit
Bad , Stadtmitte oder außerhalb .
EI OF 3844 Führer -Verl . Offenburg .

Frl . . geb ., M'i'tte 40 , gt . auss ., lebens¬
froh , tücht . im Haush ., wü . sich m .
char .-voM . Herrn in gl Pos . gtückl .
zu verheirat . Verrn . vorh . G3 64678
Führer -Verl 'ag Karlsruhe ,

Mädel , 25j ., naitür !., aus Geschäftsh .,
evgl ., dkl ., 1.65 , berwttel 't , wü .
geb ., chara 'kiterv . Lebenskamerad .
Gerne Kriegsversehrten . EI 19688
Führör -Verl 'aig Karlsruhe .

Witwe , anleinst ., 51 3., evgl ., häusl .
u . spars ., mii<t gt . Wäscheaiussteuer
u . Ersparn . wü . sich charakterv .,
treuen Lefoensg ©fährt , bis M'i'tte 60,
El 19691 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 50 3., ged 'ieg ., git . Ersch ., tücht .
Hauisifr ., möchte Herrn v . Lande
entspr . Alters zw . Heirat kenn . I
El 20346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akademiker (Staaisb .) , Ww ., 36
1.70, miit Woihn ., wü . Frau u Mutt

'

für 2 Kinder (31/. u iVi 3..) . Welches
göb . M'ädch . m 'it ©inwandfr . Verg .,
ev ., miit anpassung 'sl u . hausfraul .
Pi'giensch ., mögl . musikausüb ., wü .
harmon . Lebensigemeinscha >ft ? Bild -
Ei (zurück ) 20327 Führer -Verl . Khe ,

Hotelfachmann , 60 3., statt '!., 1.72 gr ..
ohne Anh ., vermög ., noch in ieit .
TätigikieM , sucht Ehegeme 'insch . od .
E'imheiifa 't iin best . Betr . miit leb .-
froh . Dame . 6-i'Id-El 20336 F.-V. Khe .

Bald . Heirai durch m . Vermii 'ttl . wü .
Herren : ,log ., seübst ., Anf . 40 ; Kfm .,
Mitte 50 ; Beamter , Ende 30 ; Fach¬
arzt , Dr . med ., 40er ; ,Dr .-ln -g . , Ende
30; Gutsbes ., M'i'tte 40 . Damen : Fa -
briikantenitochiter , Mitte 20; Aerztin ,
Amf. 30 ; Geschäftstochter , 20erifr
(durchweg gutsit .) . Frau A. Glan¬
de r, Düsseldorf -Oberkassel , Post
schließ fach 3.

Geschäftstocht . , Vollw ., kath ., 41/159 ,
gt . Hausfr ., im eig . Gesch . tätig ,
musMolib., ersehnt Neiig .-Ehe mit
ka 'th . (gt .) Herrn bi « zu 50 3. mit
g 't . Verg ., Beiamit . od . An gest . Wit
wer n . a'usgesc hl . Disk r. 20330
Führer -Verlaig Karlsruhe .

Student , Jg ., 25 3., bl . Aug ., 1.73 m„
wü . Heirait mM nett ., sport !. Mädel .
BiPlid-EI 204V5 Füh rer -Verlag Karl -sr .

48-Jähr . , evgl ., schuldlos ges eh ., in
lei 't . stiaiait'I. Pos ., wü . Heirat mit
jg . Dame bi >s 30 3. entspr . Kreise .
Aus f . B-ild -O 20451 Führer -V. Khe .

Witwer , 54 3., kaith. (Pens .) , mit eig .
Heim , gr . Garten , wü . pass . Leb -
Gefährtin (auch v . Lande ) . Ernstg .
B'i'.id-El 64560 Führer -VerHag Karls r.

Vertreter , sol ., freundl . Natur , inn'sch .
3 ©seh .. Arm beschäd ., wü . Wieder -
hei rat m . einif ., tücht . Hausfr . mit
geschäftl . Irvt. Gute Mittelfigur . Gr .
bis 1.66, 41 3.. gewünscht . E3 20459
Führer -Verlag Karlsruhe .

SchwabenmSdel , 23 3., ang . Aeuß .,
pfleg . Tätigk ., sucht l'b . Menschen
zwecks späterer Hei -ra -t . EI 64555
Führer -V©rliag Karlsruhe .

Klavierabend Elisabeth Elche (FrankH
fürt a . M .) Do ., 15. Juni , 19.30 Uhfc
Khe ., Friedrichshof . 3. S. Bachl
3 Prälud . und Fugen , Beethoven »
As -dur -Sonate op . 110, Schümanns
Kinderszenen , Chopin : Nocturne
Op . 15 Nr . 2, Walzer Op . 42, Bal¬
lade Op . 52. Karten v . 1.59 (Stud .)
bis 4.— Ml bei Kurt NeufeWt ,
Waldstr .81, u . H. Maurer . Einz . AnZj

Elisabeth Stieler vom Bad . Staats «
theater spricht im Rahmen der
chard -Sirauss -Woche Fr., 16. Juni ,
19.30 Uhr . im Friedrichshof . Khe *
„ Enoch Arden " , Dichtung von A.
Tennyson . Die melodramat . Klavier »

begleit , von R. Strauss spielt Prof .
Georg Mantel v . d . Bad . Hochscn .
für Musik . Karten von 1.50 (Stud4
bis 5.— Ml bei Kurt Neufei dt ,
Waldstr .81 (10—12 u . S—6) u . H.Mau -
rer , Kalserstr . 209 (9—12) . Elnz . An2.

Albrecht Schönhals , der bek . Film¬
schauspieler , kommt Sa ., 17. 3un '»
19.30 Uhr , pers . nach Khe , u . gibt
in der Festhalle e . „ Meisterlichen
Unterhaltungsabend " . Außer dem
gefeierten Filmliebling , der Ern¬
stes u . Heiteres vorträgt , wirken
mit : A . Born , E. Ho ff mann , H. P®*
row , die Werke v . Brahms , Hubay
u . Sarasate spielt , u . M. Kalam -
karian am Flügel . Karten von 2.10
bis 6 .30 Ml bei Kurt Neufei dt ,
Waldstr . 81 (10—12 u . 3—6 ) und
H. Maurer , Kalserstr . 209 (9—12)'
Elnz . Anz . Keine tel . Vormerkung .

Rastatt . Albrecht Schönhals , der bek .
Filmschausp . kommt Fr ., 16. 3urt \,
19.30 Uhr , pers . nach Rastatt und
gibt In der Karl -Franz -Halle einen
„ Meisterlich . Unterhaltungsabend

" .
Außer dem gefeierten Filmliebling ,
der Ernstes u . Heiteres zum Vor¬
trag bringt , wirken mit : A . Born ,
E. Hoffmann , H. Parow , die Werke
von Brahms , Hubay und Sarasate
spielt , u . M. Kalamkarian am Flü¬
gel . Karten zu 6 —, 5 — und 4.—
(num .) , 3 .— Ml offen , in der Buch -
handlung Kronenwerth . Elnz . AnZ.

Offenburg . Städt . Musikschule . Leit . i
Städt . Musikdirektor Dr. H. Knöll .
Schlußkonzerf . Montag , 17. ?uni ,
1'7.30 Uhr (V?6 Uhr ) , im Singsaal
der Schillerschule . Eintritt frei .

Veranstaltungen
Besuchen Sie unsere Eigenheim *

Modellschau vom 10.—18. Juni ein¬
schließlich , im Künstlerhaus -Saalfc
durchgeh . geöffnet von .10—18 Uh£
Aufklärungsschr ., Beratung u . Aus *
kunft in allen Bau 1- u . Finanzie *
rungsfragen kostenl . u . unverbindU
Eintr . frei . Bausparkasse der deufc *
sehen Volksbanken , A G . . Berlin , i#
Gemeinschaft mit : Bad . Beamten *
bank , Viehmarktbank u . Volksbanlc ,
e .G .m .b .H., Karls ruhe .

Centrai -Palast Khe . 15.30 U. Nachmy
Vorstell . 19.15 Uhr buntes VarietÖ *
Programm „ Frohsin n u . Heiterkeit " »

Dame , geb . , alleinst ., 50 3. , tücht .
Hausfr . m . ©ig . Heim u . Ersparn .,
wü . Heirat m'i't geb . Herrn . S 19694
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landwirt , Mitte 50, m . groß . Verm .,
Witwer ohne Anh ., wü . in kl . Land¬
wirtschaft einzuheiiraten . E3 19917
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Frl ., 27 3., 1 .60 m , häusl ., mit guter
Verg ., wü . Heirat mit kath ., l'b .
Herrn in siich . Stellg . B'i'ld -E119913
Führer -Verl 'aig Karlsruhe

Kindergärtnerin , aus gt . Hause , 27 3
kath ., gut auss ., I'bv ., Wirtschaft !,
m'i't Aus st ., wü . Heirai mit char .-
voKem , geb 'il'd ©t . Herrn . EI 20178
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt
Einheiraten usw . Frau H. v . Rad -
wi 'tz Ka rl'sruhe , B'ismarckstr . 55.

Postbeamter , 31 3., 1.68 gr ., wü ,
kath . Frl . od . Witwe ohne Anh . b 'i:
26 3. zw . Heirat Verbind . EI 20177
Führer -Ve rtag Ka rls ruh e ,

Einheirat in zahnärztl . Kassen - und
Privatpraxis bietet gebild , End¬
dreißigerin tücht . Herrn . Näh . unt
228 dch . Briefbund Treuhelf , Brief «
annähme München 51. Schließt . 37

Textil -Kaufm ., 1.78 gr ., Sud .-Deutsch .,
wü . Heirat mit groß ., nett ., voll
schl . Dame od . Geschäftsfrau von
30—40 3. 6 'ild -EJ 1794 F.-V. B.-Baden .

Fräulein , 45 3., flotte Ersch ., a . gt
Fam ., tücht . im Haush . u . Gesch .,
mit Barvermög . , wü . nett ., geb
Herrn in sich

"
Stell , auch tücht .

Geschäftsmann , kenn , zu lern . zw .
Heirat . Witwer mit Kind angen .

Fräulein , 47 3., a . gt . Fam ., tücht . im
H'aush ., schön ., eig . 4- Z'im .-Woh
u . Barvermög ., wü . nett . Herrn in
sich . Stell , kenn , zu lern . zw . Hei¬
rat . Witwer mit Kind anqenehm
Näh . durch das Ehevermittl .-Büro
Frau Emma Marx -Mo rasch , Khe .,
Kaiser str . 64 . Tel . 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunöen tägl . von 2—7 Uhr .

Amtsgerichtsrat , 33 3., kath ., a . gt .
Fam ., wü . geb . Dame (Blond , u .
1.70 m gr .) bek . zu w . zw . Heirat .

Geb . Herr , Witwer m . Anh . , kath .
(eig . Praxis ) , schön ., eig . Heim , in
gt . Verh ., wü . m . geb . Dame a . gt .
Fam . b . 38 3. bek . zu w . zw . Heirat .
Näh . durch das Ehevermittl .-Büro
Frau Emm a Marx -Mo ra sch , Ka r lsr .',
Kai 'serstr . 64 . Tel . 4239 . Gegr . 1911.

^ Sprechstunden tägl . von 2—7 Uhr .
Fräulein , nett . , 39 3., kath . in Hotel

u . Gastwirt st betr . bewand ., verm .,
wü . pass . Heirat . Näh . dch . Frau
B. Laib , Ottenbur g ., Glas erstr . 5.

Witwe , nette , 31 3., ohne Kind , m.
eig . Haus u . Verm ., wü . glück !.
Wiederverheiratg . Näh dch Frau
B. Laib , Ottenburg , Glaserstr . 5

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
u . diskret seit Jahren Frau B. Laib ,
Offenburg , Glase rstraße 5.

Chemie -Fabrikant , 52/1 .76, z . Zt . B.¬
Baden , m'i't sehr gt . Eink . u . groß .
Verm ., wü . Dame aus gleich . Verh .,
auch Kriegerwitwe , zw . Heirat .

'

Di skr . Ehrens ., Vertrau »!. ia BA. 1866
führ er -Verliag B.-Baden

Kriegerwitwe , 29j . , v . Lande , kath .,
1.50 gr ., schl ., in teil ., frohs ., natürl .
Ib . Wes . m . 5j . herz . Töcht ., schön .
Wäsche u . Mö 'beliau 'sst ., wü . glück !.
Wi'ederheiirait mit charaikterv . Herrn
m'it gt . Verg ., in sich . Steil , bis zu
35 3. Kriegs vers . ang . Büd -S 20058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. , nett ., 36 3., kath ., mit gt . Umg .-
Formen , wü . Herrn in sich . Stella ,
zw . Heirat . Witwer nrvi't Kind nicht
aus »g ._ El 20052 Führer -Ver 'lag Khe .

Frl., allein st ., 42 3., kath ., ruh ., tadelK
Verg ., a . gt . Hause , sucht char .
Herrn zw . sp . Heirat . Bar - u . Grd .-
Vermög . vorhand . &ild -EI F 20165
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Ende 30, 1.63 , mittelbl ., häusl .,
naturlb ., gl . Ersch ., sucht gesund .,
geb ., schlicht ., aufr . Lebenskam .
in gt ., geordn . Verhältn . Dikret .
E3 D 20167 Füh rer -Verlag Kar lsruhe .

Witwer , al 'leinst ., 60 J., in Stell ., m.
eig . Heim in B .-Baden , in geordn .
Verh ., sucht einf . Frl . od . Frau , 45 -
55 3., oh . Anh . zw . Heirat . Ei 1798
Führer -Verl 'ag Baden -Baden .

Suche Lebensgefährtin pass . Alt .,
evgl, , nicht u . 168 cm , von angen .
Aeuß . Bin Werkm . in Schwarzwalcl
Städtchen , 45 3., mit 2 Söhnen aus
1. Ehe . EI 19914 Führer -Verlag Khe

Dame , alileiwst ., Anf . 40, groß , dk !.,
häusi !., wü . Heirat miit Herrn (Guts¬
bes ., Apoth ., Arzt ) . Witw . mit Kind
nicht ausg . EE3D 19810 Führ .-V. Khe .

Witwe , 51 3., kath ., tüc 'h't . Hausfr . wü .
Wiederheirat m . Ww . in sich . Steil .
EI 64160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bald . Neigungsehe ges . m .Herrn , gr .,
statt !, männl . Fig ., n . unt . 1,72 m
Arztt od . Fabrik , angen . Bin Mitte
30, zier !., sohl ., bl 'd ., evg 'l. Eig .
3-Zirn .-Wohnung . Finanz . unab 'hä ng .

_ B>i'!d -E3 N 19812 Führer -Verl 'a g Khe .
Arbeiter , 28 3., evgl ., blond , wü . mit

einf ., brav . , evgl . Mädel , nicht u .
1.70 m gr ., in Brietfw . zw . sp . Hei¬
rat zu treten . Nur ernstgem . Bild -
EJ (zurück ) u . 64068 Führer -V. Khe

Ideale Ehe m'it jg ., hübsch ., Dame ,
g 't . Fig . u . gepfl . Aeuß ., solid , treu
u . edel im Char . m . aemütl . Eig .-
Heim , mögl . in ruh . Landhaus , wü .
Akad ., Mitte 30, 1.85 m , schl ., gut
ausseh ., selbst ., mit gt . Eink . Ausf .
Zuschr . mit Bild u . Ang . der näh .
Verh . unt . 19918 Führer -Verlag Khe .

37-7ähr . Wü. Heirat mit Frl. v . Lande
zw . 30 u . 37 3. Landw .-Tochter ang .
13 64273 Führer -Ve rtag Karlsruhe .

Nette Witwe , 31 3., kath ., ohne Kind ,
m . eig . Haus u . Barg . wü . güückl .
Wiederverheiratung . Näh . durch
Frau B. Laib , Offenibg ., Glaserstr . 5.

Hübsches Mädel , Anf . 20, wü . Heirat
mi't Herrn mit natürl . Wesen u . gt .
Verg . S mögl . mit Bild unt . 19941
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsleiter , landwirtischaift !., 1.84
gr ., schl ., ges ., stammt aus bek .
gut . I'andw . Betrieb , kath ., landw
Akadem ., seit lang . Jahr . Leiter in
Groß 'betr ., mi't höh . Kapital , sucht
hübsche Lebensgefährtin , möal .
Eigentüm . von großem Land - oder
Waldbesit 'z , evtl . verwitwet . B'i !d -
EI (zurück ) unt . 19931 Führ .V. Khe .

Arbeiter , 38 ?., kath ., wü . Heirat mit
Witwe m'it Kind . EI 20497 F.-V. Khe .

Mittl . Beamten -Tochter , 23 3., 1.70 gr .,
spät . ©iig. Heim , wü . Heirat mit
nett ., sol . Herrn mit Anst . Kriegs -
vers ., angen . Aller 24-30 3. E 20475
Füh rer -Ve r lag Karlsruhe .

Schwarzwaldmädel , 23 3., 1.67 gr .,
. aus gt . H'ause , wü . Heirat mit nett .,

so !., jg . Herrn mit gl . Anstelig .
El 20476 Püh rer -Ve rl'ag Ka rIsruhe .

Krankenpflegerin , 36 3., kath ., wü .
Heirat mit Herrn in sich . Stellung .
Kriegsv . ang . Ersp . u . Wäscheausst .
vorh . Bild -EI 20480 Füh rer -Verl . Khe .

Badnerin , 22 3., kath ., Kontor ., 1.68
gr ., dkl 'bl ., musiklb ., wü . mit geb ..
nett . u . sport !. Herrn bis zu 32 3.,
Leichtkr 'iegsvers . ang ., Heina ! Bild -
23 20153 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Regina Karlsruhe . 19.30, Mittwoch u.
Sonntag auch 15.30 Uhr : Sympho¬
nie der Freude .

K̂ t- F̂ - Veranstaltungei ^
Karlsruhe , 1. Schloßkonzert , Montag .

19. u . Dienstag , 20 . 6. , 19 Uhr » Im
Marmorsaal des Schlosses . Die
Karlsruhe r Bläserkarnmermusl k-Ver .»
einlgung der Staatskapeile spietf
Werke v . Haydn , Loeillet , Reiche .
Beethoven . Karten zu Ml 2.— »»
d . KdF .-Vorverkaufs st ., Waldstr .40a ,

Offenburg . DAF., NSG . KdF., Große
Veranstaitg . „ Quelle der Freude " »
Do ., 15. 6.. Stadthalle , 19.30 UM ,
Eintrittsk . für Betriebe In der Be-
Sucherorganisation reserviert . Frei -
verk . in den üblich . Vorverkaufsst .

Geschäftliche
Empte hlungen

Theater
Staatsth . 11. 6 ., 11 .00, I. Foyer , Richard

Straufi -Ehrung ; 13.30 f . KdF., Raub
der Sabinerinnen ; 18.30 Madame
Butterfly , — Kl. Th. 11. 6., 19 00,
Zwischen Stuttgart un d München .

Theater Straßburg . Gr. Haus . 11. 6.,
18.30 Uhr : „ Boheme " . 12. 6., 19 U. :
„ Katte " . 13. 6., 19 Uhr : „ Katte " .
14. 6., 18.30 Uhr : „ Boheme " . 15. 6.,
19 Uhr : „ Der Waffenschmied " . 16
6.. 19 Uhr : „ Katte " . 17. 6., 18.30 U. :
„ Der Zigeunerbaron ". 18. 6., 14 U.
„ Katte " ; 21.30 Uhr : „ Madame But¬
terfly ". — Kl. Haus . 11. 6., 19 30
Uhr : Erstaufführung , Donna Diana " ,
Lustspiel . 13. 6., 19.30 Uhr : „ Tages¬
lauf der Liebe " . 14. 6., 19.30 Uhr :
„ Donna Diana ". 16. 6. , 19.30 Uhr
„ Tageslauf der Liebe ". Gr . 2. 17. 6..
19.30 Uhr . „ Tageslauf der Liebe " .
18. 6., 14 Uhr : „ Die Entführung aus
dem Serail " ; 19.30 Uhr : „ Donna
Diana " . Musik . Vortrag in der Lan-
desmusikschule , 11 . 6 ., 11 Uhr :
„ Beethovens Klaviersonaten ", 2.
Veranstaltung . — Im Sängerhaus :
12. 6., 19.30 Uhr , „ 10. und letztes
Sinfoniekonzert ". Gastsp . in Lahr :
16. 6. „ Die Entführ , aus d . Serail " .

Filmtheater
* Jugendliche Uber 14 Jahre zugel

* * Jugendliche nient zugelassen .
Gloria — Resi . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr ,

„ Herr Sanders lebt gefährlich " . *
Eine ergötz !. Kriminalfilm - Parodie
voll heiterer Ueberraschungen . P.
Verhoeven , G . Schörg , E. v . Moel -
lendorff , H. Paulsen , P. Henckels ,
A. Wäscher .

Angestellter im gt . Pos ., 25 3., gut
auiss ., mittel gr ., dklb !., sucht Leb .-
Gefährtin . EI 64207 an Institut Un¬
behaun , Karlsruhe , Sophienstr ^ l20 .

Frl., ©vgl , berufst ., ohne Anh . , wü .
anst ., sol . Herrn zw . sp . Heirat im
Alter von 50—58 Jahren . E3 64141
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dipl .-Ing ., 28 3., in gt . Pos ., symp
u. lebensifr ., wü . bald . Heirat . EI
u . 65621 an !ns # t. Unbehaun , Khe .,
So 'ph ien str . 120.

Krieg .-Wwe ., 20 ) ., schwz ., mit 'tel 'gr .,
ohne Anh ., mit eig . Heim , wü . Wie -
derheiral mi 't nett . Herrn bis 30 J .
Kriegsvers . od . Wwer . mit Kind
angen . Nur ernstgem . Bild -ia 1760
Führer -Verlag B.-Baden .

Dame , Mitte 30, berufst , in Ieit . St .,
1.70 gr ., aus gt . Fam ., wü . Heirat
mit aeb ., gereiften Mensch . Ww .
mit Kind od . Kriegs 'vers ©rt . angen .
S 20308 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Gloria : So . 11 Uhr „ Pat u. Patachon
als Mädchenräuber " .

Fall . 2.30. 5.00, 7.30 „ Ein Mann geht
seinen Weg ". * Ein aufsehenerre -
gender Romanfilm mit A . Pager .

Pali . 11 Uhr „ Sehnsucht nach Afrika " .
Ein Expeditionsfilm .

Ufa . 2.30, 5.00, 7.30 : „ Schrammein " .*
Ein heiterer Wien -Film .

Suppenindustrie . Wir sind in der
Lage , Hefepaste zur Fabrikation
von Suppen in groß . Mengen zu
liefern . Anfragen nur von Fabrika¬
tionsfirmen . EI unt . KN 339 an dl ®
Ala Essen , Herkulesstraße 9.

Nahrung ist Waffe ! Ein Schmied die »
ser Waffe war auch Johann Weck ,
der mit der Schaffung sein . WECK-
Verfahrens die häusliche Vorrats¬
haltung in Konservengläsern er¬
möglichte . Wer in WECK -Gläsern r
kenntlich an der Erdbeer -Schutz -
marke - sommerliche Ueberschüsse
an Gemüsen u . Obst für den Win¬
ter vorrätig hält , trägt zum Sieg
der deutsch . Waffen bei . Nie aber
nach Gefühl „ einwecken "

, sond .
Vorschriften stets genau einhalten .
Ausführl . Anleitungen erhalten Sie
von jeder WECK-Verkautsstelle od .
gegen Einsendung dieser auf eine
Postkarte geklebten Anzeige v . d .
Lehr - u . Versuchsküche J . WECK
& Co ., (17a ) Oeflingen (Baden ) .

Gummischuh -Reparaturen . Annahme -
•steile geöffnet ab Montag . Wi'M'i
Burk , Karlsruhe , Zirkel 9. "

Fahrrad -Diebstahl -Versicherg . Jahres -
prämie von 3.50 Ml an Bremer Ai'I-
gern .J/ers .AG ., Khe ., Riefsta hlstr . j

Fotokopien , originalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026.

Ührgläser in allen Formen für Tasch .-
u . Armbanduhren werd . schnellst ,
aufgesetzt . Schmidt -Staub , Kerlsr .,
Kalserstr . 154, gegen üb . d . Hauptp .
Geöffnet Mo ntag , Donnerst , u . Sa .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung .

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße . Karlsruhe .

Ufa . So . vorm . 11 Uhr „ D III 88". Ein
Film vom deutschen Fliegergeist
u - echt . Kameradsch . Wochensch

Capiiol . 2.30, 5.00, 7.30 „ Die Hoch
"

staplerin ". Ein köstl . Lustspiel der
Tobis , mitreißend u . reizvoll und
beschwingt , mit S. Schmitz , K. L.
Dlehi , E. Wagner , W . Dohm . *

Atlantik . „ . . . und die Musik spielt
dazu " . * * 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

Kammer , Khe . 2.45, 5.00, 19.15
Lied der Liebe " . * „ Das

Rheingold . Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
Johann " mit Theo L'ingen . * *

Schauburg . Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,
„ Die kluge Marianne " .* *

Skala . Tägl . „ Seine beste Rolle ".
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . *

Durlach . M. T. 10.00 : „ Heimkehr " . Ab
2.30 Uhr letztmals „ Toska " . * *

Durlach . Kali . Gold in New -Frisko . * *

Dame , jg ., 23 J ., berufst . (Schwesl ) ,
kath ., viel 's . interess ., möchte mit
geb . Mensch ., nicht u . 25 J ., zw .
spät . Heirat bekannt werden . El
20304 Führer -Verla g Karlsruhe .

Herr , 37 3., 1.6« m, dklb !. , ev ., symp .
u . viel 's . int ., wü . Ehe mit Mädch .
©inwand 'fr . Char . v . 22-28 J . Köchin
od . Kellnerin bevorz . Bild -O 20316
Führ et ;-Verli ag Karlsr uhe

Dame , 36j ., geb ., im ©ig . Betr . tätig ,
viels . int ., mit eig . Wohn . u . Verm .,
wü . geb ., edeld . Lebonskam . Näh .
unter NK 216 DEB. Zweigst . Khe .,
Kalserstr . 104. Die erfolgr . Eheanb .

Witwer , Mitte 60, gt . Eink ., 3-Z .-W .
vorh ., möchte sich wieder verheir .
S 64300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzerte
Städtische Musikschule Karlsruhe u.

Reichsmusikkammer . Dienstag , 13.
Juni , 19 Uhr , Friedrichshofsaal Khe .,
„ Richard -Strauß -Konzert " . Ausführ .
H. Fischer ( Klavier ) , G . Herrmann -
Mettenberger (Klavier ) , F. Linne¬
bach (Klav .), E. Neumann - Weizen¬
ecker (Viol .) , Gg . V. Panzer (Viola ) ,
H. Peters -Vollmair (Violincello ) , H.
Stalling (Viol .) . W. Schupp (Tenor )
v . Bad . Staatsth . a . G . Künstl . Ge -
samt It . : R Slevogt . Progr . 1.— Ml ,
welches z . Eintr . berechtigt , bei d .
Städt . Musikschule , Bismarcks !«-. 24,
der KM., Erbprinzenstr . 31, und an
der Absnd 'kasse .

Geheime Auskünfte — Ermittlung
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kalserstr . 243. Ruf 7554.

Hinweis -Leuchtschilder für Luftschutz -
zwecke mit versch . Autschr . West¬
stadt -Farbenhaus Luipokt , Karls -
ruhe . Körnerstr . 38. Fernruf 5316. _

Wie spart man Waschpulver ? In den
Taschen von Schürzen , Kitteln , Be¬
rufsmänteln , Arbeitsjacken , in den
Ecken der Bettbezüge und Kopf¬
kissen sammelt sich leicht Staub
und Schmutz . Vor der Wäsche müs¬
sen diese Stellen gründlich aus¬
gebürstet werden . So wird un¬
nötige Beschmutzung vermieden u .
man spart Waschpulver .

Landkreis Karlsruhe 3
Ettlingen . Fischausgabe . Mo ., 12. 6.,

15.—18 Uhr b . O . Rissel 31—330,
E. Becker 951—970 und 1—300, H.
Hauck 150- 480, Pfannkuch 300—600-
Bei Nichtabhoi . erlischt Anspruch .

Kreis Rasta EU
Rastatt . Adolf Hilbert . Fischausgabe :

Montag u . Dienstag , 631 bis 1300.
Bitte Gefäße mitbringen .

Niederlassung Dr. med . Ruth Hof¬
mann -Rothenstein , Gernsbach , ab
26. 6. Sp rechst , in Praxis Dr . Dreher
tgl . v . 10—12 Uhr . Ruf 408, sonst
erreichb . Ruf 301. Hausbes . mögl -
vorm . in der Sprechstunde anmeld .

Aus der Ortenau

Kehl . Marinaden -Ausgebe : Montag ,
vorm ., T — Z u . A — E, Schüssel
mitbring ., Vogt , Grimm , Schwenk ,
Jul ' sr . 1
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